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Militärische Betrachtungen zum
Khakizng .

Ueber die „ ruhmreiche " Fahrt inS gelbe Drachenland liegen

nunmehr so viele Details vor , dah man sie auch von der militärischen
Seite beurteilen kann . Ebenso wie dieser Zug politisch eine Rarität

ersten Ranges vorstellt , ist er es auch militärisch . Aber er paßt
vollkommen zu dem reizenden Gesamtbild , das der Zickznckkurs
allentbalben bietet .

Schon die Zusammensetzung de ? deutschen Expcditionscorps
war ziemlich wunderlich . Im ganzen schickte Deutschland etwa
22 000 Mann nach China , um mit ihnen die Chinesen , die ungefähr
400 Millionen Köpfe zählen , zur Vernunft zu bringen . Aus der
relativ sehr geringen Truppenstärke de § deutschen Expeditionscorps
geht zur Genüge hervor , daß man in Berlin den Chinamann nicht
wehrfähiger einschätzte als Kaffern und Neger . Aber trotzdem man
die sichere Ueberzeugnug von der großen militärischen Schwäche
Chinas hatte , wurde das Expeditionscorps doch mit einer

Zahl von General st abs - Offizieren und Adjutanten
ausgerüstet , als ob es einen Kampf gegen einen Napoleon gelte .
Ja es wurden sogar mehr General st abs - Offiziere zu
geteilt , als in einem europäischen Kriege vorgesehen
würden . Generallieutenant von Bcssel , der nicht viel mehr komman -
dicrte als eine kriegsstarke Division , erhielt 6 Gcuerab
stabs - Offizicre und ö Adjutanten . Weilti wir aber z. B. gegen
Rußland oder Frankreich zu fechten hätten , müßte eine
Division sich mit 1 Generalstabs - Offizier und 2 Adjutanten begnügen
Herr v. Waldersee ferner hätte , auch wenn sich die andern Nationen
«jehorsamst * unter seinen Befehl gestellt haben würden , h ö ch st e n s
über SO 000 Mann verfügt . Das Oberkommaudo einer deutschen
Armee von nur 90 000 Mann würde in einem europäischen Krieg
nicht mehr als S Generalstabs - Offiziere und 6 Adjutanten aufweisen .
Herrn v. Waldersee aber wurden mitgegeben : 10 GcueralstabS
Offiziere , sechs gewöhnliche Adjutanten , ein pcrsöiilichcr Adjutant , ein
Flügeladjutant des Kaisers und ein Marine - Offizier . Rechnet man
die sonstigen dem „ Obcr - Befehlshaber " zugeteilten Offiziere hinzu
so ergiebt sich, daß der Weltmarschnll einen Stab von 27 Offizieren
bekam , damit er die in Berlin als militärisch sehr minder -
w e r t i g erkannte » Chinesen auch wirklich schlagen könne . Man
muß hier die Frage auftverfen , was denn eigentlich die Herren dieses
Stabes in China thun und weshalb nicht ein Teil davon
zurückberufen wurde , nachdem einmal die ganze Harm
losigkeit der Situation erkannt und jede Aussicht auf größere Unter -
nehmungcu geschwunden war ? ?

Der eben dargelegte Widerspruch , der in der relativ geringen
Stärke des Expeditionscorps und der überreiche » Zuteilung von
GeneralstnbS - Offizieren und Adjutanten liegt , findet freilich seine
volle Erklänmg , in der dem Zickzackknrs anhaftenden Vorliebe für
das Dekorative , in seiner Sehnsucht nach großen Thatcn , die die
ganze Welt aus den Angeln heben sollen . Man wollte das Khaki
Abenteuer zu einem getvaltigen Unternehmen aufputzen und darum
mußte der „ Ober - Befehlshaber " mit einem Schwärm von General -
stabs - Offiziercn , Adjutanten und andren Offizieren umgeben iverden

Das Bestreben , den Zug möglichst furchtbar und kühn erscheinen
zu lassen , winde natürlich in Petschili , als man „ den Kriegsschau -
platz " glücklich betreten hatte , eifrig fortgesetzt . Es fanden unaus
gesetzt Expeditione » oder zu deutsch Boxerjngden statt , bei denen
eine ganz ähnliche Erscheinung wie die vorhin besprochene Frei
gebigkcit mit Geueralstnbs - Offizieren zu beobachten war . Die Führer
der einzelnen ExpeditionSkolonnen standen nämlich dem Range nach
viel höher , als es in einem europäischen Krieg nötig gewesen
tväre . Da wurden ein paar Compagnicn , trotzdem sie nur gegen
Boxer marschierten , von einem O b e r st , der in einem europäischen
Feldzug 4000 Mann unter sich hätte , kommandiert . Dort befehligte
«in General 3000 —4000 Mann , während ihm in einem europäischen
Kriege mindestens 8000 unterstünden . Die Geschichte erinnerte
beinahe an die Armee von Haiti , wo auf 20 Mann ei » General
kommen soll .

Femer wurden diese Rachezüge in recht wenig imponierender
Weise zur Fabrikation von Ruhm und Gloire benutzt , was
allerdings auch den Eigentümlichkeiten des Zickzackkurses entspricht .
ES zeizte sich dabei , daß in deutschen militärischen Kreisen in Bezug
auf de. i Begriff des kriegerischen Erfolges nunmehr eine Bescheiden -
heit he rscht , von der sogar die Engländer lemcn können . So oft
die De itschcn eine schlecht bewaffnete , führcr - und disciplinlosc
Boxerbande auseinanderjagten , ivurde flugs ein großer Sieg in
die Welt hiuaustelcgraphiert . Es scheint den Herren gar nicht auf -
gefallen zu sein , daß es nicht großartig klingt , wenn man
depeschieren muß : „ Der Gegner verlor mehrere hundert
Mann , diesseits ein Leichtverwundeter . " Solche „ Siege "
brauchten wirklich nicht telegraphiert zu werden , beij ihnen
würde eine Postkarte auch genügen .

Der größte dieser „ Waffentriumphe " war bekanntlich der an der

großen Mauer s23 . /24 . April dieses JahreS ) . Da war in der

offiziellen Depesche zu lesen :

„Chinesische Truppen unter erheblichen Verlusten nach
siegreichen Gefechten der Brigade Kcttler an den Paßthoren
Hcischankuan bis einschließlich kukuan aus formidablen
Positionen zurückgeworfen . "

Der Sturm auf die „ formidable Position " kostete den Deutschen
1 Offizier 7 Mann an Toten , an Schivcr - und Leichtverwundeten
4 Offiziere und 3S Mann . Angesichts dieser relativ äußerst geringen
Verluste kann man sich vorstellen , wie heldenhaft und genial die

„ formidablen Positionen " verteidigt wurden . Die Verlustlisten der

preußischen Truppen in de » Schlachten von St . Privat - Gravelotte ,
von Spichcren , wo nicht eiumal formidable , sondern nur gute

Stellungen zu erobern waren , sehen doch ein bißchen anders ans . !

Doch sind auch schon die an der großen Mauer gefallenen
5 Deutschen sowie die 39 Verwundeten zu viel , denn der

ganze Zug wäre überhaupt gar nicht nötig gewesen . Er wurde

bekanntlich dadurch veranlaßt , daß ein chinesischer General ein Ver

gnügen daran fand , sich just in dem Gebirge unmittelbar an der

Grenze von Petschili mit einigen Tausend Mann festzusetzen . Daß
der gute Mann mit seiner Armee den Verbündeten wirklich

gefährlich werden konnte , war ausgeschlossen . Es hätte
also vollkommen genügt , ihn zu beobachten und ihm im

klebrigen seinen Stolz zu lasten . Ja , es wäre dies sogar
das einzig Richtige gewesen , denn auch der Offizier darf nie

vergessen , daß selbst das kleinste Gefecht ein Einsetzen von Menschen
leben bedeutet , und ein solcher Einsatz soll auch im Kriege nur da

gewagt werden , wo er unbedingt nötig ist . Aber nein , es war ein -

mal burcaukratisch ausgemacht , daß die chinesischen Tmppen die

Grenze von Petschili nicht überschreiten dürfen , und weil sie doch ctwaS

darüber hinausgingen , mußte sofort drauflosgeknallt werden . Die

Sache erinnert wirklich etwas an die Schulstube . Hier passiert es

auch oft , daß ein Schüler auf der Bank einen Strich zieht und dann

seinem Nachbarn bedeutet , daß er über diese „ Grenze " mit keinem

Finger kommen dürfe , sonst setze es Püffe . Erlaubt sich der andre

doch eine kleine „ Grenzllberschreitnng " , so geht das Geraufe los

Genau so erscheint uns das glorreiche Gefecht an der großen Mauer ,
nur daß eS dabei nicht bei Rippenstößen blieb , sondern junge Menschen .
die z » Hanse auch noch Angehörige haben , Leben und Gesundheit
einbüßten .

Da wir gerade von dem „ Siege " an der großen Mauer sprechen .

möchten wir zum Schlüsse noch fragen , ob es nötig war , daß dabei

auf die bereits fliehenden Chinesen weiter geschossen
wurde . Das taktische Princip , wonach gerade der im Rückzug be

findliche Gegner unter das stärkste Feuer zu nehmen ist , ist uns wohl
bekannt . Sucht man aber nach dem Grunde dieser barbarischen Maßregel .
so sieht man sofort ein , daß sie gegen die Chinesen nicht hätte in

Anwendung kommen sollen . Der leitende Gedanke bei der unbarm -

herzigen Beschießung des fliehenden Feindes besteht darin , daß man

sich sagt : Alle , die heute davonkomme » , iverden in kurzem wieder

gesammelt und uns in einige » T. igen oder Wochen von neuem

gegenüberstehen , wo sie uns dann nochmals Verluste zufügen werden

Daher liegt es in unsrem Juteresse , heute noch von den Fliehenden

so viele als möglich zu töte » und zu verwunden .

Eine solche Rechtfertigung fällt aber bei dem Gefecht an der

großen Mauer weg . Die armen Teufel , die hier davonliefen ,
konnten den Deutschen nicht mehr gefährlich werden . Und somit

war in diesem Fall das Dranfloskanonieren auf Fliehende entweder

eine unüberlegte Anwendung taktischer Regeln oder eine unnütze

Furchtbarkeit .
Wenn einmal die offizielle Darstellung des Khakizugs erschienen

ist , und die Chinakrieger nach dem Muster des Herrn Tanera Bücher
mit „ Selbsterlebtem " erscheinen lassen , wird wohl noch weiteres zu

sagen sein . _

Polikische Aebevfichk .
Bcrli » , den 11 . Mai .

Der Reichstag

hielt Sonnabend eine seiner kürzesten Sitzungen ab . Sang
und klanglos wurde zunächst die Vorlage wegen der Ver

tagung des Reichstags bis zum 26 . November 1901

angenommen . Der Termin fehlt , wann die Vertagung ein

treten soll , es besteht also auch die Möglichkeit , erst am

Mittwoch schließen zu können , und sie dürfte eintreten , wenn

die Agrarier auf ihrem Versuche bestehen , statt die Brenn

teuer einfach auf ein Jahr provisorisch zu verlängern ,
ie noch rasch in ihrem Interesse zu verändern .

Der Nachtragsetat , der die Kosten für das neu zu er -

richtende Aussichtsamt für die privaten Versicherungsanstalten
enthält , wurde debattelos genehmigt ; ebenso in neuer Beratung
die Novelle zu dem Gesetz über das Flaggenrecht der Kauffahrtei -
chiffe . Auch bei der Verlängerung des Handelsprovisoriums

mit dem britischen Reiche bis zum 31 . Dezember 1903 ,
also auf zwei Jahre , beschränkten sich die Parteien auf ganz

kurze Erklärungen . Auch die Konservativen haben ihre Be -

denken zurückgestellt , wie sie durch Herrn v. Levetzow erklären

ließen . Die Vorlage wurde angenommen .
Die nächste Sitzung findet statt am Montag 1 Uhr . Aus

der Tagesordnung stehen die dritten Lesungen kleinerer Nor -

lagen , die zweite Lesung des Branntweinsteuer - Gesetzes und

die dritte Lesung der Gewerbegerichts - Novelle . —

Sommerarbcit .

Der preußische Landtag ist gewaltsam zur Ruhe geschickt worden .

Der Reichstag wird sich in der nächsten Woche zu einem mehr als

halbjährigen Sommerschlaf begeben . Daun haben die verautwort -

lichen und unverantwortlichen Verweser der herrschenden Politik freie

Bahn . Sie brauchen niemand Rede zu stehen , sie haben nicht

nötig , im Parlament socialdcmokratischen Anklagen stand zu halten ,
äe können nach eigenem Ermessen , aber auf Rechuuug und Gefahr

des. ' ' Volks Politik treiben .
Vor einem Jahr stürzten sie sich Hals über Kopf in das China -

Abenteuer , das heute auch der eifrigste Khakipatriot katzenjämmcrlich
bedauert . DaS jVerantwortungsgefühl der regierenden Männer

mag ja , wie das in Preußen - Deutschland tradifionell üblich ist ,
außerordentlich fein sein , leider aber ist es unfruchtbar und nur für die

andern , nicht für die Verantwortlichen selbst gefährlich , weil der

Reichstag in seiner jetzigen Zusammensetzung stets bereit ist . seiner
lieben Regierung für alles und jedes bereitwillig Indemnität zu er -

teilen .

Niemand wird sich heute der Einsicht verschließen , daß der

bürgerliche Parlamentarismus nicht die Hoffnungen erfüllt , die man

einst auf ihn setzte . Die heutige Gruppierung der Parteien , die

durch das ungefüge Bleigewicht des Centrnms entscheidend bestimmt
ist , läßt kein frisches Fortschreiten zu . Politische Stagnation herrscht
überall , wenn auch bisweilen irgend ein weltpolitischer oder sonst

romantischer Wahnstnrm den Sumpf aufpeitscht . So vermag zwar
der Reichstag im Innern bei einzelnen Fragen noch die schlimmsten

Rückschritte zu hemmen , tvenn er auch keineswegs fähig und

geneigt ist , der nnermüdet drängenden und anregenden einzigen

Partei der kulturellen Fortentwicklung , der Socialdemokratie zu
folgen . Aber in den großen Fragen des Militarismus , der Jntcr -
Nationalität , der Neubildung der Gesellschaft gleitet das bürgerliche

Parlament stetig und in immer rascherem Tempo zum Abgrund :

hier ist alle Widerstandsfähigkeit erloschen und kein Zeichen deutet

auf eine Wandlung zum Besseren .

Dennoch , so gering man von der parlamentarischen Thätigkeit
denken mag , dieser fortgesetzten beschämenden Beschlnßunfähigkeit ,

dieser ewig gleichen Beschäftigung mit den niedrigsten materiellen

Interessen der besitzenden Klassen , dieser müden Flickarbeit ohne

Schwung und Aufschwung , zu der die Bourgeoisie immer noch die

Kraft findet , diesen niemals ganz aussetzenden Zumutungen und

Anschlägen blödester Reaktion gegenüber bleibt der Reichstag immer

noch die wichtigste Instanz der herrschenden Gesellschaft , in der auch das

Proletariat ersprießlich mitarbeiten kann . Gegenüber den schranken -

losen Forderungen des Absolutismus , den schwankenden Launen in

den Tag hineinlebender , vergänglicher Regierungen , der allgemeinen

Unterdrückung der freien Meinungsäußerung und dem wüsten Gc -

triebe der Organisationen der Agrar - und Jndnstriekapitalistcn ist

das Parlament des allgemeinen , direkten und geheimen Wahlrechts

immer noch ein Hort der Hoffnung , Freiheit und verständigen Arbeit .

Und wenn der Reichstag jetzt ermüdet seine Thätigkeit bis zum

späten Herbst einstellt , so soll diese Pause für das Volk nur die Muße -

zeit geben für reiche Wirksamkeit .
An den Massen ist es jetzt , die politischen Aufgaben zu über -

nehmen , Aufklärung zu verbreiten und so selbst zu einem

millionenköpfigen , ernster und zielklarer Arbeit sich hingegebendcn

Parlament zu werden . Die Volksvertreter geben gleichsam das

Mandat an ihre Wähler zurück und diese selbst haben nun die Pflicht .

die gewaltigen Aufgaben der Zeit zu fördern , wie es die weit -

geschichtliche Mission der Socialdemokratie gebietet . Kein Sommer -

schlaf sondern Sommerarbeit , rastlose emsige Arbeit ! Die Parlamente

sind tot , es lebe die Politik des Volkes I

Wir dürfen keinen Tag und keine Stunde ungenützt lassen , um

für die Forderungen , Grundsätze und Ideale des Socialismns zu
wirken . DaS Wahlrecht hat bisher bei weitem noch nicht die ganze

Macht entfaltet , die ihm inne wohnt . Wir müssen das gesamte

Proletariat gewinnen und erst , tvenn uns dieses Werk gelungen ,

iverden wir auch einen Reichstag haben , bei dem man sich weder

über Beschlußunfähigkcit . noch über Unfruchtbarkeit , Schwäche und

Kleinlichkeit zu beklagen haben wird .

Aber auch besondere aktuelle Aufgaben von großer , folgen -

chwcrer Bedeutung erfordern unsre eifrigste Sommerarbeit . Gegen

die Brotwuchermchrhcit des Reichstags müssen die Massen des

Proletariats marschieren , die die Opfer der agrarischen Beute -

Daneben erfordert vor allem die Finanz -

Reichs große Aufmerksamkeit und eine energische

Aufklärungsarbeit . Die wirtschaftliche Lage des

äußerst kritisch geworden . Die ungemesscnen An -

Militarismus und Marinimus , die Ausschreitungen

Wcltpolitik haben , trotz deS industriellen

skrupellosen Ausbeutung des Konsums
an den Rand des finanziellen Zu -

Die Schulden nähern sich in un -

der dritten Milliarde . Es fehlen

die Mittel für die dringlichsten kulturellen Aufgaben . auch

iir die Erfordernisse der herrschenden Politik versagt die Deckung .

Bereits sieht man sich nach neuen indirekten Steuern um , das Bier

und der Tabak sollen zunächst belastet werden . Immer sind es die

notiveudigsten Lebens - und Genußmittel der Besitzlosen , die die

Mittel für Bedürfnisse der Besitzende » aufzubringen haben . Gerade

jetzt ist eS Sache der Arbeiterschaft , mit aller Macht sich wie

gegen die Getrcidezölle so auch gegen die indirekten

Steuern aufzulehnen . Wir müsseu endlich dieser tollen

Wirtschaft der Finanzierung des Militarismus und MarinismuS

durch Besteuerung des Magens deS Proletariats Einhalt gebieten .

Die Gefahr einer iveiteren Verschlechterung der Lebenslage der Ar -

beiter durch Zölle und indirekte Steuern droht unmittelbar . Darum

müssen wir in dieser parlamentslosen Zeit den parlamentarischen

Kampf vorbereiten gegen Zölle und Verbrauchs st euer » ,

ür die endliche Einführung von progressiven
direkten Steuer auf Einkommen , Vermögen und

Erbe der Besitzenden . Die Herrschenden sollen ihre Politik
elbcr bezahlen I —

_

Agrarische Uutcrschlagnng .

Kürzlich hat Dr . v. M a n g o l d t in der „ Socialen Praxis "
eine früheren Beiträge zur Kritik des WohnungSwnchers durch eine

eindringliche und zahlenmäßig bekräftigte Schilderung der Berliner

Terrainspekulation und des durch diese der nicht grundbcsitzcnden

Bevölkerung auferlegten ungeheuerlichen Tributs sehr wertvoll er -

gänzt . Die „ Korrespondenz des Bunds der Land -

iv i r t e "
benutzt einen Hinweis auf den Mangoldtschen Artikel zu

einer frivolen Lästerung der Socialdemokratie ,
indem sie hinzufügt :

„ Trotzdem haben es die „ berufenen " Anwälte der Berliner

Bevölkerung , der Freisinn sowie die Socialdemokratie ,
bisher noch nicht für nötig oder angezeigt gefunden , gegen

Politik sind .

läge des

agitatorische
Reichs ist
prüche des

der kriegsprovozierenden
Aufschwungs , trotz der

der Massen das Reich

ämmenbruchS geführt .

heimlicher Schnelligkeit



diese Ausbeutung bc5 Keinen Mannes Protestkundgebungen
zu vermistolten ! Handelt es sich doch hierbei um „ Fischzüge "
des Grostlapitals , das für beide , S o c i a I d e m o k r a' t i e
und Freisinn , das Blümchen „ Rühr mich nicht an "
bildet . Je lauter man auf die sogenannten „ Brot Wucher er '
schimpft , um so mehr lenkt man die Aufmerksamkeit von den
wahren Ausbeutern der Bevölkerung , den HauS - und
<SrundstiilkSspe ?nlanten , ab !"

DaS agrarische Organ betreibt die politische Unterschlagung in
großem Stile . ES begnügt sich nicht mit kleinen Spitzbübereien und
Fälschungen , es unterschlägt in geivohnter Agrarierdreistigkeit ohne
viel Federlesens die gesamte sozialdemokratische
Propaganda gegen den Grundstücks « und MietS -
Wucher , die insbesondere mich die Socialdemokratie Berlins
im Gemeindckollcgium wie in der Bevölkerung mit regstem Eifer
betrieben hat und betreibt .

Die Socialdemokratie ist die einzige Partei , die ernstlich der

wucherischen Ausbeutung des Hausungsbedürfnisses der Bevölkerung
entgegentritt . Sie ist bemüht , jede Verbreiterung und Verschärfung
der Privatspekulation in Grund und Boden zu hindern und s i
allein unter allen großen Parteien fordert die radikale Beseitigung
jedes Wohnungswuchers durch die Aufhebung des Privat
besitzes an Grund undBoden und durch seine Ueberführung
in die Hände der Gesamtheit .

Will die „ Korresp . des Bundes der Landwirte " diesen Kamp
gegen den WohnungSwucher mit uns und mit der gleichen Kampfes
lust führen , wie sie die Kämpfe für den Brot Wucher führt ?
Und will sie außerdem mit uns nicht nur den großstädtischen
WohnungSwucher bekämpfen , sondern auch den doppelten
Wucher , den die sämtlichen Grundbesitzer be
treiben , indem sie einesteils das Brot dcSVolks durch
ihre mühelos eingesäckelte Grundrente verteuern
und indem sie andrerseits ihrem Gesinde und ihren
Arbeitern schmähliche WohnnngSunterkunft zu
muten ? —

Deutsches Weich .
Herrn v. ThIelcuS Selbstverherrlichung .

Zur Verherrlichung seiner Verdienste und Befestigung seiner
Stellung hat es bekanntlich Herr v. Thielen für nötig erachtet , eine
Denkschrift über die Verwaltung der öffentlichen Arbeiten in Preuße »
während seiner Ministerherrschaft von 1890 —ISOO auszuarbeiten und
sie Wilhelm II . zu überreichen , wofür ihm , wie gemeldet , die kaiser -
liche Anerkennnng seiner Verdienste zuteil wurde . Die „ Zeitung des
Vereins deutscher Eiseiibahn - Verwaltnngeu " bringt min nähere An -
gaben über den Teil der Denkschrift , der dem Eisenbahnwesen
gewidmet ist . Schon ans der gedrängten Inhaltsangabe des Artikels
geht deutlich die Absicht des Verfassers der Denkschrift hervor , eine
auffallende Besserung der preußischen Eisenbahnznstnnde unter der
Aera Thielen durch eine » großen Aufwand von statistischen Zahlen
und allerlei Behauptungen darzuthuu .

In dem der Organisation und Verwaltung gewidmeten Ab
schnitt , der die Umgestaltung des Jahres ISSb ( Beseitigung der Bc -
triebsämter ) erörtert , wird neben der besseren , rascheren, einfacheren
Geschästserledigung rühmend hervorgehoben , daß man mit der Um

festaltung
auch eine erhebliche Verringerung des Per -

o n a I S erzielt habe . Diese Verringerung sei so bedeutend , daß
man noch jetzt trotz der Steigerimg des Umfang ? und deS Verkehrs
siebenMillionen Mar ! weniger für die innere
Verwaltung verausgabte als im Jahre 1894 .
Wer die wirklichen Verhältnisse nicht kennt , wird wahr
scheinlich von dem Reformator Thielen , der die Verivaltungs -
Maschine so zu entlasten versteht , den höchsten Respekt bekommen .
Der Eingeweihte weiß aber , daß die gerühmte Vereinfachung des
Geschäfsbetriebs und die Ersparung der 7 Millionen auf die
intensivere Ausnutzung der Arbeitskraft der
Beamten zurückzuführen ist . Mau hat u. a. einfach dem
Stationsvorsteher den Schreiber tveggenommcn und
die Schreibarbeit dem erster en aufgepackt . Auf
diese Weise zu sparen ist ja schließlich kein Kunststück .
Es fragt sich nur , ob der Abfcrtigungsdieust nicht darunter ge
litten hat . Wenn man freilich dem Thieleuschen Bericht Glauben
schenkt , so kann von einer Mehrarbeit der Beamtenschaft keine Rede
sein . Der Bericht vermeldet sogar große Erleichterungen
des Dienstes durch mehrfache Kürzungen der Dienstdaucr und
durch die im Jahre 1900 in Kraft getretene » neuen Bestimmungen
über die planmäßige Dienst - und Ruhezeit der Betriebsbeamten .

Von einer Diensterleichterung spüren thatsächlich die Beamten sehr
wenig . Hatten sie früher in 14' Stunden 6 Züge abzufertigen , so
sollen sie jetzt in 12 Stunden mit 10 Zügen fertig werde » . So un
gefähr sieht die vielgerühmte Diensterleichterung auS . Eine Dienst
erleichtern ng darf man doch eine derartige Dienstbelastung nicht
nennen . Die Gerichtsverhandlungen , die den Eifenbahnunfälle »
zu folgen pflegen , zeigen ja nur zu oft , daß die eigentliche Unfall�
Ursache die Sparwut der Eisenbahnverwaltungen isb

Weiter erklärt die Thielewsche Schönfärberei :
Besonders ausgiebig wird für die Sonntagsruhe ge-

sorgt . Der Güterverkehr ist bekanntlich an Sonntagen in der Zeit
von 4 Uhr morgens bis 8 Uhr abends fast vollständig eingestellt ,
so daß infolgedessen seit 1894 rund 28 000 Bedienstete Sonntags
ruhe erhielten , denen sie früher versagt war . Im ganzen ist etwa
ein Drittel sämtlicher Bediensteten ' grundsätzlich alle Sonntage
dienstfrei .

Diese Ausführungen sind zum Teil geradezu unrichtig . Die im
Güterverkehr Beschäftigten werden an den Sonntagen meistens wegen
des erhöhten Personenverkehrs im Stationsdienst dennoch verwendet .
Aus manchen Rangicr - Bahnhöfen weiß man die Arbeiter am Sonn -

tage in andrer Weise zu beschäftigen . So meldete der „ Eisenbahner -
Weckruf " letzthin vom Rangier - Bahnhof Moabit in Berlin :

Wie oft wird von der Direktion Berlin volle Sonntagsruhe
gemeldet , wo den ganzen Sonntag fast gar kein Güterzug ver -

kehrt , aber stets wird von feiten des Stationsvorstehers noch am
Sonnabend eine Diensteinteilung für Sonnlag herausgegeben ,
welche folgendermaßen lautet : . Soiintagsdiensteiiiteiluug für das

Raugierpersonal . Kolonne A von 6 —6 Uhr Tagesdienst ; Kolonne B

Bahnhofsreinigung von 6 Uhr vormittags Iiis zum Anbruch der

Dunkelheit ; Kolonne C Bahuhofsreinigung von 6 —12 Uhr . dann
von 12 —6 Uhr Vertreiung für Kolonne v ; Kolonne v von
6 —12 Uhr Tagesdienst , nachmittags frei . Also von vier Kolonnen

ist es iinr einer einzigen Kolonne ( Rangiermeister und zwei
Mann ) vergönnt , eine » halben Tag frei zu haben .

Im Rnhrgebiet wird im Herbst zur Zeit des erhöhten Güter -

Verkehrs die Sonntagsruhe einfach aufgehoben . Man sieht , was

man von der Thieleuschen Sonntagsruhe z » halten hat .
Auch in einem andren Punkt hat der Berichtverfasser den

Mund zu voll genommen , wenn er schreibt :
Der durchschnittliche GehaltSanfivaud für einen Beamten

stieg von 1215 M. im Jahre 1399 auf 1459 M. im Jahre 1899

oder um 20 Proz .
Man frage doch nur den ersten besten Eisenbahn - Beamten , den man

auf der Straße trifft , ob er 1400 M. Gehalt bezieht . Der Mann wird

wehmütig den Kopf schütteln . 900 bis 1200 M. : das sind die Grenz -

ziffern der Lohnskala für das Gros der Eisenbahner . Die Bahn -

unterhaltungsarbeiter beziehen sogar nur 650 M. Durchschnittslohn
im Jahre . Die rechnerische Durchschnittsziffcr von 1459 M. ist ge -
eignet , in Fernerstehenden ein ganz falsches Bild von den Ein -

kommensverhältnissen der Bahnangestellten zu erwecken . Diese hohe

Ziffer entsteht nur durch Mitzählung der fetten Gehälter der hohen
Beamten .

Aus allem weiß der Thielensche Bericht Honig zu saugen . Bei

der Krankenversicherung konstatiert
' er eine gegen

früher bessere Versorgung der Arbeiter , trotzdem anerkannter -

massen durch die vielfach beliebte Zusammenlegung der verschiedenen

Kassen ( Werkstattkassen , BetriebZkassen usw . ) die Leistungen an die
Kranken zurückgegangen sind . Auch aus seiner Wohnnngspolitik
windet sich Herr Thielen einen Ruhmeskranz , weil die Zahl der von
der Staats - Eisenbahnverwaltung beschafften Wohnungen für
Arbeiter von 965 im Jahre 1889 auf 5200 im Jahre
1899) gestiegen ist . Das ist aber eine lächerlich kleine
Zahl , wenn man die Verhältniszahl ermittelt . Für etwa
4 von 100 Arbeitern besorgt Herr Thielen eine Wohnung ,
die übrigen 96 müssen sich aber mit dem Wohnungsgeld -
zu schütz s atz von 1876 behelfen , trotzdem , wie Herr Thielen
wissen wird , die Mieten in derselben Zeit ganz
enorm g e st i e g e n sind .

Die Angestellten im Thieleuschen Reich lassen sich durch die
Schönfärbereien der Denkschrift ihres Chefs nicht über die wirkliche
vielfach höchst verbesserungsbedürftige Lage täuschen . —

Polizeisürsorge für den Kaiser . Aus Anlaß der gegen -
wältigen Anwesenheit des Kaisers in den Reichs landen ist dort
ein iimfassender Sicherheits - und Bewachungs
dienst eingeführt worden . Zu diesem Zwecke ist , wie aus Straß -
bürg geweidet wird , eine größere Anzahl von Schutzleuten in Civil
und Uniform aus Metz , Mülhausen ic . zur Unterstützung der Orts
Polizei in Straßburg eingetroffen . —

Der Weltmarschall und der „ korsische Parbcnn " . Die

„ Franks . Ztg . " schreibt :
Als Napoleon I seinen tollkühnen Zug in das Traumlaud der

Pharaonen antrat , umgab er sich zwar nicht mit dem ausgesuchten
Komfort , der gegenwärtig bei Heerführern sich einzubürgern
scheint , wohl aber versanimelte er in seinem Stabe 46 Mitglieder
der Polytechnischen Schule , um in die feit Jahrhunderten un -
zugänglichen Tiefen des Geisteslebens jenes damals so gut
wie noch völlig unbekannten Landes einzudringen und

seine natürlichen Hilfsquellen der Verwertung nach den

Grundsätzen der damaligen Technik zu erschließen : Man

braucht nur Namen
'

wie Monge , Fourier . Malus ,
Bcrthollct zu nennen , um die Bemerkung eines modernen

Historikers zu verstehen , daß nämlich die Leistungen des

Aegyptischen Instituts das Einzige seien , was von den Unter

nehniungen Bouapartes in Aegypten bis heute geblieben sei .
Vielleicht noch unbekannter als der Zeit Napoleons Aegypten

war , ist uns heute in kultureller Hinsicht China , das sich ' Jahr
tausende hindurch völlig dem Einblick des Abendlands in seine
Entwicklung zu entziehen wußte . Nun werden zwar gegenwärtig
die tausend und aber tausend Kunstdenkmäler der kaiserlichen

Purpurstadt , in welche der profane Fuß eines Europäers fast nie

einzudnngen wagen durste , von den neugierigen Blicken alter
und junger Krieger sämtlicher Kulturstaaten gemustert , aber
die geradezu einzige Gelegenheit , diese Schätze vom Standpunkt
des Kunst - und Kulturhistorilcrs kritisch würdigen , sie vom fach -
männischen Archäologen sachgemäß untersuchen zu lassen, hat man
übersehen .

Und doch wäre die Entsendung ewiger junger Sinologen ,

Archäologen oder Kunsthistoriker mit den Truppen vor allem eine
Ehrenpflicht jenes Staates gewesen , der sich in militärischer Be -

ziehung an die Spitze des ganzen Nnternehmen » gestellt hatte .
Die Kosten einer solchen Forschung wären geradezu Lappalie
gewesen gegenüber den Summen , welche die Expedition verschlingt .
Vielleicht war bei den Akademien momentan teiu Geld vorhanden
— so was kommt ja auch in gelehrten Kreise » vor — aber an
irgend einer Stelle hätten sich doch 100 000 M. flüssig machen
lassen und für diese Summe hätte man wohl ein Dutzend junger
Gelehrten eni Jahr nach dem fernen Osten entsenden können , zu -
mal die Aussicht auf bedeutende wissenschaftliche Erfolge auf -
munternd wirken mußte .

Man hat es unterlassen ; der Grund davon wird wohl der

gewesen sein , daß man überhaupt au derlei nicht dachte . Der

„korsische Parvenü " war gewohnt , in seiner genialen Auffaffung
Dinge zu berücksichtigen , die man heutzutage nicht mehr in den
Kreis der Erwägungen zieht .

Man sieht in der That aus diesem Vergleich des ägyptischen
Abenteuers Napoleons mit dem Chiua - Abcnteuer WaldersecS , welche
Fortschritte die weltpolitische KriegSführuug ivährend eines Jahr -
huudenS gemacht hat . Bouaparte hatte weder ein Asbesthaus , noch
einen Marschallstab , noch einen Zehutaufendiuark - Koch . Dafür umgab
er sich mit einem Slab von Gelehrten , denen er Gelegenheit bot ,
die Kulturschätze des fremden Landes der Wissenschaft zu er -

schließen . Mit Waldersee ging nur ein KriegSinaler . um die

malerischen Effekte abgehauener Boxerköpfe zu studiren , dafür
aber ausreichend Adjutanten und Stabsoffiziere . Napoleons
Zug »ach Aegypten befruchtete die helmische Wissenschaft , der Kultur -

Kreuzzug der Mächte in China verwandelte nicht nur Hunderte von
Städten und Dörfern , sondern auch die berühmte Bibliothek in

Peking , eine kulturhistorische Fundgrube von nicht abzuschätzender
Bedeutung , in eine » Schutthaufen . Die llleminiscenz der „ Franks .
Zeitung "

'
zeigt nicht » nr den intellektuellen Abstand zwischen einem

Waldersee und einem Napoleon , sondern auch den Kullurfortschritt
binnen hundert Jahren . —

Wer ist verantwortlich ? Die Untersuchungen und amtlichen
Kundgebungen Über die Strandung des Dampfers „ Kaiser

rie brich III . " werden allmählich komisch . Wir haben vorgestern
die vom Kontrcadmiral Ascheubonr im Nautischen Verein in Kiel

mitgeteilte Behauptung angezweifelt , daß die Ursache ein Ab -
treiben der Winterboje und daraus hervorgegangene falsche Ver -

ankerung des Feuerschiffs . Adlergrund " sei . Wenn aber

diese Behauptung richtig sei , so fügten wir hinzu , müsse

gegen den hierfür Verantwortlichen Anklage erhoben werden .
Die „ Nordd . Allg . Ztg . " beeilt sich darauf zu erklären . daß die Ur -

äche der Straud ' ung . ' insbesondere die Lage des Feuer -

ch i f f s mit Sicherheit erst durch die eingeleitete Unter -

f u ch u n g und Vermessung festgestellt werden kann .
Die amtlichen Schriftsteller sind offenbar sehr in Verlegenheit .

Als wir ihnen neulich den Schnitzer nachwiesen , daß sie öffentlich
behauptet hatte », eine Warnung vor dem Fahrwasser zwischen Bornholm
und Adlergrund finde sich w e d e r in der ersten noch in einer

' päteren Auflage der „ Segelanweisimg " . während sie sich in der ersten
Auflage - allerdings findet , sind die Herren darüber leicht hinweg -
geglitten , etwas leichter , als der Panzer über den Felsen . Wir
meinen aber , daß es ihnen nicht gelingen wird , die schwere Ver -

antwortung für die Straudung von den Marinebehvrden oder
dem Kommaudo des Dampfers wegzudisputiereir .

Die VcrbranchSnbgabc in Bremen ist endlich gefallen ,
nachdem jahrelang von den socialdemokratischen Mitgliedern der

Vürgerschaft�für deren Beseitigung gekämpft worden . Die Liberalen

hatten schon im Jahre 1897 eine » Antrag auf Beseitigung dieser in

erster Linie die unteren Volksschichte » belastenden Steuer eingebracht .
Das war aber nur ein politisches Manöver gewesen , es war ihnen
nicht ernst mit ihren Versprechungen . Als aber 1893 die ersten
Socialdemokraten in die „ Bürgerschaft " einzogen , war es ihre vor -

nehmste Aufgabe , auf die Erfüllung der liberalen Ver -

' prechungen zu dringen . , Alle Winkelzüge nützte » nichts . �
die

beliebte Verschleppungstaktik konnte die Sache nur in die Länge
ziehen , schließlich mußte aber der „ Liberalismus " in den sauren

Apfel beißen . Die weitgehenderen Anträge der Socialdemokraten ,
den SteuerauSfall durch eine Ergänzung zur Einkonimensteuer für
Einkommen über 6000 M. zu decken , wurde natürlicki abgelehnt .
Mit 80 gegen 36 . Stimmen ward der Antrag auf Aufhebung der

Verbrauchsäbgabe angenommen und zugleich beschlösse », die Deckung
des Einnahme - LuSfallS durch eine Grund » und Bebäudesteuer herbei¬
zuführen .

Eigentum ist — Andenke » . Aus Bonn wird gemeldet , daß
bei dem K a i s e r k o m m e r S , der dort kürzlich von der gesamten
Studentenschast ans Anlaß der Immatrikulation de » Kronprinzen
und de « Besuchs des Kaisers stattfand , nicht weniger als
650 Bierkrüge abhanden gekonnnen sind , welche sich
die Teilnehmer offenbar als „ Andenken " mitgenommen haben . DaS

Corps „ Borussia " , welches die Arrangements des Kommerses in die
Hand genommen hatte , ersucht nun öffentlich um Rückgabe der
Bierkrüge oder aber um Zahlung von 1 Mark 25 Pfg . an den Wirt
der Bonner Beethoven - Halle , als Kaufpreis für das ' mitgenommene
„ Andenken " .

Der Patriotismus amnestiert , wie man sieht , im Voraus
Handlungen , die bei NichtPatrioten unter daS Strafgesetz fallen
würden I —

Klerikale Scharfmacher . Aus Elsaß - Lothringen wird
ims geschrieben : Die Presse der Partei „ für Wahrheit , Freiheit und
Recht " zeigt sich nach der Niederlage bei den Colmarer
GemeinderatS wählen im glänzendsten Lichte . Der Aergcr
über die Zertrümmerung der klerikalen RathauShcrrschaft in der
oberelsässischen Bezirkshauptstadt hat ihr die Besinnung völlig ge -
raubt und läßt sie jeden politischen Anstand vergessen . Die That -
fache , daß die vereinigten Altdeutsch - Liberaleu und Volksparteiler
der Socialdemokratie bei der Stichwahl auf ihrer Liste eine der
socialistischen Stimmenzahl des ersten Wahlganges entsprechende
Vertretung eingeräumt haben , giebt jetzt den klerikalen Blättern
Anlaß zu einer niedrigen Hetze gegen die altdeutsche
Beamicnschaft Colinars , die offen für das antiklerikale Kartell
eingetreten war . Man fordert die Regierung direkt zum Vorgehen
gegen die von ihr abhängigen Beauircn auf , die „ einem Häuflein
Socialisten " ( es ist genau gezählt ein Mann , unser Parteigenosse
Gastwirt Bottö ! D. K. ) Eingang verschafft hätten in den Gemeinde -
rat einer Stadt , die „ der Sitz eines Bezirkspräsidiums , die beliebte
Heimstätte des Sohns eines früheren Reichskanzlers , de « nahen
Verwandten des Statthalters und Freunds uusres Kaisers " zu
sein die hohe Ehre habe . ; * Bei dieser schamlosen Hetze verschmäht
cö die schwarze Preßgarde nicht , sich die Unterstützung der
oberscharfmacherischen „ Hamburger Nachrichten " gefallen zu
lassen , deren deuunziatorischen Wutcrguß gegen die Colmar ' er liberale
Beamtenschaft sie mit vergnüglichem Schmunzeln abdruckt . Daran
vermochte sie auch die Thatsach » nicht zu hindern , daß das

Hamburger Blatt in demselben Artikel eine Rechtfertigung des
Diktalurparagraphen unternimmt , derselben Gesetzes -
bestinniiung , deren Härle » gerade die klerikale Press « Elsaß -
Lothringens schon des vfler » am eignen Leibe zu spüren bekam , und
für dessen Abschaffung sie seit Jahren mit anerkennenswerter Ent -
fchiedeuheit und Ausdauer eintritt . Die beiden Bundesgenossen iur

Kampfe „ für Wahrheit , Freiheit und Recht " sind einander durchaus
würdig l —

_

Eisenbahn - Fragen in Württemberg .

Stuttgart , 10. Mai . Im Landtag steht seit einigen Tagen der
Eisenbahn '- Etat zur Beratung , wobei die Frage des An -
schlusfes an die preußisch - hessische Eisenbahn -
Gemeinschaft in den Vordergrund tritt . Bolkspartei und
C e n t r n m beantragen entschiedene Ablehnung jeglicher Gemein -

schaft und Aufrechtcrbaltung der Selbständigkeit Württembergs in

Verwaltung seiner Eisenbahnen . Die Minderheit der Finanz -
kommissiou — Deutsche Partei , Privilegierte und Bauernbnnd —

beantragt , die Regierung solle Ermittelungen anstellen , ob eS an -

gängig fei , in die preußisch - hessische Gemeinschaft einzutreten ohne
staatsrechtliche Nachteile . 11 n s r e Genossen haben dagegen
folgende Resolusion eingebracht :

Die Kammer der Abgeordneten erklärt sich gegen ein Auf «
geben der Selbständigkeit Württembergs in Verwaltung seiner
Eisenbahnen zu Gunsten einer preußisch - württem -
bergischen Eisenbahngemeinschaft .

Die Kammer hält eine einheitliche Gestaltung der Verkehrs «
Politik innerhalb deS deutschen Wirtschaftsgebiets durch eine

Reich S - Betriebsverwaltung der Eisenbahnen fllr er

strebenSwcrt .
Sie erblickt in einem Zusammengehen aller ober auch

nur der süddeutschen Eiscnbahnvcrivaltungen zum Zwecke einer

Berciusachimg der Vcnvaltmig sowohl als einer wirksamen
Tarifreform im Sinne einer Verbilliguug unter Zugrunde -
Icgimg des 2 Pf . - TarifS für die III . Wagenklasse die Anbahnung

einer Vcrciuheitlichung der zersplitterten einzelstaatlichen Eisenbahn -
Verwaltungen .

Die Kammer richtet an die k. StaatSregierung daS Ersuchen ,
zu ihrem Teil im letzteren Sinne zu wirken ,

Ergiebt sich die Unmöglichkeit , in nächster Bälde eine Tarif -
rcfonn gemeinsam mit andren Eisenbahnverwaltungen durch -
zuführen , so erwartet die Kammer von der kgl . württembergischcn
Eisenbahnverwallung ein selbständiges Vorgehen im Sinne
einer Tarifvcrbilligung und eines AusbauS deS Nah¬
verkehrs . Die Grundlage des Tarifs soll auch in diesem Fall
der 2 Pf . - Satz für die 3. Klasse bilden .

Nachdem Dr . Kiene ( C. ) . Haußmann ( südd . vp . ) den

Mchrheitsantrag , v. G e tz ( Deutsche Partei ) und Prälat v. Sand -
b e r g e r den Btiiiderheitsautrag begründet hatten ( Haußmann hatte
mit einer dreistündigen Rede eine ganze Sitzung ausgefüllt ) , kam

heute , am dritten Tage der Beratungen , Genosse Hilde nbraud

zum Wort . Er begründete die Notwendigkeit der Vergrößerung des

Verkehrsgebietes in Deutschland als Vorarbeit zur Vereinheitlichung
des internationalen Verkehrs und die Gegnerschaft gegen eine Unter «

ordnuug unter Preußen mit dessen Verkehrs « und arbeiterfeindlichen
fiskalischen Eisenbahupolitik . Es ist nicht ausgeschlossen , daß der

socialdcmokratische Antrag Annahme findet . —

Herr Möller und der MajestätSbeleidiaungS - Prozeß Kanak .
Der „ Hannoversche Courier " teilt mit , daß der im MajestätS -
beleidiguugs - Prozeß gegen den Amerikaner Kanal als Zeuge ver «
uommene Äomnrerzienrat Möller nicht der jetzige Handels «
minister , sondern ein andrer Kommerzienrat gleichen RamenS

gewesen ist . —
_

Gegen unsrcn Parteigenossen Hoch wird der völlig un -
berechtigte Vorwurf erhoben , er habe in seiner Rede im Reichs -
tag am letzten Dienstag umvahre Angaben über Verhältnisse in den

Höchster Farbwerken gemacht . Die „ Franks . Ztg . " schreibt :
„ Im Abendblatt vom 8. d. M. erwähnten wir in einer Be -

prechung der Reichstagsverhandlung über die Griesheimer Exploston
die Angabe des Abg . Hoch , daß auf den Höchster Farbwerken für
6000 Arbeiter nur ein Fabrikarzt vorhanden sei . Dem gegenüber
teilt uns die Werksleiwng mit , daß die ärztliche Behandlung
ihrer 4000 ( nicht 6000 ) Arbeiter durch achtzehn Aerzte
erfolgt ; cS tvird hinzugefügt , daß die Aerztchonorare nicht von der

Betriebskraukenkaffe , sondern von den Werken selbst getragen
werden . "

Andre Blätter greifen mit Vergnügen diese „ Ueberführung "
uusres Genossen auf . Die . S t a a t s b ü r g e r » Z e itu n g

"

fügt in dem ihr eignen guten Geschmack hinzu :

„ Wo hat der Staatsbürger jüdischen Glaubens . Herr Hoch ,
die falsche Behauptung her ? ES scheint nachgerade Sitte zu
Iverden , den Reichstag durch falsche Bchauptuiigen zu täuschen . "

Die „ Tägliche Rundschau " leitet ihre Wiedergabe der

Meldung mit den freuiidlicheu Worten ein :

„ Die Kampsinittel der Socialdemokratie erweisen sich so oft
als unlautere , daß mau mit Auswahl darauf hinweisen kann .

Hier ein neues kleines Beispiel . . . "
Thatsächlich hat der Abgeordnete Hoch etwas ganz

andres gesagt , als ihm zum Vorwurf gemacht wird . Nach
dem amtlichen Stenogramm satzte er :

„ AuS einer andren Fabrik , ganz nahe bei Griesheim , den be -

rühmten Höchster Farbwerken von Meister , Lncins u. Co. , in der
6000 Arbeiter beschäftigt sind , kommen ebenfalls schwere Klagen .
Auch dort ist das ' Benziiilager in nächster Nähe der
andren Anlagen und der Arlieiterlvobnungen , und thätig
ist dort als Fabrikarzt der königlich preußische Kreis -

physikns und Sauitätsral Dr . Graudhomme . der die traurigen
Zustände mit seinem amtlidjeir Charakter deckt ; ebenso beherrschen
die Farbwerke in Höchst die erste und zweite Wählerllasse und
damit die ganze Gemeindevertretung . "



Die „DäflI . Rundschau " fragt im Anschluß an ihre Mitteilung :
Ob socialdemolratische Blätter von dieser Be -

richtigung Notiz nehmen werden ?
Wird nun die „ Dägl . Rundschau " von der Unrichtigkeit ihrer

Berichtigung Notiz nehmen ?

Ausland .
Oestreich « Ungarn .

Kanalkompromiß . In der am 10. Mai zwischen dem

Ministerpräsidenten v. Körber und den Führern der Deutschen ,

Czechen und Polen und des konservativen Großgrundbesitzes statt «
gefundenen Konferenz wurden fast alle Hindernisse , welche
sich bisher einer Verständigung in der Wasser -
straßen - Frage entgegengestellt haben , beseitigt .
Daher dürfte in der am Montag zusammentretenden allgemeinen
Klubobmänner - Konferenz das Kompromiß zwischen der Regierung
und den Parteien zu stände kommen . In Regierungskreisen ist man
der Ansicht , daß dieses wirtschaftliche Kompromiß gleich -
zeitig der Vorläufer einer Auseinandersetzung und

Verständigung auf nationalem Gebtete sein ivird .

Ein Nachspiel zum Krakauer Brnsewitz - Prozeß . Alle in
die Affaire des Genossen Licbermann verwickelten Offiziere wurden
in andre Garnisonen versetzt .

Norwegen .
Die Frage der Einführung deS allgemeinen kommunalen

Wahlrechts beschäftigt gegenwärtig das Odelsting . Eine
Mehrheit des Konstitutionskomitees , das die Sache vorberaten hat ,
hat sich dafür ausgesprochen , wogegen eine Minderheit , drei Kon -
servative , die Sache vertagt wissen will — sie verweisen dabei au
den bekannten Protest des Frauenstimmrechts - Vereins — und eine
andre Gruppe wünscht , daß gleichzeitig über das Frauenstimmrecht
entschieden werde , was ebenfalls zu einer Vertagung führen würde .
Die Linke , die jetzt bekanntlich die Majorität in der Volksvertretung
besitzt , hat ihren Programmpunlt „ Einführung des allgemeinen
kommunalen Wahlrechts " von ihrem Wahlprogramm auf ihr Arbeits -
Programm herabgesetzt , und wie wenig ernst es diesen Demokraten
nun , wo sie die Macht in Händen haben , mit dieser
Forderung ist , das bewies die Rede , die ihr Vertreter Arctander
am Mittwoch im Odelsting gehalten hat . Er sprach sich in
schärfster Weise gegen das „ Allemanns - Wahlrecht " aus und be -
fürchtete , daß man durch dessen unmittelbare Einführung zu schreck -
lichen Zuständen kommen müsie . Auch gegen die „ überwiegenden "
Frauenrechte hat sich der Mann ausgesprochen. Die konservative
Presse druckt seine Auslasiungen mit Behagen ab , und selbst das
Hauptorgan der Linken „ Verdens Gang " preist diesen famosen
Demokraten . Im übrigen haben die Konservativen plötzlich ihr
gutes Herz für die Frauenrcchte entdeckt und benutzen den erwähnten
Protest , um eine Hinausschicbung der Sache herbeizuführen .

Ein Telegramm meldet noch : Das Odelsthing nahm mit 48
gegen 3S Stimmen die Einführung des allgemeinen kommunalen
Stimmrechts für Männer , sowie mit 63 gegen 17 Stimmen die
Einführung des kommunalen Stimmrechts für die Frauen an , welche
von wenigstens 300 Kronen Einkommen Steuern zahlen .

England .
Eine Red « Ehamberlains . Der Kolonialminister hielt in

Birmingham eine Rede , in welcher er ausführte , England
kämpft nicht um Kleinigkeiten , sondern um den Bestand
det britischen Besitze ? in Südafrika . Wäre England
vor dem Kampf zurückgeschreckt , so hätte es da ? Vertrauen seiner
Kolonien verloren und wäre zum Spott und zur Verachtung der
gebildeten Welt geworden . Die englische Nation sei aus dem Kampfe
in einer Weise hervorgegangen , welche darthue , daß sie ihrer Vor -
fahren nicht unwürdig sei . In Bezug aus den Kohlenausfuhr -
zoll sagt « der Minister , derselbe müsse den auswärtiger Käufer oder
die Grubenbesitzer belasten ; die volkswirtschaftlichen Autoritäten be -
hauptetcn jedoch , er werde vom Ausland getragen iverden . —

Nach dem vorläufige » Ergebnis der Volkszählung beträgt
die Bevölkerung von England und Wales 32 525 716 Seelen , d. ' i .
gegen 1891 3 523 181 mehr . —

Serbien .

Miniskerkrise . Der Kultusminister Marinko witsch
und der K r i e g S m i n i st e r O b e r sb Milosch Wassitsch
haben ihre Entlassung gegeben . Die Ursache der Demission ist
in Privat st reitigkeiten zwischen den beiden Mini sie rn
zu suchen . Der König ernannte den llniversitätsprofessor und
ehemaligen Minister Lyubomir Kovatschewitsch zum Kultusniinister
und den Oberst im Generalstab Bozsidar Jankowitsch zum Kriegs -

minister .
Spanien .

Die Lage in Barcelona . Die tclephonische Verbindung mit
Barcelona ist wieder in Betrieb . Die Ordnung in Barcelona ist
wieder hergestellt ; die TramwayS verkehren jedoch unter Bewachung
der Polizei . Den Blättern zufolge sind viele Personen will -
kürlich von der Polczei verhaftet und in d e n G e -
fängniSzellen grausam behandelt worden . Nur
durch die Vermittelung deS Hauptmanns der Polizei feien sie vor
weiterenOualen geschützt worden . Das Panzerschiff „ Pelaho " ,
auf dem sich SS infolge der Unruhen Verhaftete befinden , hat
Befehl erhalten , abzugehen . Der Bestimmungsort ist nicht bekannt .
Der Belagerungszustand wird morgen aufgehoben
werden , damit die Parlamentswahlen vorgenommen werden
können . —

Türkei .

Zum Konflikt wegen der ausländischen Postämter wird am
ll . Mai weiter mitgeteilt : Die Pforte richtete an die Botschafter
eine neue Note , worin sie ausführt , daß die Instruktionen der fremden
Postämter auf keiner gesetzlichen Grundlage beruhten , die Be -
schuldigungen , daß die fremden Postämter den Schmuggel be -
günstigten , wiederholt , auf den Fortschritt der türkischen Post -
verivaltung hinweist und neuerlich die s o f o r t i g e A u f h e b u n g
der fremden Postämter fordert . Die Botschafter sandten
auch diese Note den Minister des Acußeren , T e w f i k - P a s ch a . mit
der Erklärung zurü ck, daß sie die Note wegen der in ihr enthaltenen
neuerlichen Beschuldigungen anzunehmen nicht in der Lage
sind . In der Angelegenheit fand heute abermals eine Ver -
sammlung der Botschafter statt . —

Asien .

Zur Minister « und Ftuanzkrise in Japan wird ans
Aokohama vom Donnerstag gemeldet : Die Panir in Kioto läßt
nach ; man sieht die Lage leichter an . — Weder Marquis Saigo
noch Marquis Damagata noch Graf Matsukata oder Graf Jnouye
sind gelvillt , die Kabinettsbsidung zu übernehmen . Sie haben dem
Kaiser geraten , auf Marquis Jto ciiiznwirkcn . die Aufgabe zu über -
nehmen ; bisher hat letzterer abgelehnt . Man glaubt , daß Graf
Jnouye das Finanz - Portefeuille in einem rekonstruierten Kabinett
Jto übernehmen würde . —

_

Der Boeren - Krieg .
Neue englische Erfolge .

Tin Telegramm Lord Kitcheners aus Pretoria von
gestern besagt : Seit dem 7. d. M. haben die verschiedenen englischen
Streifkolounen 28 Boeren getötet , 6 verwundet und 130 gefangen
genommen . 183 Boeren haben sich ergeben . Außerdem sind große
Mengen Munition , 230 Wagen und 1500 Pferde nebst vielen Vor -

raten erbeutet worden .
Der „ Times " wird ans Picnaarsriver vom 6. d. M.

gemeldet : Das Ergebnis der vereinigten Operationen im Busch «

feld ist . daß 1500 bewaffnete Kriegführende sich

ergaben oder gefangen genommen wurden , und daß den Boeren

Pietersburg als Operationsbasis entrissen wurde .

Nach den Ergebnissen der Vorgänge des letzten Monats zeigt es sich,

daß die Boeren den Feldzug im Buschfeld weniger als die Engländer

zu ertragen vermögen . Die Panzerzüge sind jetzt zur
Vollkommenheit gebracht . Sie bilden einen höchst inter -

essanten militärischen Studiengegenstand , da sie für die gegenwärtige
Art der Kriegführung unschätzbar sind .

Schade nur , daß dieser interessante militärische Studien - Gegen -
stand bereit ? mehr als zwei Milliarden gekostet hat . Auch die

Nachricht von dem glänzenden Ergebnis der Operationen im Busch -

feld ist wohl mit der nötigen Skepsts aufzunehmen .
Bewegnugen der BoerenkommandoS .

AuS KlerkSdorp wird berichtet : ES ist wahrscheinlich , daß

Delareh sich demnächst nach Wolmaranstad begeben wird , wohin
die Boeren ihre Hauptmacht verlegt haben . Das Kommando

Delarey , welches vor einigen Tagen dqs einzige größere gleichmäßig
ausgerüstete Kommando war , scheint wieder in kleinere

Abteilungen geteilt worden zu sein . Delarey erklärte

unlängst , daß seiner Ansicht nach der Krieg noch acht Monate dauern
könne .

„ Daily Mail " meldet aus Johannesburg : Es ver -

lautet , daß D e W e t und D e l a r e y beabsichtigen , ihre beiden

Kommandos zu verschmelzen . Es wird weiter mitgeteilt ,
daß De Wet kürzlich Wutansälle hatte . denen eine Periode dumpfen

Schweigens , während welcher sich ihm niemand nähern darf , folgte .

Die tägliche Verlustliste

der Engländer in Südaftika umfaßt für den 10. Mai zwei Tote .
15 Verwundete , 13 an Krankheiten Verstorbene und 26 Schwerkranke .
Acht Soldaten , welche vermißt worden waren , sind wieder inS Lager
zurückgekehrt . 38 Offiziere und 719 Mann sind nach der Heimat
zurückbesördert worden .

_

Nochmals die Genfer Demonstration .
Auf die Entgegnung von P. O s s i p sehe ich mich genötigt , mit

einigen Worten nochmals zu erwidern . P. O. geht in seinem
Bestreben , die Demonstration in eine Niederlage der „russischen
Freiheitssache ' umzudichten. so weit , daß er von einem „ weiteren
Schlag gegen das Asylrecht " spricht , „ abgesehen von den

sechs
'

ausgewiesenen Opsen , ' , als ob jener „ Schlag " in
etwas andrem bestanden hätte als eben in de » sechs AuS -
Weisungen: abgesehen vom Tode seiner Eltern , ist er

zur Waise geworden . . . Ferner soll nach P. O. die Demonsttation
„ im Nu die sympathische Stellung der schweizerischen Preffe zu den

Ereignissen in Rußland in das Gegenteil umgeschlagen haben . That -
sächlich gilt das lediglich und selbstverständlich von dem reaktiv -
n ä r e n Teil der schweizerischen Presse , dessen ohnehin brüchige
Sympathien nur eines Anlasses harrten , um „ ins Gegenteil " un , zu¬
schlagen . Die russischen Freiheitskämpfer können ans solche
Sympathien gut und gerne verzichten . Die aufrichtigen Sym -
pathien aber der nicht - reaktionären schweizerischen Presse sind
nach wie vor der russischen Freiheitssache treu geblieben . Am

frappantesten ist wohl die Haltung des „ Genevois " , des

Orqans deS Genfer RegierungspräsidentenFavon .
Dieses Blatt hat u. a. das Protcstschreibeu von Dr . Bilite , das
sich im Namen der russischen Studenten und Studentinnen
von Genf gegen die Hotz der reaktionären Presse wendet , voll -
inhaltlich veröffentlicht sNununer vom 16. April ) . Und am 22. April
brachte der „ Genevois " einen Artikel gegen das Zarentum : „I - a
Rnssis enten�bree " ( da ? verdunkelte Rußland ) .

Hingegen muß der - Art und Weise , wie P . O. die Genfer
Demonstranten heruntermacht , entschieden entgegengetreten werden .
Er macht , wenn auch in vorsichtig - bcdingter Form , Andeutungen
auf „bestellte Arbeit " und bringt die Demonstration mit Lock -
spitzelet in Zusammenhang , ohne auch nur den Schatten eines
Beweise ? dafür zu liefern . Er meint , die in der Protest -
Versammlung angeblich anwesenden Spitzel hätten „absichtlich
im wohlverstandenen Interesse der russischen Regierung " die

Polizei von der geplanten Demonstration nicht sofort in
Kenntnis gesetzt . Er sollte aber wissen , daß die Versannneltcn

zur Demonstration er st am Schluß der Versammlung
nach 10 Uhr abends durch Handzettel , die unter den An -
wesenden die Runde machten , aufgefordert wurden ! „ Für jeden
Vernünftigen " ist » es sonach klar , daß unter diesen Bedingungen
die Vereitelung der Demonstration eine Unmöglichkeit gc -
Wesen wäre .

Die Genfer socialistischcn Organisationen denken
und handeln zum Glück anders als P. Ossip . Sie sind nicht den
Demonstranten in den Rücken gefallen , sie witzelten nicht über die
„ Tapferkeit " von Genossen , die in ihrer dem Generalanwalt zu -
gestellten Solidaritätscrklärung mit ihrer NamenS - Unter «
I ch r t f t das Schicksal der Verhafteten zu teilen verlangt haben .
Am 25. April , an demselben Tage , an dem P. Ossip sein Schreiben
„ aus der Schweiz " datierte , fand in Genf eine von sämtlichen
socialistischcn und Arbeiter - Organisationen einberufene Protest -
Versammlung statt . In der votierten Resolution wird 1. gegen
die Ausweisungen protestiert , 2. die Abschaffung der politischen
Polizei gefordert , 3. die socialdemokratischen Vertreter im National «
rat mit der Einbringung eines Protestes gegen die Ausweisungen
beauftragt und 4. den Ausgewiesenen die Sympathie der Ver -
sammelten ausgesprochen .

Vielleicht protestiert übrigen ? P. O. auch gegen diese Protest -
Versammlung , an welche sich ebenfalls eine Stratzenkundgebung an «
schloß , infolgederen 7 Italiener ausgewiesen bezw . — wie eS in
den Pariser Zeitungen heißt — der italienischen Polizei ausgeliefert
wurden .

Damit ist für mich die Diskussion mit P. Ossip - Schweiz erledigt .

Paris , 6. Mai 1901 . B . KrttfchewSky .

Nsvlei - Llschvichken .
Die Konferenz socialdemokratischcr Gemeindebertretcr in

Georgenthal fThüringen ) beschloß : 1. Die Gemeindesteuern sind auf
direkte Steuern zu beschränken ; alle indirekten Verbrauchs - oder

Kopfsteuer « sind auszuschließen . 2. Hebammen sind von der Ge -
mcinde anzustellen und zu bezahlen .

Uebcr den Verlauf der Maifeier der jüdische » Arbeiter -
schaft iu Rußland wird uns berichtet :

W i l n a. Hier waren zwei Maidemonstrationen . Die erste war
am letzten Sonnabend vor dem 1. Mai < am 27. April ) , a » der nur
jüdische Arbeiter teilnahmen , und die zweite am 1. Mai , an
der jüdische und christliche Arbeiter beteiligt waren . Am
27 . April sammelten sich etwa 500 —300 Arbeiter im Stadtgarten ,
dem sogenannten „Teljatrick " . Bei den ersten Rufen „ Nieder mit
dem Zarismus " . „ Es lebe die politische Freiheit " . „ Es lebe der
1. Mai " , verließ das spazierende Publikum schnell den Garten und
bald kamen Polizisten und Soldaten herangestürzt : die letzteren
rissen aus der Menge einige Mann heraus , unter denen sich
auch zwei Studenten befanden . die aber an der Demon -
äration eigentlich keinen Anteil genommen haben und nur
beim Hören revolutionärer Rufe ihr Haupt sofort entblößten .
An ? dem Garten marschierten die Demonstranten durch die Große -
und die Deutschestraße unter fortwährenden Rufen „ Nieder mit dem

Despotismus " , „ Es lebe die Freiheit " . Die von der Menge ab -
geschnittenen Demonstranten wurden von der Polizei auf höchst
brutale Weise behandelt . Am 1. Mai war die 2. Demonstration . Die

Polizei war vonlfrühmorgens auf den Beinen . DaS Militärstand kampf¬
bereit und die Kosaken bewachten die Große - und Deutschestraße . Einige
hundert jüdische und christliche Arbeiter marschierten hin und zurück
durch diese Straßen , verhielten sich aber völlig ruhig . Da gab Plötz -
lich der Generalgouverneur den Kosaken ein Zeichen zum Angriff .
Wie Rasende warfen sich die Kosaken auf ' s Publikum , ritten auf die
Trottoirs hinauf mitten in das Publikum hinein , bearbeiteten dasselbe
nnt ihren Nagaikas , zertrümmerten die Fenster der Läden . Es entstand ein

verzweifelter Kampf zwischen der Arbeiterschaft und dem Publikum
einerseits und den Kosaken und Polizisten andrerseits . Blut floß in
Strömen . Viele haben Verletzungen davongetragen . Eine Menge
von Haussuchungen und Verhaftungen ist vorgenommen worden .

Warschau . An der von den polnischen ( Socialdemokraten

Polens und Littauens ) undjlldischen lAllg . Jüd . Arbeiterbund ) Genossen

gemeinsam arrangierten Demonstration am letzten Sonntag
vor dem 1. Mai beteiligten sich auch zahlreich die jüdischen Arbeiter

und Arbeiterinnen . Einen besonders imposanten Eindruck machte der

Zug einiger hundert jüdischen Arbeiter , die in ihren langröckigen

Festkleidern vom Wiener Bahnhof marschierten . Die Demonstration
ans der MarschalnowSkajasti , über die der „ Vorwärts " schon berichtet

hat , verlief sehr gut . Abends sammelten sich wiederum polnische
und jüdische Arbeiter im „ Sächsischen Garten " , sangen revolutionäre
Lieder und stießen revolutionäre Rufe auS . Die Polizei
ließ die Thore . jdcs Gartens schließen und alle dort Anwesenden
wurden sistiert . '

D w i n s k. Zum erstenmal fand hier eine öffentliche Mai -

demonstration statt . Dieselbe verlief glänzend . Einige hundert
jüdische und christliche Arbeiter marschierten am 1. Mai durch die

Straßen mit roten Fahnen und unter Absingen von revolutionären
Liedern . Bemerkenswert ist noch , daß sich. ' an der Demonstration
auch die Frauen zahlreich beteiligt haben . Es kam zu einein

heftigen Znsanimenftoß zwischen der Arbeiterschaft und Polizei und

Kosaken .
Auch in Hömel fand eine Maidemonstration statt . In M i n S k

wandte sich der Rabbiner vor dem 1. Mai mit einem Aufruf an die

Eltern , der in der ganzen Stadt angeklebt worden war . Er machte
die Eltern in demselben aufmerksam auf das Herannahen des 1. Mai ,
auf die Gefahren einer Demonstration und auf die Pflicht der

Eltern , die Kinder von der Maifeier zurückzuhalten . Ob

dieser Rat auch wirklich befolgt worden ist , darüber ist uns bisher
noch keine Nachricht zugegangen .

GcmevltschttfUiches .
Berlin und Umgegend .

Achtung , Kürschner ! In der Mützenfabrik von G. A. Hoff -
mann , Sebastianstraße , sind die dort beschäftigten 80 Arbeiter und
25 Arbeiterinnen ausgesperrt . Die Differenzen entstanden wegen
der Maifeier , die auf Beschluß der Arbeiter einheitlich begangen
werden sollte . Das schien aber dem Werkführer Wedemeyer nicht
recht zu passen , der fortgesetzt dagegen arbeitete . Am Montag , den
29. April , wurde nur Arbeit herausgegeben , die bis Dienstag -
abend fertig werden konnte , und diejenigen , die Arbeiten
übernommen hatten , die längere Zeit in Anspruch nehmen ,
sollten am 1. Mai arbeiten . Darüber entstanden Differenzen ,
die aber » ach Rücksprache mit dem Chef wieder beigelegt wurden
und so wurde am 2. Mai ruhig weitergearbeitet . Wedemeyer schien
von dem Ausgang der Sache nicht befriedigt zu sein und auf sein
Betreiben erfolgte dann plötzlich die Kündigung sämtlicher Arbeiter .

Obwohl Herr Wedemeyer erklärt hatte , er betrete die Werkstatt
nicht eher , bis der Konflikt mit einem der Arbeiter durch Schiede -
fpruch entschieden ist , ist er nach der Entlassung der Arbeiter von

seinem Vorhaben zurückgekommen und waltet nunmehr wieder seines
Amts , wobei er bemüht sein dürfte , andre Arbeiter heranzuziehen .
Der Erfolg ivird ein trügerischer sein , denn wir erwarten von unsere »
Kollegen und Kolleginnen , daß sie die Werkstatt meiden .

Der Vertrauensmann der Kürschner .

Achtung , Kleber ( Tapezierer ) I Die neugewählte Lohnkommission
hat sich konstittliert . Das Bureau befindet sich nach wie vor Schützen -
straße 13/19 , Restaurant P i n z e r ( Telephon Amt l 1308 ) . Alle
Gelder find an den Kassierer der Kommisston , den Kollegen Alfted

Hahn , Ritterstr . 55 , abzuliefern . Bei ausbrechenden Lohndifferenzen zc.
ist der Lohnkommission resp . an die unten bezeichnete Adresse des
Obmanns derselben sofort Mtteilung zu machen . Die Kollegen
werden gebeten , diesen Anordnungen strikte Folge zu leisten und

namentlich bei Lohndiffercnzen vorher keine Schritte zu unternehmen ,
che die Lohnkommission benachrichtigt ist .

Die Lohnkommission der Kleber ( Tapezierer )
Berlins und Umgegend .

I . A. : I a ck U e s s e m , Berlin , Skalitzcrstr . 116 .

Zum Kupferschmiede - Streik i » Hamburg beschloß die

Versammlung der Lfflpferschmicdc Berlins am Sonnabend , den

wöchentlichen Beitrag zur Unterstützung der Streikenden von 15 Pf .
auf 50 Pf . zu erhöhen und vorläufig pro Woche 200 M. nach
Hamburg zu senden , ferner den Arbeitsnachweis der Metall -

industriellen zu meiden , allseitig wurde die Befriedigung über das

Vorgehen der Hamburger Kollegen ausgedrückt und empfohlen , jeg -
lichen Zuzug nach den Seestädten fernzuhalten .

Deutsches Reich .

Der Holzarbeiter - Verband weist in seinem Kaffenbericht für
das Jahr 1900 in 576 Zahlstellen eine Mitgliederzahl von 70 630 auf .
Gegen das Jahr 1899 bedeutet dies eine Zunahme um 34 Zahl -
stellen und 2974 Mitglieder . Leider ivar im vierten Quartal cm

Rückgang iu der Mitglicdcrzahl von 3254 vorhanden . Allem An -

schein hat hier schon die schlechte GeschäftSlonjunktur ihren nach -
teilige » Einfluß ausgeübt .

Nach der Jahresbilanz pro 1900 beträgt die Gesamtsumme der

Beiträge 758 030 M. gegen 561 322 M. im Jahre 1899 , also ein

Mehr von 196 708 .
'

Da die durchschnittliche Mitgliederzahl des

Jahres 73 972 beträgt , so entfällt auf das einzelne Mitglied eine

BeitragSsnmme von 10,25 M. , gleich 87,6 Proz . deS Vollbeitrags .
Die Extrabeiträge haben eine Gesamtsumme von 122 629 M.

ergeben , somit pro ' Mitglied 1,65 M. , im Vorjahre nur 34 288 M.
oder pro Mitglied 54 Pf .

Entsprechend der erhöhten Einnahme sind auch die JahrcS -
ausgaben durchweg gestiegen , und zwar die Reise - UnterstützuNg
von 23 729 M. im Jahre 1899 auf 35 885 M. . d. h. um
51 Proz . , Gemaßregelten - llnterstützung von 3530 M. auf
7580 M. , d. h. um 114 Proz . , Notfall - Unterstiitzung ( Sterbegeld )
von 5857 M. auf 10 400 M. . d. h. um 77 Proz . , llmzugs - llnter -
stütznng von 4737 M. auf 7947 M. , d. h. um 67 Proz . , Streik -

Unterstützung au ? der Hauptkasse von 229 651 M. auf 653 017 M. .
d. h. um 134 Proz . , Rechtsschutz von 5585 M. auf 8105 M. , d. h.
nm 45 Proz . , Agitation von 25 795 M. auf 28 836 M. , d. h. um
11 Proz . , Gehälter zc. von 13 763 M. auf 14 958 M. , d. h. um
8 Proz . ( infolge der Gehaltserhöhung durch den Verbandstag ) , Druck -

fachen zc. vo>i 14 902 M. auf 23 535 M. , d. h. um 53 Proz . ( infolge
Einführung neuer Mitgliedsbücher für sämtliche Mitglieder , Druck
neuer Statuten , Leitfaden , Verbandstags - Protokolle zc. ) . sonstige
Verwaltungskosten von 5716 M. auf 6746 M. , d. h. nm 18 Proz .

Die Gesamtausgabe pro 1900 betrug 1 230 739 M. gegen
588 136 M. im Vorjahre , also eine Steigerung um 109 Proz .

Da der Ausgabe nur eine Einnahme von 1 108 954 M. gegen -
übersteht , so ergiebt sich «ine Mehrausgabe von 121 784 M.

Von den während des Mnnchener Streiks aufgenommenen Dar -
. lehen in Höhe von 136 000 M. verblieben nach erfolgter Rückzahlung
von 99 000 M. noch 37 000 M. am Jahresschluß zu decken übrig .
Diesen 37 000 M. Schulden stehen jedoch als Vermögen des Verbands
322781 M. gegenüber .

Der Vorstand fällt hierüber folgendes Urteil :
„ Die Vemnnderung des Kassenvermögens ist , wenn auch an sich

bedauerlich , so doch keineswegs geeignet , mutlos zu machen . Im
Gegenteil darf es alle Mitglieder nnt Befriedigung erfüllen , daß es
dem Verband möglich war , die horrenden Kosten der vorjährigen

Lohnbewegung mit ihrem gewaltigen Umfang in geschehener Weise
ohne größere Schwierigkeiten zu decken .

Es war eine Kraftprobe , welche der Verband im Jahre 1900 zu
bestehen hatte . Und so wie er diese Probe bestanden hat , wird er
ziveifellos auch in Zukunft seine Aufgaben erfüllen , zum Wohl aller
Verbandsmitglieder .

Die Arbcitszrugniffe der streikenden Straßenbahn -
angestellten in Halle ivaren von dem Direktor D e l i u s dadurch
gekennzeichnet , daß er die Namen auf dem Schein rot unterstrich .
Auf erhobene Klage verfügte das Amtsgericht die Ausstellung andrer
Zeugnisse, da es in dem Unterstreichen des Namens ein Merkmal
ah , was nach der Gewerbe - Ordnung unzulässig ist . Unbegreiflich

ist uns , weshalb das Gericht keine Bestrafung deS rachesüchtigen



Arbeiter und durch die Direktion in Luzern sollte am Donnerstag
die Arbeit wieder aufgenommen werden . was wahrscheinlich auch
geschehen ist . _

Sociales

Von der OrtS - Krankenkasse für das Berliner Schlächter
gcwrrbe , über die nur höchst selten einmal etivas in die Oesfcnt
lichleit gekommen ist , liegt jetzt der Rechenschaftsbericht vom Jahre
1S00 vor . Aus demselben ist zu ersehen , daß der Mitgliederbestand
am Jahresschluß Kt7S betrug , der sich auf 4316 männliche und
1859 weibliche Personen verteilte . Die Gesamteinnahmen ergaben
152 318,49 M. : davon entfielen 132 007,03 M, auf Beiträge
( das macht pro Kopf des Mitglieds 21,37 M. > und 3263 M
aus Eintrittsgelder ( pro Kops 0,52 M. s , An Gesamtausgaben
Ware « inkl . 8500 Mk, Bankanlagen 152 127,77 M. zu verzeichnen ,
Die weiteren Ausgaben verteile » sich auf� Arzthonorar 14 486,17 M
spro Kopf 2,34 M. ) , Arznei und sonstige Heilmittel 9921,28 M, spro
Kopf 1,60 M,) , Krankengelder 40 352,15 M, ( pro Kopf 6,53 M, >
Sterbegeld 1200 M, ( pro Kopf 0,19 M,) . Knrkosten an Krankenhäuser
49 257,63 M, ( pro 7,97 M,) . Verwaltungskosten , persönliche 10904 M
( pro Kopf 1,76 M. ) , sächliche 3026,67 M. ( pro Kopf 0,49 M ). Ersatz
lcistungen an andre Kassen 724,32 M, ( pro Kopf 0,11 M. ) , zurückgezahlte
Beiträge 415,05 M, und sonstige Ausgaben 331,50 M. — An ErkrankungS «
fällen , die mit Erwerbsunfähigkeit verbunden waren , kamen 2226 mit
einer Krankheitsdauer von insgesamt 46 021 Tagen ( das ergicbt pro
Erkrankungsfall 20 . 67 Tage ) zur Anmeldung , Sterbefälle waren 19

zu verzeichnen . Ueber die Art der Kra' nkheits » und Sterbefälle
fehlen aber im Berichte die nötigen Angaben . — In der letzten
Generalversammlung der Kasse wurde seitens der Verwaltung
allgemein Klage erhoben über die im Vorjahre eingetretene
besondere Steigerung der Ausgaben . Diese hat laut ziffcrn
mäßigen Nachweis ihre Ursache in der Erhöhung
der Verpslegungsgeldsätze der Berliner Kranken -

Häuser , weiter in ' der Ausdehnung der Krankennnterstütznng auf
die Zeit von 26 Wochen und in der Bezahlung des 7. Wochentags
für HauSkranke . Infolge dieses ThatbestandS mußte die General -

Versammlung die beantragte Erhöhung der Beiträge gutheißen .

Zur Regelung der Arbeitszeit im Gast - und Schankwirt
schaftsgcwerbe hat der Vorstand des Internationalen
Verbandes der Köche an den Bundesrat eine Eingabe gerichtet ,
ivorin er das Ersuchen ausspricht : in den dem hohen Bundesrat zur
Zeit vorliegenden Bestimmungen über die Bcschästigung von Gehilfen
und Lehrlingen in Gast « und Schankivirtschaften 1. die ununter -
brochene Ruhezeit der Köche ohne Rücksicht auf die Einivohncrzahl
der Städte allgcmcm auf n e u n Stunden festzusetzen ; 2. die
in Artikel 3 Absatz 2 des Entwurfs vorgesehene sechsstündige Ruhe -
zeit pro Woche für die Köche fallen zu lassen und an deren Stelle
eine tägliche Nachmittagspause von z w e i S tu n d e n zu setzen

Herrn , der brave Familienväter arbeitslos machen wollte , verfügte .
Nach § 113 der Gewerbe - Ordnung müßte eine Bestrafung erfolgen .

Die aufgelöste Zahlstelle der Glasarbeiter iu Nienburg
ist durch Gerichtsbeschluß wieder freigegeben , und damit gewiß zum
Leidwesen des Herrn Glasfabrikanten Heye eine Korrektur der sehr
eifrigen Polizcimaßnahmen erfolgt . Dagegen wurden die Leiter der

Zahlstelle zu je 10 M. Strafe verurteilt , weil vier Lehrlinge als

Mitglieder dem Verband angehörten . Es waren dies junge Leute
im Alter von 13 Jahren , von denen die Leiter der Organisalion
glaubten , sie ständen nicht mehr im Lehrlingsoerhältnis .

I » der Cigarrcnfabrik von Bardenwerpel und Illing in
€> h l a u sind sänitliche Sortierer und Kistenmacher , 36 an der | }ahl.
ausgesperrt .

Die Tabakarbciter in Nordhausen nahmen tn einer Ver
sanunlung Stellung zur angedrohten Aussperrung . Es wurde
folgende Resolution angenommen :

. Die Tabakarbeiter - Versnmmlung verurteilt mit aller En !
schiedenheit das an die Tabakarbeiter gerichtete Verlangen , wonach
dieselben auf das gesetzlich gewährleistete Koalitionsrecht Verzicht
leisten sollen , und bekundet , in unerschütterlicher Treue dem
deutschen Tabakarbciter - Verband auch fernerhin angehören zu
wollen .

Sie erklärt ferner , daß eine Regelung dcS Lehrlingswesens
auf Grund der gemachten Vorschläge herbeizuführen ist und
ist gewillt , an der Errichtung eines Arbeitsnachweises sestzuhalten .

Sie beschließt ans dem Grunde eine gütliche Beilegung der
Differenzen herbeizuführen , daß die Tabakarbeiter eine Kommission
von 4 Personen wählen , welche im Beisein des Vorsitzenden des
Verbands mit ihren Arbeitgebern in Unterhandlung treten .

Streiks in Ostpreuße » . Selbst in den letzten Jahren mit
gutem Geschäftsgang sind Lohnbewegungen in Ostpreußen nur in
ganz wenigen Fällen vorgekommen . In diesem Frühjahr folgt ein
Ausstand auf de » andren .

In Königsberg hat der rührige Verband der Handel ?
Hilfsarbeiter in mehreren Betrieben Lohnbewegungen ohne Streik
erfolgreich für die Arbeiter zum Abschluß gebracht . ' Verloren ging
in den letzten Wochen ein Streik , den die Arbeiter der Streichholz
fabrik von Haurwitz u. Co, unternahmen . Es fanden sich uner -
lvnrtctcrweise in Leuten Streikbrecher , die früher in dem Betrieb
beschäftigt waren und mit den komplizierten Maschinen Bescheid
wußten !

Am Mittlvoch . den 8. d. M, , ist in der großen Walzmühle
bei Königsberg , einem riesigen Betrieb , der die Kleinmüllcrei in Ost -
Preußen schnell zu Grunde richtet , ein Streik der Hilfsarbeiter aus
gebrochen . Die Leute forderten eine Lohnzulage von 2 Pfennig die
Stunde , die ihnen bei einer Lohnbewegung vor ungefähr Jahresfrist
versprochen , aber nachher nicht gegeben wurde . Das Unternehmen
verteilte für das letzte Geschäftsjahr 13 Proz , Dividende , Im Streik
stehen gegen 60 Mann . Die Mühle ist von einem starken Aufgebot
von Gendarmen besetzt .

In I n st e c b u r g haben sänitlichc 60 Arbeiter der Schäftefabrik
von Hehmann die Arbeit niedergelegt . Anlaß dazu bot die plötzliche
Entlassung eines Arbeiters , den der Unternehmer im Verdacht hat ,
eine Notiz geschrieben zuhaben , die im . Vorwärts " über die Arbeits -
Verhältnisse in der Fabrik gebracht wurde .

In Tilsit resp . in Stolbeck bei Tilsit stehen mehrere hundert
Schncidemühlenarbeiter im Streik . Der Lohn der Leute betrug
während des WinterS 90 Pf . bis 1,20 M. pro Tag . Im Sommer
ist der Lohn stets etwas erhöht , doch kann er auch dann noch nicbt
den bescheidensten Anfordcrinigcn genügen . Die Streikenden fordern
einen Stundenlohn von 25 Pfennigen . Die Unternehmer bieten
ihnen 20 Pfennig pro Stunde . Der Betrieb ruht auf allen
Schneidemühlen seit Sonnabend voriger Woche . Die Streik -
bewegung hat aucb nach dem benachbarten Städtchen
R a g n i t hinübergegriffen , wo die Arbeiter der Sckmndc -
mühlen , die noch schlechter bezahlt sind , wie die Tilsiter ,
ebenfalls in den Streik traten . In Tilsit finden Verhand -
lungcn statt .

Bäckerstreik in Darmstadt . Die Bäckergesellen in Darmstadt
sind nach ergebnislosen Verhandlungen mit den Meistern in den
Streik getreten . Die Gesellen verlangen Lohnsätze von 19 bis
26 M. die Woche . Im Ausstand befinden sich 170 Gesellen .

Der Arbeitgeber - Verband der Bildhauer , Modelleure und
Sturcateure Deutschlands versendet soeben eine schwarze Liste ,
die 140 Namen der in Köln ausgesperrten Stuccatenre enthält . Die
ganze Verwerflichkeit dieses Unternehmerstreiches erkennt man erst
dann , wenn man weiß , daß die Kölner Stuccateuimcistcr nicht
etwa in der Abwehr gegen Arbeiterfordcruugen stehen , sondern daß
die Gehilfen einzig deshalb aufs Pflaster geworfen wurden , Ivcil sie
die von den Unternehmern beschlossene Lohnkürzung und
Arbeitszeit - Verlängerung nicht unterschreiben wollten .
Die Gehilfen haben trotz ' der großen Teuerung keine Lohn -
fordermigen gestellt , sie wollen weiter nichts , als unter dem » äm -
lichcn Tarif weiter arbeiten , der seit drei Jahren in Gültigkeit ist und
damals von den Unternehmern unterschrieben worden war .

Auch ei » Arbcitcrorgau . Unter dem Titel . Vorsicht bei
L o h n k ä m p f e n " veröffentlichte der Ncichstagsabgeordnctc C a l w e r
kürzlich einen Artikel in der „ Leipziger Volkszcitung " , in welchem
er unter andern folgende Ausführungen machte :

« I » den letzten Wochen sind im Reiche Ausstände begonnen
worden , die bei ihrem Anfange auch schon wieder verloren waren .
Da in der jetzigen Zeit der Erfolg eines Streiks sehr fraglich ist ,
so müssen zu allererst , wenn ein Streik unternommen werden soll ,
iiüchtcrn und leidenschaftslos die Aussichten eines Vorstoßes gegen
die Arbeitgeber geprüft werden . Denn ein Streik ist doch sinn - und

zwecklos , wenn ein totaler Mißerfolg in sicherer Aussicht steht . Soll

trotzdem in solchem erfolglosen Fall ein Streik zu rechtfertigen sein ,
so müsse » so schwerwiegende Gründe für die Arbeiter vorliegen ,
daß ihnen das Weiterarbeiten direkt zur Unehre gereichen müßte .
Aber solche Fälle spielen sich in der letzten Zeit nicht ab . " Calwer
schloß mit der Mahnung , die Arbeiter sollten sich Kenntnisse über
die jeweilige Lage des Arbeitsniarkts verschaffen .

Das Organ des Buchdruckerverbands , der „ Corre -
s p o n d e n t ". fügte daran folgte Kritik :

„ In der Theorie thu » sich jene Leute etwas zu gute darauf ,
die Arbeiter vor schädlichen Kämpfen zu bewahren , und reden der

„ friedlichen Verständigung das Wort , in der Praxis wird nach
dem Ausspruch des Maurer Jakob verfahren : den Haß gegen
die Unternehmer zu schüren , i st die Haupt -
aufgäbe der modernen Arbeiterbewegung . "

Die Scharfmacherp reffe hat sich natürlich den guten Happen
nicht entgehen lassen ; sie nannte die Kritik des „ Correspondcnt "
eine „ ebenso scharfe wie zutreffende . "

Ausland .
Aus der Schweiz . Der am Montag in den Werkstätten und

Maschinendepots der Gotthardbahn in Erslfeld , Biasca , Göscheuen
und Bellinzona ansgebrochcne Streik hatte seine Ursache in der

Hauptsache in alten Mißständen , die durch die rücksichtslosen Eni -

lassungen in jüngster Zeit noch verschärft wurden , so daß es zur
Arbeitseinstellung kam , an der wohl weit über 500 Arbeiter beteiligt waren .
Mit den vorgenoinmenen und noch weiter beabsichtigten Entlassungen
hat nach der Auffassung der Arbeiter die� Direktion nur bezweckt , die

ihr nicht gcnehnicn Leute , tvelche gewerkschaftlich und politisch thätig
sind , nach und nncki zu entfernen . Zivischen den Vertretern der
Streikenden und denjenigen der Gotthardbahndirektion wurde ein
8 Punkte enthaltender Vergleich abgeschlossen , wonach keinerlei Maß¬
regelungen sowie keine weiteren Entlassungen erfolgen sollen , die

Arbeitszeit während der Dauer eines Monats um sechs
Stunden pro Woche reduziert wird , ebenso entsprechend
der Arbeitslohn ; ivcitcre notwendig werdende Entlassungen
sollen mit dem Arbeiterausschnß besprochen werden ; den Arbeitern

ist das Rekursrecht an die Direktion in Luzern gewährt ; die tägliche
Normalarbeitszeit ist auf 10 Stunden festgesetzt . Unter der Voraus -

setzmig der gegenseitigen Annahme der Vereinbarungen durch die _ __ _ _
Veiouuvortl . Rebacteur : Heinrich Wetzker in Gr. - Lichtersclde . Lür den Anicrotculeit veraiuwortlich ! Th . Glocke in Verltn . Druck und Verlag von Max Babing in Verlin . Hierzu 4 Beilage » n. N» « terhaltu « gSbla : r

Socialc LZclszkspflcgr .
Entschädigungsanspruch wegen plötzlicher Entlassung . Noch

immer sind viele Arbeiter der falschen Mciniuig , daß sie sich den

Entschädignngsauspnich bei vertragswidriger vorzeitiger Entlassung
ganz besonders sicherten , wenn sie sich während der Küudigiuigs
frist nicht um andre Arbeit bemühen . Auch der An

leger T. , der die Firma Paß n. Garlcbb beim Gewerde -

gericht verklagt hatte , gab unnnuvunden zu , daß er sich iu
den vierzehn Tagen der Küiidignngsfrist gar nicht um andre
Arbeit bekümmert habe . Er rechtfertigte dies damit , daß er geglaubt
habe , er dürfe sich in dieser Zeit keine Arbeit suchen . Der

Kläger wurde mit scineni Anspruch auf Lohncntschädignng
wegen unberechtigter Entlassung abgewiesen , weil er sich
nicht nach andrer Arbeitsgelegenheit umgcthan habe . Die
Kämmer VIII unter dem Vorsitz des Gcwerbcrichtcrs Dr . Meier ging
erst gar nicht auf die vom Beklagten geltend gemachten Eutlassiings -
gründe ein , sondern führte ans , daß ein Schadenscrsatzanspruch nur

begründet sei , wenn der Geschädigte zur Abwendung des Schadens
gethan habe , was in seinen Kräften stand . Die Ansicht , von der

Kläger ausgegangen , sei durchaus falsch .

Vocsanrnrlunsvn .
Eine öffentliche Versammlung der Schlächtergcscllcn tagte

am Donnerstag , den 9, Mai , in Cohns Festsälen . Die Anwesenden
nahmen vorerst eine » Vortrag entgegen über das Thema : „ Das
Fleischerhandwerk früher und jetzt . "' Hierauf ivurdc der im

Hoffinannschcn Geschäfte ansgcbrochcne Konflikt noch näher be -

' prochen und erwähnt , daß dieser Meister jetzt keine Maßregeliingcn
weiter vorgenommen , den Gesellen aber durch Einführung der

Donnerstag - Entlassung und Kündigung eine Konzession gemacht
habe . — Bei den vorgenommencii ErgänzuiigSwahlen zum Vorstand
wurde au Stelle des ausgeschiedenen Kollegen L i e b e w i tz ,

H e n s e I . Köpnickerstr . 148 . Hof 2. Aufgang I , zum Bcvoll -

mächtigten und Nagel zum Revisor gewählt .

Eine Versammlung der Bereinigung deutscher Maler tagte
am 7. Mai im GcwcrkscuaftShausc . Den Kassenbericht pro Januar -
März gab Plnin . Derselbe weist eine Einnahme von 2270,39 M.
auf , eine Ausgabe von 2258,37 M. , mithin Bestand 12,02 M. So -
dann hielt Herr Rechtsanwalt H e i n e m a n n einen Vortrag über :

„ Der Arbeitsvertrag nach dem Bürgerlichen Gesetzbuch " . Reicher
Beifall belohnte den Referenten .

Unter Vcrciiisangclegenhciten nimmt Wendel das Wort und

macht auf einen Versammliingsbericht des Berliner lokalen Kartells
aufmerksam , welcher sich in Nr . 105 des „ Vorwärts " befindet . In
diesem heißt es unter andrem : „ Weise kritisiert das Verhalten des
Malers Link , welcher bei einer Arbeitsniederlegung in unberufener ,
für die Streikenden schädlichen Weise eingegriffen habe . " Redner
tellt fest , daß Link im Auftrage der Orlsverwaltiing eingegriffen

habe und daß die Organisation in der Versammlung am 3. April
mit circa 700 gegen 4 Stimmen diese Maßnahmen gutgeheißen habe ,
was ja auch ans dem Bericht im „ Vorwärts " ersichtlich . Der Redner

schlägt dann folgenden Antrag zur Annahme vor : „ Die General -

Versammlung der Bereinigung der deutschen Maler ersucht
und erwartet von der Redaktion des „ Vorwärts " für
die Zukunft , falls wieder einmal solche nichtsnutzige Anrcmpeleicn
zegen unsre Bevollmächtigten oder die Organisation versucht werden ,
laß dieselbe dann erst auf unserin Bureau . Engel - Ufer 15, Zimmer

Nr . 36, Amt VII » 6672 von unserni Beamten . Kollegen Plnin , Aus¬
kunft holt , ob die angegebenen Behauptungen der Wahrheit ent -

sprechen . Dieser Bericht ist dem „ Vorivärts " zur Veröffentlichung
einzusenden . Der Antrag wurde , nachdem S i e b e r t denselben noch
befürwortet , einstimmig angenommen . Nach Erledigung einiger
andrer Sachen von geringerer Bedeutung erfolgte Schluß . ( Ohne
auf die Frage der formellen Berechtigung der Vereinigung der
Maler zu dem gegen uns gerichteten Beschluß einzugehen , möchten
wir doch bemerken , daß es uns unmöglich ist , nach demselben zu
handeln . Wir könlien bei Streitigkeilen zwischen zwei Organi -
sationen nicht die Versammlungsberichte der einen der andern vor
der Vcröffeutlichung zur Begntachtiing vorlegen ; die Vereinigung
der Maler würde sich ihrerseits etivas derartiges vermutlich recht
kräftig verbitten . Wenn der Redner in der Versammlung des lokalen
Kartells Herrn Link unrecht gethan hat mit seiner Aeiißernng , so
soll man doch uns nicht dafür verantwortlich machen . D. Red . )

Tie bei der Firma Schering beschäftigten Arbeiter hielten
am 5. Mai bei ' G l e i n e r t eine Versammlnng ab . F n n k referierte
über die Differenzen bei Schering . Er verlas ein Schreiben , das

er im Auftrage dcS Verbands der Fabrik - , Land » und Hilfsarbeiter
an die Fabrik geschrieben hatte . Auf das höflich gehaltene Schreiben
antlvortcte die Direktion , daß sie mit außerhalb des Geschäfts
stehende Personen nichts zu tbun haben wolle . Der Redner

schlägt nach Erläuterung der Mißstände vor . drei Personen
ans der Vcrsaniinlung zu wählen , die mit der Direktion

verhandeln sollten wegen Schaffmig eines Arbeiter - Ausschusses .
Sollten die drei Gewählten gcmaßrcgelt ' werden , so müßte natürlich

für sie eingetreten werben , wenn auch bei der flauen Geschäftslage
nicht auf dem Wege des Streiks . Zu diesem Zweck wird beschlossen .
daß sänitliche in der Fabrik beschäftigten Arbeiler und Arbeiterinnen

wöchentlich eine Extrasteuer von 10 Pf . zu entrichten haben . Als

Delegierte werden " gewählt Bruns , We mithin und Koch . —

Dem Verband der Fabrik - , Land - und Hilfsarbeiter traten ans der

Versammlung drei weibliche und fünf männliche Mitglieder neu bei .

Oeffentliche Bibliothek und Lesehalle zu nneutgeltlicher Be¬
nutzung für jcdeniiann , Berlin , Aleimidmieiistr 26, Gartenhaus , Geöffnet
werktäglich von b>/z —10 Uhr abends , an Sonn - und Feiertagen von 9 —1
und 3 —6 Uhr . Reichhaltige Bibliothek und 415 Zeitungen und Zeitschristcn
jeder Art und Richtung .

Deutsche Gesellschaft für volkstümliche Naturkunde . Montag , den
13. Mai , abends 8 Uhr , im Bürgersaale des Rathauses Herr Geheimer
Medizinalrat Professor Dr . Waldeyer : „ Ueber die menschliche Haut " ( mit
Demonstrationen, ) ,

Allgemeine Familien - Sterbe - Kasse . Heute Zahltag : Ackerstr . 123
bei Diele . _

Das Problem der Kriegsentschädigung
harrt noch immer seiner Lösung , wie es ihrer vermutlich noch lange
harren wird , „ Daily Telegr . " meldet au § Peking : England ,
Deutschland und Japan seien mit dem Plane der

Kollektiogorantie der Mächte für die chinesische Anleihe
nicht « i n v e r st a n d e n.

Ferner erklärte nach einem Telegramm aus New - Dork der Ge -
sandte der Vereinigten Staaten in China , Conger , China könne nach
seiner Ansicht die Entschädigung , welche von den Mächten verlangt
werde , nicht bezahle >i.' Die chinesische Regierung sei gezwungen ,
eine Anleihe zu machen , aber eine solche werde

schwerlich auf dem europäischen Geldmarkt unter -

zubringen sein .
Schließlich wird ans Peking gemeldet : Der Gesamtbetrag

der Entschädigungsansprüche in Höhe von 450 Millionen Taöls sei
Donnerstag den Chinesen mitgeteilt werden . Die meisten chinesischen
Beamten scheinen eine von den Mächten garantierte vierprozentige ,
i » 50 Jahre » rückzahlbare Anleihe zu befürworten , während andre ,
darunter Tschaug - tschih - tung , glauben , daß der Betrag ohne
Anleihe in fünf Jahren vollständig gezahlt werden kann .
Der Hof beriet über Mittel und Wege zur Aufbringung von
weiteren zwanzig Millionen jährlich , jedoch haben die chinesischen
Bevollmächtigten Instruktionen , möglichst eine Ermäßigung des ge -
forderten Jndcmnitätsbctrages zu erlangen . Die Indemnität ist
nur zur Deckung der Kosten ' der verschiedenen Rcgicrniigen bis Ende

Juni berechnet . In einer Versammlung der Gesandten wurde

Dounerstagvorinittag beschlossen , den Chinesen klar zu machen , daß der

geforderte Betrag nicht ein bloßer Anspruch für Schadensersatz sei .
sondern die Gesamtsumme der wirklich erwachsenen Kosten darstelle ,
darunter auch die von privater Seite erhobenen Entschädigungs -
ansprüche .

Aus der Mandschurei

liegen folgende Meldungen vor : Der Petersburger „ Invalide " ver «
öffcntlicht ein Telegramm des Generals Wolkow vom
30. April , in welchen ! dieser meldet , daß die ganze Truppenabteilung
des Generals Zerpitzky am 23. April nach Mulden zurückgekehrt sei .
In Singtsintin habe der General eine aus drei Waffengattungen
bestehende Garnison zurückgelassen und in der Stadt Jnpan ans
halbem Wege eine besondere Truppenabteilung stationiert . Die Ver -
Ivundeten sind ebenfalls nach Mnkden übergeführt .

„ Daily Mail " läßt sich aus Petersburg telegraphieren , eS sei
eine große Feuersbrnnst in den Warenlagern von

l a d i w o st o k ausgebrochen . Ivelche den Chinesen zur Last
gelegt wird .

•
#

#

London , 11. Mai . Nach einer Meldung der „ Daily Mail ' auS
Kobe hat die koreanische Negierung ihre Zustimmung

zu der französischen Anleihe und zu dem Vertrage .
betreffend den Bau einer nördlichen Eisenbahn von
Söul nach Witsjn zurückgezogen .

Uerzke Mschvichkett und Vcpesrhen .
Münchberg , ll . Mai . ( W. T . B, ) Heilt vormittag zertrümmerte .

wie die „ Miinchberg - Helnibrechtser Zeitung " meldet , der Weber Hof «
mann in Winklas bei Münchberg mit einem eisernen Wagenreifen
seinem vier Wochen alten Kinde den Kopf , so daß der Tod sofort
eintrat , und brachte seinem zweijährigen Knabe » mit dem gleichen
Jnstniineiit lebensgefährliche Berletziingen bei . Nach der That stellte
Ich der Mörder der Gendarmerie .

Köln a . Rh . , 11. Mai . ( B. H. ) Unter großem Andränge de ?

Pnbliknins spielte sich vor dem Kölner Schöffengericht der Magne «
topaten - Prozeß ab . Die vorlänfig vor den Schranken des Gerichts
erschiciiencii sechs Magnetopaten sind durchweg bestraft . Sie erhielten
wegen Beilegung von ans die Täuschung des Publikums berechneter
Titel Geldstrafen von 50 M. Die andern Magnetopaten hatte das

Gericht in eine Strafe von iVs Jahren Gefängnis genommen , wegen
Verbrechens gegen § 176� .

Stuttgart , 11. Mai . ( W. T. V. ) Zweite Kammer .
Der Antrag der deutschen Partei auf Ermittelungen über den
Anschluß an die Preußisch - Hessische Eiscnbahitgrniriuschaft
wurde mit 51 gegen 26 Sliinnicn abgelehnt , ebenso der Antrag der
Socialdemokraten zu Giinsteii einer Reichs - Betriebsverwaltung
mit 44 gegen 31 Stimmen . Unter den Ziistimmciidcii war auch
ein Mitglied der Volkspartci . Der Antrag des Centrums und der

Volkspa' rtei gegen den Anschluß an die
'

preußisch - hessische Eisen -
bahiigeniciiischast wurde mir 53 gegen 26 Stimmen angenommen .
Ein Zusatzantrag auf Erlaß eines Reichs - Eisenbahngesctzes ,
das dem Reiche einen gesteigerten Einfluß auf den Betrieb
der deutschen Bahnen verschnffen soll , wurde einstimmig angenommen ,
ebenso ein Antrag auf Verbilligung des Verkehrs , insbesondere dcS
Nahverkehrs .

Haag , 11 . Mai . ( W. T. B. ) Die Regierung hat dem Parlament einen
Gesetzentiviirf betreffend die Trockenlegung eines TeilS dcö Zuidcr -

ccö auf Staatskosten vorgelegt : in dem Entwurf wird vorgeschlagen ,
die Küsten der Provinzen Nord - Holland und Fricsland nördlich der

Ossel durch einen Deich zu verstärken und 46 000 Hektar der Zuidersee
trocken zu legen . Die Kosten hierfür sind auf 9Z Millionen
Gulden veranschlagt , die durch eine Anleihe aufgebracht werden
sollen , die Arbeite » sollen in 18 Jahren vollendet werden . Während
60 Jahren soll das Budget jährlich um 2 Millionen Gulden erhöht
werden .

Perpignan , 11. Mai . ( W. T. B. ) ÄnS Barcelona wird

berichtet : Unter dem Schutze der bewaffneten Macht ist der Tramway -
verkehr znm Teil wieder aufgeiiommen worden ; die meisten Fabriken
sind wieder im Betriebe und die Läden sind wieder geöffnet . In
Barcelona lind Umgegend stehen etwa 10 000 Mann Truppen .

Priiffel , 11. Mai . ( B. H. ) Die „ Jndep . bclge " veröffentlicht
heute den zweite » Teil der Vernehmung Estcrhazys . Derselbe
bekennt sich schuldig , die beiden Telegramme an Picqiiart mit

Blanche " und „ Speranza " tinterzeichnel und abgesandt zu haben .
Estcrhazy erklärt Picquart als vollständig unschuldig und lobt
eine Ehrenhafligkeit . Die Telegramme seien nur abgesandt worden ,

um Picquart in eine Falle zu locken . Ferner beschuldigt Estcrhazy
die Generäle Boisdefire und Gonse des Gebrauchs von Fälschungen
' owie den Richter Bcrtulns , die ganze Angelegenheit gekannt , aber
ans Eigennutz geschwiegen zu haben . Estcrhazy beschuldigt weiter
den früheren KricgSniinister Cavaignac , verschiedene Richter und

Mitglieder der Anklagckammer , sowie endlich auch de » früheren
Kammerpräsidenten Briffon , die DreqfnS - Affaire gekannt und einen

Rcchtsfehler begangen zu haben , um den mitschuldigen General

BoiSdeffre zu schonen .

Eatauia , 11. Mai . ( W. T. B. ) Heute nachmittag Ivnrde ein

ehr starkes Erdbeben in Nicolovi verspürt , mehrere Hänier
wurden deschädigt . Ein Verlust an Menschenleben ist nicht zu be ,

klagen . _



Hr. Ii », is . z », . . , . i. WM te „ilotmittü" Kerlim MMM . >- m > »

VvichskÄg .
04 . Sitzung vom Sonnabend , den 11. Mai 1901 ,

nachmittags 1 Uhr .
Am Bundesratsiische : Graf Posadowskh , Freiherr von

T h i e l ni a n n.
Auf der Tagesordnung steht zunächst die Beratung des Antrags

wegen Vertagung des Reichstags bis zum 26. November 1901 .
Derselbe wird debattelos angenommen . Desgleichen in

erster und zweiter Beratung ein Rachtragsetat 1901 ( A N f -
s i ch t s a m t für Privatversicherung ec. )

Ferner wird eine Novelle zum Gesetz betreffend das Flaggen -
recht der Kauffahrteischiffe in erster und zweiter Lesung ohne
Debatte angenommen .

Nach debatteloser Erledigung einiger Rechnungssachen folgt die
erste Beratung des Gesetzes betreffend die Handelsbeziehungen zun ,
britischen Reich . Dasselbe sieht die Berlängerung des Handels -
Provisoriums bis zum 31. Dezember 1903 vor .

Zlbgg . Frhr . v . Lebetzow (kons. ) , erklärt , daß seine Freunde unter
Zurückstellung ihrer Bedenken diesmal ohne weiteres für die Per -
längerung des Handelsprovisoriums stimmen werden .

Die Abg . Dr . Bachem (C. ) , Dr . Pachnicke , v. Tiedemanu
sRp. ) , Müllcv - Sagan (frs . Bp. ) erklären ebenfalls für ihre Partei
der Vorlage zustimmen zu wollen .

Präs . Gras Ballestrcm : Es liegt mir ein Antrag auf Schluff
der Debatte vor . ( Große Heiterkeit . )

Der Antrag wird angenommen , ebenso die Vorlage in erster
und alsdann debattelos in zweiter Lesung .

Schließlich stimmt das Haus in erster und zweiter Beratung der
kaiserlichen Verordnung betreffend die Erhebung eines
Zolls auf Blauholz und eines Zollzuschlags auf Kaffee und Kakao
aus der Republik Hälti vom 17. April 1901 zu. — Damit ist die
Tagesordnung erschöpft .

Nächste Sitzung : Montag 1 Uhr (3. Lesungen kleinerer Vorlagen .
2. Lesung des Branntweinsteuer - Gesetzes . 3. Lesung der Anträge
zum Gesetz betr . die Gewerbegerichle ) .

Schluß l3/4 Uhr .

Ein schwerer Eiligriff in die Selbstverwaltung
einer krailkenkasse .

Die neue Maschineiibaner - Krankeukaise zu Berlin wurde am
23. Mai 1878 von einer Anzahl der der Jnvnlidcnkasse der Maschinenbau -
Arbeiter zu Berlin angchörigcn Arbeitgeber errichtet , also längst vor
Einführung des Krankenkassen - Zwangs . Das Krankenversicherungs -
Gesetz vom 16. Juni 1883 führte den Kassenzivang ein . Der Bor -
schlag der Regierung , gemeinsanie Krankenkassen für Betriebe zu
errichten , welche mehreren Unternehmern gehören , wurde vom
Reichstag abgelehnt . Jedoch wurde als gemeinsame Ansicht der
Regierungen und des Reichstags konstatiert , daß ältere Kassen , die
wie die Neue Rkaschinenbaucr - Krankenkasse für mehrere Betriebe
errichtet waren , fortbestehen sollen . Ein Antrag , dies aus -
d r ü ck l i ch im Gesetz hervorzuheben , wurde als entbehrlich erachtet .
Die Neue Maschincnbauer - Krankenkasse änderte ihre Statuten dem
Krankenversichcrungs - Gesctz entsprechend und wurde als Betriebs -
Krankenkasse behördlich anerkannt . Durch dieses Statut wurde
das früher dem einzelnen Arbeitgeber zustehende Recht
des einseitigen Austritts nach vorangegangener Kündigung
beseitigt . Neue Betriebe kannten und können nach dein Gesetz
der aus 67 Betrieben bestehenden Kasse nicht zutreten . Die Kasse
selbst fungiert nach allseitigem Zeugnis zu G u n st e n der Ar -
beiter , hat die Karenzzeit beseitigt und eine Reihe weiterer
Leistungens über das gesetzliche Mindestmaß hinaus den Arbeitern
gewährleistet . Im Jahre 1899 trat plötzlich die Allgemeine
Elektricitätsgesellschaft mit dem Verlangen auf ,
aus der Kasse zu scheiden und eine eigne Betriebökasse
zu bilden . Diesem statutenwidrigen Verlangen entsprach
der Oberprästdeiit durch Verfügung vom 24. Oktober 1893 .
Er nahm an , daß ungeachtet deS Statuts die für die andren Bc -
triebe geltenden gesetzlichen Vorschriften des Krankenversicherungs -
Gesetzes auch auf die Neue Maschinenbauer - Krankenkasse Amvendung
fänden . Er ordnete an , daß die Elektricitätsgesellschaft auf ihren
Antrag hin mit dem 27 . November 1899 eine eigne Betriebs -
Krankenkasse bilde . Diese Kasse leistet erheblich >v e n i g e r
als die Neue Maschinenbauer - Krankenkasse . Die Arbeiter sind also
durch diese neue Kasse erheblich geschädigt . Eine
Reihe Verwaltungsbeamten haben hingegen durch die neue
Kaste Anstellung gefunden . Der Oberpräsident ordnete . ferner
gleichzeitig an , daß die Neue Maschinenbauer - Krankenkasse ans
ihrem Vermögen über eipe Viertelmillion an die
neue Kasse zahlen solle . Diese Anordnung gründete der
Obcrpräsident auf die Vorschrift des § 67a des Krankenkassen -
Gesetzes . Diese durch die Novelle vom 10 . April 1892
geschaffene Bestimmung ermöglicht eS , daß , wenn von
mehreren Fabriken desselben Unternehmers , für welche
eine gemeinsame Krankenkasse besteht , einzelne durch Verkauf
in die Hände mehrerer Unternehmer übergehen , die ge -
meinsame Kasse bestehen bleiben , auf Antrag eines dieser Unter -

nehmer des ursprünglich einheitlichen Betriebs jedoch eine Scheiduitg
unter Verteilung des Kassenvermdgens stattfinden könne . Wieivohl
die Voraussetzungen dieses 8 67a auf die Neue Maschinenbauer -
Kraukenkasse nicht zutreffen , meint der Oberpräsident , sei § 67a doch
„ analog " anzuwenden . Die von der Neuen Maschinenbauer - Kranken -
lasse eingelegte Besch werbe wurde im vergangenen Jahre ver -
warfen . Nunmehr erhob die Kasse Klage

'
auf Zahlung der

BeitrittSgelder gegen die Allgemeine Elektricitäts - Gesellschaft
bei den ordentlichen Gerichten ? Termin steht am 21. Juni vor dem
Reichsgericht an .

Vor einigen Monaten verlangte nun der Magistratskommissar ,
die Nene Maschinenbauer - Krankenkasse solle 230 ä74,41 Mark
an die Betriebs - Krankenkasse zahlen . Der Vorstand lehnte das
Ansuchen ab , da daS ordentliche Gericht noch nicht ent -
schieden habe und der Kasse keinerlei Sicherheit dafür
geboten ist , daß die etwa an die BctriebLkasse der Allgemeinen
Elektricitäts - Gesellschaft �zahlte Summe nach ob siegendem
Urteil der Klage gegen die Allgenicine Elektricitäts - Gesellschaft zurück -
gezahlt würde . Der Magistratskommissar fverfllgte nun
Geld st rasen gegen die Vorstandsmitglieder , um sie
zur Zahlung der nach ihrem pflichtmäßigen Ermessen zu
Unrecht verlangten Summe zu veranlassen . Die Beschwerde gegen
die gegen 8 132 des Landcs - Verivaltungsgcsctzes verstoßende Zwangs -
Verfügung schwebt zur Zeit beim Handclsminister . Trotzdem
exekutierte der Magistratskommissar die Geld -

strafe und — schickte am 9. Mai 1901 zwei Magistrats -
s e kr e t ä r e zur Abholung von 173 M. 42 Pf . und zur
Fort nähme des Depotscheins über die bei der

Reichsbank sicher angelegte >, 250 405,99 Mark . Selbst -
verständlich ist auch gegen diese Maßregel Beschwerde eingelegt .
Dies Vorgehen illustriert deutlich , welchen Schädigungen schon heute
die in guter Selbstverwaltung fuiiktionierenden Kassen seitens der als

Kommission fungierenden Gemeinde - Organe ausgesetzt
sind . Der im Betracht kommende Magistratskommissar ist
Stadtrat F r i e d e I. Selbstverständlich wird die Kasse ihr

gutes Recht gegen die Eingriffe der „ Aufsichtsbehörde "
iveiter zu wahren suchen . In der an Mannigfaltigkeit bunten Recht -

sprechung existiert kein einziger Fall , in dem in ähnlicher Weise
einer Gesetzesbestimmung wie hier dem 8 67 a „ analoge " und gar
rückwirkende Kraft zugeiprochcn wird . Sollte das Reichsgericht

nicht int stände sein , derartige Auslegungen zu unterbinden ,

die zu Gunsten einer Gesellschaft ivie der Elektricitäts -

gesellschaft ebenso wie zu Ungunsten der von ihr beschäftigten
Arbeiter wirkt , so wird es Sache der Krankenkassen - Novelle oder
eines Notgesetzes sein , z » verhindern , daß in Zukunft eine industrielle
Gesellschaft durch Maßnahmen der Verwaltungsbehörden gut
fungierende Krankenkassen gefährdet und die von ihnen beschäftigten
Arbeiter für Krankheitsfälle schlechter wie zuvor stellt . Ueber ' den

Ausgang des Rechtsstreits werden wir seiner Zeit berichten .

Berliner Partei - Angelegenheiten .
Die Lokalliste für Berlin und Umgegend

ist neu herausgegeben und der heutigen Nummer unsres Blatts bei -

gefügt worden . Bei der Wichtigkeit der Lokalfrage erwächst den

Parteigenossen die dringende Pflicht , die Lokalliste strenge zu
beachten . Den Saalabtreibereien und Verweigerungen gegen -
über , die in Berlin selber versteckt , in den Vororten dagegen
offen betrieben werden , bleibt uns kein andres Mittel übrig , als
die Lokalsperre ; und diese dort , wo nötig , durchzuführen ,
muß das Bestreben aller Parteigenossen sein . Arbeiter , Parteigenossen ,
besucht daher bei Ausflügen zc. nur solche Lokalitäten , welche
auf der Liste verzeichnet stehen . Vor allen Dingen
erwächst aber den Vorständen von Arbeitervereinen die Pflicht ,
beim Abschluß von Festlichkeiten und Partien auf das strengste
die neue L o k a l l i st e zu beachten . Die Vorstände wollen in solchen

Fällen auch darauf achten , daß in den Verträgen mit dem Wirt eine

Klausel Platz findet , wonach für den Fall , daß das Lokal für Arbeiter -

Versammlungen später verweigert werden sollte , der Vertrag seine

Gültigkeit verliert . Verschiedene Vorkommnisse der letzten Zeit lassen
eine Bestimmung dieser Art dringend ratsam erscheinen . Ebenso ist
eS Pflicht der Vorstände und Komitees , dafür nach Möglichkeit zu
sorge », daß bei Mehrbedarf an Bedienungsperfonal der Stellen -

Nachweis der Freien Vereinigung der Gastivirtsgehilfen Berücksichtigung
findet . Thue ein jeder seine Pflicht , so kann der Erfolg nicht aus -
bleiben . Vor allem ist an den kommenden Festtagen Gelegenheit ,
der Lokalliste Geltung zu verschaffen . Lokale , die keine Säle haben ,

sind für den Verkehr frei . _
Die Lokalkommission .

Eingegangene Gelder für das Liebknecht - Denkmal vom 4. Mai
bis 10. Mai 1001 :

R. Kulnig , Wilmersdorf , 1, —. Gesangverein „ Nord - Melodia " 5, —.
Buchdrulkcret „Deutsche Warte " 14,90 , Gesangverein „Kaiserscher Männcr -
chor " 10, —. Mälzer der Schultheiß - Mälzerei Pankow 8,0ö . Buckdruckerei
Otto Lange 2, Id . Bon der Maifeier der Gastwirtsgehilsen . Berwaltungs -
stelle Borlin , 26,05 . Markgraff 1, —. Lotterievcrein „Grast Schwein " 3,60 .
I . S. 1,50 . Gesangverein „ Frohe Stunde " 5, —. 4. Kreis ( Osten ) , Stadt -
bezirk , 5,35 . 4. Kreis , Groschlus ' Werkstatt 7, 6,20 . Kreis Teltow ,
Schmargendorf , 2,10 . G. S. , Charlottenburg , 1, —. Bon den Alten im
15. sächsischen Wablkreis Minvelda 10, —. W. Nirledock 3, —. Bon d. Arb .
der Firma Gebr . Ardt u. Co. . Rtttorstr . 81, 5, —. Bon de » Parteigenossen
des Wahlkreises Offenbach - Diesburg 100, —. 1. Kr. ( darunter Schneider -
Werkstatt Gerson 1,50 ) 7,50 . Von Herrn Silberstetn , Badstr . 56, 5, —. Be -
zirk 526 7,10. Bezirk 1808 und 180a 9,35 . Bezirk 180s . ( darunter Piano -
sadrik Peiser 14,15 ) 19,35 . Bezirk 179 d 8,35 . Von einer Genossin den
1. Mai 1, - .

Berichtigung . In voriger Quittung soll es nicht heißen ! Weiser
0,30 , sonder » ! Meier 0,30 .

I . A. : I . Pfarr , Putlitzstr . 10.

Im viertcu Wahlkreise ( Lstcu ) hält der Wahlverein tun
Dienstagabend 8 Uhr , Große Frankfurterftr . 117 sciue Versamm¬
lung ab . Genosse Z u b e i I ivird einen Vortrag halte ». Ferner
findet am H i m m e I s a h r t s t a g eine F n ß p a r t i e über Hasel -
Horst nach Tegel statt . Treffpunkt 3 Uhr Bahnhof Jungfernheidc ,
Restaurant Bartsch .

Achtimg , 5 . Wahlkreis ! Die Parteigenossen veranstalten am
16. d. M. ( Himmelfahrtstag ) einen Ausflng . Abfahrt 7 Uhr 40 Min .
vom Stettiner Bahnhof nach HermSdorf , von da zu Fuß nach Tegel .
Für Nachzügler Treffpunkt im Restaurant Richter in Tegel , Berliner -
straße 65 bis 11 Uhr vormittags . Von dort zu Fuß nach Tegelort
und Ueberfahrt nach Wilhelmsruh . Dort Treffpunkt für Nachzügler
bis 3 Uhr nachmittags . Um recht zahlreiche Beteiligung ersucht

Der Vorstand .

Parteigenoffcn der Roscuthalcr - Vorstadt und Gesund -
bruuneu . Montag , den 27. Mai , ist großes Früh - Konzert im
Lokale des Herrn' Ballschinieder , Badstr . 16, unter gütiger Mit -

Wirkung des Arbeiter - Gesangvereins „ Nord " , arrangiert von den

socialdemokratischcn Parteigenossen der Rosenthaler - Borstadt und
Gesundbrunnen . Im großen Prachisaal : Früh - Ball bei stark bc -

setztem Orchester . Anfang 5 Uhr . Billets 25 Pf .

Tie Parteigenossen von Lichtenberg beabsichtigen ihre Partei -
Spedition ( Vertrieb des „ Vorwärts " und der Parteilitteratur auf
Wilhelmsberg nuszudehneu und verbreiten zu diesem Zwecke
heute von den bekannten Stellen ans eine Agitations -
Nummer . Die Genossen werden um rege Beteiligung
ersucht .

Bei Ausflügen nach der Oberspree wollen die Genossen das
Lokal von Franz , Nieder - Schöneiveide , Grünauerstr . 5, besonders

berücksichtigen . Auch ersuchen wir , das Lokal von Hasscliverder
sowie das Cafe Sedan mit der Ueberfahrt nach Mörans Blumen¬

garten zu frequentieren , alle übrigen Lokale dagegen streng zu
meiden . Durch dies Verhalten würde der Arbeiterschaft Berlins

Rechnung getragen werden . Die Lokalkommission .

Rixdorf . Den Mitgliedern des Wahlvereins zur Nachricht , daß
die nächste Versammlung am Mittwoch , abends Uhr , bei Münzer ,
Knesebcckstr . 113 , stattfindet . Tagesordnung : Vortrag des Genossen
Dr . Wollheim über : . Die Lebenshaltung als Kulturträger . " —

Wahl der Delegierten zur Generalversammlung . Der Vorstand .

S J Socialdemokratischcr Wahlverein Bezirk Pankow . DienS -

tag , abends 8>/s Uhr , Vereinsversammlung bei Großknrt ,
Berliuerstr . 27 . Wissenschaftlicher Vortrag .

lokales .

FestungSfreuben in Weichselmünde .

ES wird uns geschrieben : Der „ Vorwärts " hat unlängst mit

Recht gerügt , daß unsre Gerichte Preßvergehen sehr verschieden be -

urteil . », je nachdem es sich »im socialdclnokratische oder bürgerliche

Schriftsteller handelt . Er exemplificierte dabei auf die Broschüre von

Sigmar Mehring „ Ein Herbst auf Festung " , in der dieser seine Er -

lebnisse in Weichselmünde schildert . So zutreffend die Bemerkungen
des „ Vorwärts " über die Art des Strafvollzugs in Gefängnissen
waren , so wenig geben die der Schrift Sigmar Mehrings ent -

nommenen Schilderungen von dem Charakter der Festungsstrafe ein

richtiges Bild . Der genannte Schriftsteller glaubte wohl durch seine

Broschüre noch einmal den Befähigungsnachweis als Redacteur des

„IUI" ' erbringen zu müssen und entlvarf ein „ launiges " ,

„hunioristisches " Bild von den Zuständen in Weichselmünde , das mit

andren zuverlässigen Schilderungen in argcin Widerspruch steht und

i » mehr als einem Sinne Schaden ftiftcu kann .

Die Zustände in Weichselmünde haben die öffentliche Meinung

wiederholt in uuliebsanier Weise beschäftigt . Vielfache Beschwerden
führten sogar dazu , daß im Jahre 1898 der Reichstag sich in drei

Sitzungen mit den Verhältnissen dieser und andrer Festungen befaßte .
Es waren die Abgeordneten Auer . Bebel und Kunert , die

lebhafte und umviderlegt gebliebene Klagen erhoben . Gegen die

Schilderung , die Auer von dem „ preußischen Cayenne " . wie das

Fiebernest Weichselmünde genannt wurde , in der Sitzung vom

34 . Lcrnnar 1898 entworfen hatte , versuchte General v. B i e b a h n

in der Sitzung vom 21. Februar eine Verteidigung . Wie wenig
glücklich sie ausfiel , beweist die folgende Erwiderung Bebels : „ Ist
die Festung Weichselmünde in dem gesundheitsschädlichen Zustand ,
in dem er ( Viehbahn ) sie selbst darstellte , ' dann scheint es mir im höchste »
Grad bedenklich , wenn man in dieser Festung Gefangene interniert . . . "

In der Sitzung vom 30. März 1893 kam der Abg . K u >» e r t noch -
mals auf die Angelegenheit zurück und , ohne Widerspruch zu finden ,
verlas er einen Auszug aus der Erklärung Dr . F. W. F ö r st e r s ,
eines der Vielen , die in Weichselmünde an ihrer Gesundheit Schaden
gelitten . Der betreffende Passus lautete : Ich habe über die gc -
sundheitlichen Verhältnisse der Festung Weichsclnillnde lebhast Klage
zu führen . Ich möchte lieber drei Monate im Ge -

fängnis zubringen als in dem konzeiitrierte »
Sumpfgestank dieser Festung mit ihren feuchten und
dumpfige » Gefarigenenstuben . Noch monatelang nach Verlassen der

Festung hatte ich' mit Malaria - Anfällen zu kämpfen , und

auch meine fünf Mitgefangenen waren am Ende ihrer Strafzeit
nervös stark heruntergebracht , vor allem durch die schlechte Luft in
den Zimmern , deren „ Ventilationseinrichiungen " in unmittelbarer
Nähe des — schlecht versöbließbaren Klosetts mündeten . "

So sind die Zlistände , über die Herr Sigmar Mehring im

Witzblatt - Styl berichtet . Seine behagliche Stimmung ist erklärlich .
Er war zu sechs Monaten Gefängnis verurteilt , und zu drei Monaten
Festimg begnadigt worden . Das konnte — wenn an der Meinung ,
die Andere ' von ' Bcgiiadigungen haben , ihm nichts gelegen war —

für ihn als Glücksfall gelten . Dazu kam , daß seine Haft in zwei
ungeivöhnlich schöne Herbstmonate fiel . So erschien ihm Alles in
wesentlich besserem Licht als es regelmäßigen Verhältnissen entspricht .
Nichtsdestoweniger wäre es seine Pflicht gewesen , in seinen
Schilderungen über die bekannte klimatisch - schlechte Beschaffenheit
des Orts , die Feuchtigkeit der Festimg und dergleichen mehr , nicht
leicht hinwegzugehen . Es verrät weiiig politischen Takt , daß er , statt
die für Viele verhängnisvoll gewordenen Zustände recht zu beleuchten ,
den Leser vorwiegend in eine Ulk > Stimminig zu versetzen sucht .
Vielleicht schlimmer »och als diese politische Taktlosigkeit ist der er -
staunliche Mangel persönlichen VerantwortlichkeitsgefühlS . Infolge
einer menschcufreimdlicheit oder auch weniger lauteren Gesinnung
haben der Verfasser und seine Mitgefangenen allerlei mit der Gc -

fäiignisordiiiNig nicht zu vereinbarende Erleichterungen genießen
dürfen . Uiiglaublicherweise bringt es der Verfasser fertig , ohne
Rücksicht auf die den betreffenden Beamten und den Gefangene »
daraus iiotivendig ciitstcheliden Folgen diese iutinie » Dinge z » ver¬
raten . Wir empfehle » ihm , nachzuforschen , ob solche unsres Er -
achtens ganz uiivermeidliche Folgen eingetreten sind . Für eine
eventliellc 2. Auflage ergäbe das ohne Zweifel ein weiteres höchst
amüsantes Kapitel . '

Wir hätten der Schrift des Herrn Sigmar Mehring nicht so
viele Worte gewidmet , ivenn wir nicht besorgten , daß dergleichen
Plaudereien schädliche Wirkungen hervornifc » können . Sie behandeln
ernste Angelegeilheitcn witzelnd uiid spielerisch , schwächen die Energie ,
mit der gegen Ziistäiidc , wie sie in Weichselmünde herrsche », än -

gelämpft iv ' erden muß , und bcrschlimmern noch überdies durch
Jndiskretloiien die ohnehin schwer erträgliche Lage derjenigen , die

zu dem preußischen Cayenne verurteilt sind .

Zm » Apothekeuboykott schreibt ein Arzt in der „ Berliner
Aerzle - Korrespondenz " : Warum ist es zum Boykott gekommen ?
Weil die iiotleidendeii Herren A p o t h c k e n b e s i tz e r den be -

scheidenen Rabatt von 10 Proz . den Kraiikeiikasseil nickit gewähren
wollten , trotzdem der Arm e n d i r e k t i o n ein Rabatt von
15 Proz . uiid den Familienmitgliederii der Krankeiikasse der köuigl .
S ch u tz in a n n s ch a f t ein Rabatt von 25 Proz . feit Jahren
gegeben worden ist , ohne daß der Apothekelipreis gesunken ist . Eine

große Zahl der Kassenärzte , und zwar der wirklichen beschäftigten
nicht der sporenklirrenden Amateur - Kassenärzte , stehen in
dem jetzt entbraimteii Kampf auf Seiten der Kasse nyor stän d e
iliid der Kassenimtgliedcr und werden deren Sache zum Siege
führe » . 25 Apolhekenbesttzer sind bereits zur Kapitulation bereit .
Ihre Zahl wird schnell wachsen . Wir Aerzte habe » keinen
Grund , für die Herren Apothekenbesitzer in die Arena zu
reiten .

Die rasenden Hausbesitzer . Der Grundbesitzer - Verein des
Frankfurter Tborbezirks hielt gestern eine Versammlung
ab , in welcher der Ministerialerlaß , der den Gemeinden empfiehlt ,
Handiverker - und Arbeiter - Wohnhäuser auf eigene Rechnung zu
bauen und zu diesem Zweck billige Baugeldcr zusichert , alS un¬
lautere Konkurrenz bezeichnet wurde . Noch erbitterter sprach
ntan sich über die Anträge Mommsen und Singer im Stadt -
verordneten - Kollegium aus . Diese bezeichnete mau nicht allein als
„ unlautere Konkurrenz " sondern auch als . unlauteren
Wettbewerb " .

Der Grundbcsitzer - Verein ist derselben , der auf seinem StiftungS -
fest im November vorigen JahrcS ein Gedicht vortragen ließ , worin
eine Strophe lautete :

Mieter , die nicht gern bezahlen
Kommen in das schwarze Buch .
Die , die viele Kinder haben ,
Bringen schnell wir auf den Zug .

Die Wahl eines Syndikus an Stelle von Meuvriut hat
nicht , wie wir nach einer magistratsoffiziösen Korrespondenz init -

teilten , bereits am letzten Doniterstag stattgefunden . Bisher hat
mir der zur Vorbereitung dieser Wahl eingesetzte Stadtverordneten -

Ausschuß Bericht erstattet und der Versammlung die Wahl des Stadt «
rats Hirsekorn vorgeschlagen .

Womit ei « Dienstmädchen auskommen mutz . In der „ Nord -
deutschen Allgemeinen Zeitung " lesen wir : Eine für alle Dienst -
Herrschaften interessante Entscheidung hinsichtlich des Kostgelds der
D i e n st b o t e n hat das Polizeipräsidium getroffen . Bisher gingen
die Ansichten darüber , was den Dienstboten , die während der Reise -
zeit in Berlin zurückgelassen werden , an Entschädigung für Kost zu
zahlen ist , weit auseiiiaiider . Die Beträge schwankten , je nach der

Stellung der Herrschaft zwischen 60 Ps . und 1,75 M. pro Tag . An -

läßlich eines Streitfalls hat der „ Verein für Dienstherrschaften und

Dienstangestellte " eine Entscheidung des Polizeipräsidiums ver -
anlaßt . Diese geht nun dahin , daß als M i n d e st s a tz IM . für
vollständige Kost in Anrechnung gebracht werden muß . In der Ver -

sammlung des Vereins sind 1,35 M. pro Tag als angemeffen in Vor -
schlag gebracht worden .

Eine Klage gegen den Magistrat beabsichtigt der Groß -
destillatenr und Weiiihnudler M. jn der Priiizeiistraße anzustrengen .
Das Gcschäftspersonal M. s gehört der O r t s - K r a n k e n k a ( s e
für das Ga st wirtsge werbe an . Stachdem M. die Beiträge
an die genannte Kasse für den Monat Januar entrichtet hatte ,
erschien bei ihm ein Vollziehnngsbeamter des Magistrats , uni die

angeblich rückständigen Beiträge für Januar einzuziehen . Herr M.

halte im Augenblick die Kassenqnittuiig nicht zur Hand , er zahlte des -

halb unter Vorbehalt die Bcitragssnmme noch einmal . Bald daraus
benachrichtigte M. den Magistrat , daß sich die Kassciiquittmig wieder

gefunden habe und ersuchte um Rückzahlung des an den Vollzichiings -
beaniten bezahlten Geldes . Statt dessen erhielt M. ein Schreiben
vom Kommissar für die Orts - und Betriebskassen , worin er „ auf -
gefordert " wird , die „angeblich in seinen Händen befindliche Quittung "
einzusenden . Als vorsichtiger Geschäftsmann wollte M. jedoch seine
Quittung nicht ans der Hand geben , und da er auch den Ton
des Schreibens nicht für angemessen hielt , so. schrieb er dem Kom -
missar zurück , daß die Quittung jederzeit bei ihm ( M. ) eingesehen
werden löinie . Weiter geschah in dieser Angelegenheir einstweilen
nichts . Einige Zeit danach erschien wieder der Vollziehungsbeamte
des Magistrats bei Herrn M. , um die angeblich rückständigen Kassen -

beitrage für den Monat Februar einzuziehen . Diesmal konnte M.



cein Beamten sogleich die Quittiiiic , vorzeigen , ans der hervoraina ,
datz er die Beiträge für Februar längst entrichtet hatte . Trotzdem
verlangte der Beamte unter Berufung auf feinen Auftrag Bezahlung
für Februar . Er machte bereits Miene . zur Pfändung zu schreiten .
und M. sah sich daher genötigt , dieser Situation , die für ihn um so
peinlicher war , als sie sich in seinem Geschäftslokal in Gegenwart zahl -
reicher Gäste abspielte , dadurch ein Ende zu machen , daß er auch die
Fcbruar - Beiträge zum zweitenmal zahlte . Das war am 8. d. M.
Herr M. erwartet nun . daß sich auch wenigen der März - Beiträge .
die er ebenfalls bereits an die Krankenkasse bezahlt hat . dasselbe
Spiel wiederholen werde . Er will , wie schon bemerkt , mit einer
Klage gegen den Magistrat vorgehen . Wenn nicht eher , so wird sich
ja wohl bei der Gelegenheit herausstellen , ob im Bureau der
Krankenkasse oder in dem des Magistrats die Ursache dieses sonder -
baren Versehens zu suchen ist . Thatsächlich befinden sich, wie wir
uns selbst überzeugt haben , die Beitragsquittungen der Orts -
Krankenkasse für Januar , Februar und März in den Händen des
Herrn M.

I » der gestrigen Sitzung der städtischen Parkdeputation
unter dein Vorsitz des Stadtrats Struve wurde beschloßen , der
Grofien Berliner Straßenbahn widerruflich so viel Terrain vom
Treptower Park zu überlassen , als zur Anlage einer (schleife der
Geleite vor dem Zennerschen Lokal in Treptow erforderlich ist . Die
Schleife soll dort die Weichen und Kreuzungen der Geleise über -
flüssig machen und es ermöglichen , daß die Wagen der Straßenbahn
ui ununterbrochener Reihenfolge wie auf der Ringbahn Verkehren .

In der nächsten Woche findet eine Sitzung der Stadt -
Verordiieten - Versammlnng nicht statt . Die nächste Sitzung ist vom
Stadtverordneten - Vorsteher auf den 23 . d. M. festgesetzt .

Die Erholungsstätte vom Roten Kreuz in der Jungfern -
Heide , die bestimmt ist , männlichen Kranken und Genesenden über
Tag bei entsprechender Verpflegung den Genuß des Landaufenthalts
zu verschaffen , wird am 20 . d. M. eröffnet . Anmeldungen von
Kranken sind an die Geschäftsstelle für die Erholungsstätten , Unter
den Linden 16, zu richten .

Pfingst - Sondcrzttge werden nach Mitteilung sder königlichen
Eltenbahndirektion , wie folgt abgelaffen werden : Nach Dresden
und Schandau , am Pfingst - Sonnabend , 25 . Mai , Abfahrt vom
hiesigen Anhalter Bahnhof nachmittags 2 Uhr 8 Minuten , Ankunft
in Dresden 5,42 sNeustadt ) . 5,52 ( Hauptbahnhof ) , in Schandau 6. 57
abends . Dreißig Tage gültige Rückfahrtskarten kosten bis Dresden
10 . 90 M. ( II . Klasse ) . 7 . 30 M. ( III . Klasse), bis Schandau 18 . 30 bezw .
8,90 M. Die Rückfahrt kann mit allen fahrplanmäßigen Zügen ( bei
Schnellzugsbenutzung unter Lösung einer Zuschlagskarte ) von Schandau
disDresden auch , per Dampfer erfolgen . Fahrkarten werden vom 21 . Mai
bis 24. Mai mittags auf dem Anhalter Bahnhof , im Amtlichen Reise -
bnreau , auf Bahnhof Mexanderplatz und Friedrichstraße ausgegeben ;
nach dem Riesen gebt rge : Abfahrt vom Görlitzer Bahnhof
am 25. Mai vormittags 8. 15 , Ankunft in Görlitz 12 . 35 , in Greiffen -
bcrg 1. 40, in Hirschberg 2. 43 nachmittags , zwölftägige Rückfahr -
karten nach oder von Friedcberg am Queis , Petersdorf oder
Schmiedeberg kosten von Berlin 18,40 M. (II . Klasse ) , 12,30 M.
( III . Klasse ) . Rückfahrt nur mit den fahrplanmäßige » Personen -
zügen bis 5. Juni , ab Niedcr - Schöueweide ist Stadtbahnbenutzung
zulässig , Fahrkartenverkauf bis Zngabgang vom 21 . Mai ab
( Görlitzer Bahnhof und Amtliches Reisebureau , Potsdamer Bahnhof ) ;
nach Hamburg mit Anschluß nach Kiel . Glücksbnrg und Hclgo -
land : Abfahrt vom Lehrter Hauptbahnhof am 25. Mai 3. 20 »ach -
mittags und 10 . 45 abends , Ankunft in Hamburg 8. 21 abends bezw .
6. 10 früh , ausgegeben werden 30täglge Rückfahrkarten II . und
III . Klasse zu besonders ermäßigten Preisen nach Hamburg , Altona ,
Kiel , Glücksburg und Helgoland , Kartenverkauf vom 21. Mai ab
Lehrter Hauptbahnhof ( 9 — 12 vormittags ) Friedrichstratze und
Alexanderplatz ( 3 —6 nachmittags ) . Amtliches Reiscburcau ( Potsdamer
Bahnhof ) während der Dienststunden .

Der Dennnziantenverein . Abschlägig beschieden hat der Erste
Staatsanwalt beim Landgericht I einen Antrag deS Centralvereins
deutscher Staatsbürger jüdischen Glaubens auf Strafverfolgung der
Herausgeber und Drucker der antisemitischen Weihnachts-Fl ' ngbiätter
mit der Aufforderung „ Kauft nicht bei Juden ! " — Wann wird der
Verein endlich sein Denunziationstreiben aufgeben ?

Die Revision der Berliner Droguengeschäfte im ersten
Quartal 1901 hat ergeben , daß von 276 revidierten Geschäften in
nicht weniger als 85 Berstöße gegen die polizeilichen und Regierungs -
Vorschriften über den Handel mit Heilmitteln und Giften festgestellt
wurden . Gegen die Uebertreter wurden teilweise recht erhebliche
Geldstrafen verhängt .

Eine Ladendiebtn , die seit zwei Jahren ununterbrochen Gold -
und Juwelcngeschäfte heimsuchte , ist jetzt endlich festgenommen
ivorden . Ein hübsches junges Mädchen mit schivarzem Haar und
feinen Kleidern erschien bald hier bald dort in einem Laden , um
eine Kleinigkeit zu kaufen . Ueberall ließ sich die Kundin eine ganze
Menge Schmucksachen vorlegen , und regelmäßig hatte sie das Be «
dürfins , einmal ihr seidenes Tüchelchen aus der Tasche zu ziehen
und sich die Nase zu putzen . Ebenso regelmäßig waren nach ihrem
Weggang einige Wertsachen verschwunden . Die Kriminalpolizei , die
wiederholt Anzeigen erhielt , ivarnte alle Geschäftsleute , aber dennoch
arbeitete die Diebin mit Erfolg weiter . Gestern jedoch beging sie
die Unvorsichtigkeit , einen Geschäftsmann in der K o m m a n -

dantenstraße , bei dem sie schon im vorigen Jahre gewesen
ivar , zum zweitenmal aufzusuchen . Dieser erkannte sie wieder und
ließ sie festnehmen . Die junge Diebin , eine 21jährige Martha L. .
war in vollem Umfange geständig , sie räumte sogar eine Anzahl Fälle
ein , in denen ihr der Versuch mißlungen war , und wurde von der

Kriminalpolizei in das Untersuchungsgefängnis gebracht .

Das Lüfte » der Betten auf BalkonS te . ist verboten . Bei

Beginn der wärmeren Jahreszeit wird wieder vielfach gegen die

Bestimmung deS . Z 109 der Straßenordnung verstoßen , woiiach auf

öffentlicher Straße sowie an Thüren , Fenstern , Balkons , die strotzen -
wärts liegen , das Aufhängen von Wäsche , das Sonnen , Klopfen und

AnSstäuben von Betten , Matratzen . Futzdecken sc. verboten ist . Die
Beamten der Schntzmannfchaft sind neuerdings angewiesen worden ,
auf derartige Verstöße streng zu achten .

Im Victoriapark erhängt hat sich in der Nacht zum Sonn -
abend ein unbekannter , etwaZ36 jähriger Mann , dessen Leiche heute
morgen gegen 5 Uhr von dem Parkwächter gefunden wurde . Er
war ' bekleidet mit elegantem schwarzen Anzug , nwdcfarbenem
Somni erüberzieher , braunen Glacehandschuhen und Cylindcrhut , den

er sich tief ins Gesicht gedrückt hatte . Der Selbstmörder hatte
dunkelblondes Haar und ebensolchen starken Schnurrbart . Abgesehen
von Uhr und Kette wurden keine Werthsachen , ebenso ivenig
Legitimationspapiere bei dem Toten , der nach dem Leichcnschauhause
gebracht wurde , vorgefunden .

In einem Streit auf dem Bauplatze ist gestern der auf dem

Neubau Frankfurter Allee 170 beschäfttgte Arbeiter August Wollrich
aus der Schillerstratze 6 in Rnmmelsburg so schwer verletzt worden ,

daß er in ein Krankenhaus gebracht werden mußte . Die Angelegen¬

heit hatte einen großen Auflauf zur Folge .

In der Strafsache gegen den expedierenden Sekretär im

Ministerium des Innern , Med er , ivelcher sich bereits

seit längerer Zeit in Untersnchnngshaft befindet , ist die durch den

LandgerichtSrat Herr geführte Voruntersuchung noch zu keinem Ab -

fchluß gelangt . Es ivaren Zweifel an der Zurechnungsfähigkeit des

Angeschuldigten geltend gemacht worden . Von seinem Verteidiger ,

Rechtsanwalt Dr . Schwindt , ist deshalb der Antrag auf Untersuchung
seines Geisteszustands gestellt worden . Der Verteidiger hat mehrere

Aerzte , welche den Angeschuldigten seit langer Zeit kennen und ihn
in Behandlung gehabt haben , als Zeugen und Sachverständige dafür
benannt , daß Meder zeitweise an Epileptoiden , d. h. Dämmer -

zuständen leidet und daher auch die ihm zur Last gelegte wider -

rechtliche Verwendung amtlicher Gelder aus dem Dispositions -

fonds ohne Bewußtsein der Strafbarkeit seiner Handlung voll -
führt hat .

Zum Feucrbericht . Wir werden um folgende Richtigstellung
ersucht : Die Luxusmöbel - Fabrik Franz Neumann , Mariannen -
stratze 31/32 , ist nicht , wie fälschlich gemeldet , abgebrannt , sondern
ist ganz und gar unbeschädigt geblieben und befindet fich in vollem
Bettieb .

Landwirtschaft und Wettervoraussage . Schon seit Jahren
bemühen sich die Meteorologen , in der Beförderung der Wetter -
depeschen eine Beschleunigung zu erzielen und das Verständnis für
Wetterkarten zu verbreiten , ohne aber bei den Landtvirten , für die
gerade die Wettervorhersage von besonderer Bedeutung ist , die er -
forderliche Unterstützung zu finden . Schließlich aber kam der Stein
doch ins Rollen , und es wurde im Mai v. I . von der Regierung eine
Konferenz von Meteorologen , Landwitten und höheren Vettvallungs -
beamten nach Hamburg berufen , auf der Beschlüsse gefaßt wurden , die nun
allmählich in die Praxis umgesetzt werden sollen . Wie Prof . Börnstein
in der Sitzung der Meteorologischen Gesellschaft gestern ausführte ,
sollen an drei Stellen die Versuche ausgeführt werden . Die Stelle
für Norddeutschland befindet sich in Berlin , wo die Centrale das seit
1884 bestehende Berliner Wetterbureau bilden wird . Vom 15. Mai
ab sollen täglich die Prognosen auf öffentliche Kosten telegraphisch in
die Provinz gehen und dort öffentlich angeschlagen werden ; für
Berlin wird wie bisher die Prognose und Wetterkarte in den

Zeitungen abgedruckt werden . Es handelt sich in allen drei Fällen
noch um Versuche , doch wird die nächste Zeit Erfahrungen genug
liefern , um in kürzerer oder längerer Zeit eine Organisation für
ganz Norddeutschland zu schaffen . Freilich ist dazu nötig , daß das
interessierte Publikum sich mit den einfachsten Lehren der Wetter -
künde vertraut macht .

Freie Volksbühne . Wegen des am 16. Juni erfolgenden
Saisonschlusses des Carl Weiß - Theaters und Eröffnung einer Ber -
lincr Vosksoper während der Sommennonate können die zwischen
den einzelnen Vorstellungen jeder Abteilung des Vereins bisher
üblichen Fristen von 3 —4 Wochen bei der zehnten Vorstellungs -
serie nicht innegehalten werden . Die Vorstellungen müssen daher
ausnahmsweise stattfinden für die II . Abteilung : Donnerstag ,
den 16. Mai ( Himmclfabrtstag ) , III . Abieilung : Sonntag , den
19. Mai , IV . Abteilung : Sonntag , den 26. Mai (1. Pfingstfeiertag ) ,
V. Abteilung : Sonntag , den 2. Juni ; VI . Abteilung : Sonntag ,
den 9. Juni ; VII . Abteilung : Sonntag , den 16. Juni . Die Mit -

glieder werden dringend ersucht , diese Vorstellungen nicht zu ver -
säumen . Aufgeführt wird Atthur Schnitzlers Groteske : „ Der
grüne Kakadu " . Hierauf : „ Scherz und Ernst " ,
Scenen und Lieder " . Die Mitglieder werden ferner dringend
ersucht , die im heutigen Inserat des „ Vorwärts " erlassenen Mit -

teilungen des Vorstands zu beachten .
Heute nachmittag 23/i Uhr , I . Abteilung : Carl Weiß - Theater :

„ Der grüne Kakadu " . III . Abteilung : Lessing - Theater :
„ Figaros Hochzeit " . <

Samaritcr - Knrsus für Arbeiter und Arbeiterinnen . Wir

machen nochmals darauf aufmerksam , daß der Kursus in unsrer
Filiale morgen abend beginnt . Der Besuch der ersten Lehrstunde
steht jedem als Gast frei und verpflichtet zu nichts . Reichhaltiges
Verband - und Anschauungsmaterial , sowie die Bibliothek steht den
Teilnehmern zur Verfügung . Siehe heutiges Inserat .

Im Zoologische » GaricnZist eine Sendung australischer
Säugetiere und Vögel eingetroffen , unter welchen sich mehrere
sehr seltene und bemerkenswerte Arten befinden . In erster Linie
verdient eine Ratte hervorgehoben zu werden , welche im kleinen

Hause gegenüber dem Eisbärenzivmger untergebracht worden ist .
Die Engländer nennen sie iveißbäuchige Biber - Ratte ,
vielleicht ist aber die Bezeichnung O t t e r - R a t t e für sie viel

passender . Ihr wiffenschaftlicher Name ist H�ckromys
leueogaster E. Geoffr . ; sie lebt an den Flüssen des südöstlichen
Australiens . Dieses Tier ist ungefähr so groß wie eine Wanderratte
und bat einen langgestreckten , flachen Körper und eine breite

Schnauze . Die Zehen der Vorderfüße sind tief gespalten und werden
beim Laufen weit gespreizt ; die Zehen der Hinterfüße sind teiliveise
durch eine Schwimmhaut verbunden . Das Ende des langen
Schwanzes ist mit weißen Haaren besetzt . Der dichte , feine Pelz
besteht aus zwei Sorten von Haaren , den weichen Wollhaaren und
den starren Stichelhaaren . Die Otter - Natte lebt an Flüssen ,
schwimnit und taucht ebenso gut wie sie zu kletteni versteht und er -

nähtt sich von Schnecken , Muscheln , Krebsen und Wasserintekten ; sie
nimmt auch gelegentlich pflanzliche Stoffe .

AnS de » Nnchbarori « » .

Zur Wohnungsfrage in Lichtenberg wird uns berichtet :
Die von der Gemeinde auf dem Gelände der Gasanstalt errichteten
Wohnbaracken , welche von einem als besonders „ zartfühlend "
bekannten Gemeindeverordneten als „ Sommerpaläste " bezeichnet
wurden , sind nun bis auf den letzten Platz gefüllt .
Sechzehn Familien mit etwa 80 Kindern haben hier ihr vorläufiges
Unterkommen finden müssen . Alle Berufsstände , sogar einen Buch -
Halter , finden ivir dort ivohnhaft , und selbst kinderlose Leute fehlen
nicht . Allerdings verdanken die meisten ihre Obdachlosigkeit dem

lindersegen " . Nur wenige haben als arbeitslos wegen

rückständiger Miete ihre frühere Wohnung aufgeben müssen ,
ein größerer Teil zeigt mit einem geivissen Stolz das

regelmäßig qnittiette Mietebuch . Und unsere Gemeinde -

Verwaltung ? Der Bau eines Armenhauses so� . die
Wohnungsfrage aus der Welt schaffen I An die Errichtung eines

Wohnungsamts und einer W o h n u n g s i n s p e k t i o n , auf
Grund deren Thätigkeit die Mißstände in unsrem Wohnnngsivcse »
offenkundiger zu Tage treten würden , wird nicht gedacht . Man kann

doch den Hausbesitzern keine Konkurrenz machen . Es wird nun

Sache der tocialdemokratischen Gemeindeverordnetcn sein , hier ein -

zugreifen .
Die Regelung der Anstellungs - und der VersorgungSverhältniffe

der G e m e' i n d e b e a m t e n ist Gegenstand der Beratung einer
damit beauftragten Kommission geworden . Die socialdemokratischen
Gemeindevcttreter beantragen die gleichen Maßnahmen für die in

den Gemeindebetrieben beschäftigten Arbeiter zu treffen .
Die Orts - Krankenkasfe für den Gemeindebezirk Lichten -

berg beschloß in ihrer letzten Generalversammlung , neben dem Orts -
blatte den „ Vorwärts " als Publikationsorgan für die Knffe zu
bestelle ».

Die Gemeindevertretung von Friedrichshage » vollzog am

Freitag die Wahl von drei Gcmcindeverordnetcn zu Mitgliedern der

Gemeindeschulkommission . Gewählt wurden die Ver -
ordneten Anklam , Holz und ManS . — Der Verfügung des Landrats ,
die Wahl einer elfgliedrigen Gesundheitskommission
vorzunehmen , wurde einstimmig zugestimmt . Die Konimission gilt
als Organ zur Unterstützung der von der� Polizei - und Gemeinde -

bchördc in gesundheitlicher Hinsicht zu treffenden Maßnahmen . Die

Kommission hat die Pflicht , sanitäre Mißstände in Herbergen und

Räumen , in denen Menschenansammlungen stattfinden , zu beseitigen .
Das Hauptaugenmerk hat sie zu richten auf� die hygienischen Ber -

hältniffe in den Schulen , Volksbädern , auf den Kirchhöfen , den

Straßen und Höfen . Bei epidemischen Kraulheiten soll die Koni -

Mission den Einwohnern mit Rat und That zur Seite

stehen . Den Vorsitz führt der Gemeindevorsteher . Zu

Mitgliedern der Kommission wurden gewählt : Dr . Jacoby
und ' Dr . König als Aerzte . Architekt Schulz und Bauunternehmer

Schrammcr als Bausachverständige , Schöffe Lange , die Verordneten

Anklam , Schütze und Sonnenbnrg , der Rentier Scheller und der

Fabriksdirektor Dr . Gerling . — Bei der definitiven Fe st -
t e tz u n g über die Höhe des Gemeindezuschusses zum Kirchen -
bau und der inneren Ausgestaltung der neuen

Kirche erklätten die Genoffen Barth und Sonnenburg , zu diesem

Zweck keinen Pfennig zu betvilligen . Ein Antrag Barth : „ Den

ganzen Kirchenbau abzulehnen , und in aller Ruhe abzuwntten ,
welche Schritte die Regierung unternehmen wird " , fand kein Gehör ,

dagegen wurde durch die Annahme eines Schlußantrags eine weitere

Debatte verhindett . Gegen die Stimmen von Albrecht , Barth und

Soimenburg wurde der G e m e i n d e z u s ch u ß zur Erbauung und

Ausgestaltung der neuen Kirche auf 225 000 M. fest¬
gesetzt . —

'
Nicht so bewillignngslustig zeigte sich die Ver «

lretung bei der Anschaffung der zur K o ch s ch u I e erforderlichen
Gegenstände . Ein Antrag von Sonnenburg , mindestens für
25 Schülerinnen der ersten Klaffe den Kochunterricht einzuführen und
die zum Unterttcht erforderlichen Gegenstände im Betrage von jährlich
500 M. anzuschaffen , wurde abgelehnt , dagegen beschlossen , den

Unterricht mit 15 Schülerinnen zu beginnen . Die Gemeinde hat
demnach eine jährliche Ersparnis von 200 M. Der Ver -
ordnete Thieme , der ohne Widerspruch den 225 000 M. zum Kirchen -
bau zugestimmt , erklärte die Kochschule für einen „ Unsinn " ,
dazu habe die Gemeinde kein Geld übrig . Der

Geldmangel in der Gemeinde sei so groß , daß
sie nicht wisse , wo sie das Geld hernehmen solle .

Ein falscher Elektriker treibt in Charlottenburg sein
Unwesen . Sein „Trick " besteht dann , daß er bei Besitzern von
Häusern , die mit elektrischer Beleuchtung versehen sind , unter dem

Vorgeben , die elektrische Anlage untersuchen zu sollen , vorspricht und
dann wertvolle Beleuchtungskörper „ zur Reparatur " mitgehen heißt .
So wurde gestern auch ein Architekt ein Opfer des Schwindlers .
Es erschien bei ihm ein gut gekleideter junger Mann , stellte sich als
Elektriker der Aktiengesellschaft Siemens u. Halske vor und nahm
alsbald den ganzen ' elektrischen Accumulatoren - Apparat , der nach
Angabe des „ Fachmannes " stark reparaturbedürftig war , mit .
Wiederbekommen hat ihn der Eigentümer nicht .

Gevickzks Rettung .
Arbeiter Müller zu 12 Jahren Zuchthaus verurteilt k

Im Mordprozetz Müller ist gestern nachmittag 2 Uhr das Utteil

gesprochen worden . Der Wahrspruch der Geschwornen erging auf

T o d s ch l a g unter Ausschluß mildernder Umstände .
Der Staatsanwalt beantragte das zulässige höchste Strafmaß

von 15 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust .

Das Urteil lautet auf 12 Jahre Zuchthans und 10 Jahre

Ehrverlust . Der Gerichtshof erwog , daß über die Art , wie der An -

geklagte zu der That gekommen , ein Schleier gebreitet ist , daß
die That unter dem Einflüsse des Alkohols verübt , und daß dem

Angeklagten von seinen Arbeitgebern ein günsttges Zeugnis ge -

geben ist .
Die Verhandlungen des gestrigen Tages erstteckten fich im

übrigen auf die Pla' idohers . Der Vettreter der Anklage . Assessor

K a tz , plädierte in längerer Ausführung auf schuldig deS Tod -

schlags , ein Mord — Tötung mit Vorsatz und Ueberlegung — sei

dem Angeklagten nicht nachgewiesen , wohl aber eine im Affett unter

Einwirkung der Sinnenlust und des Alkohols verübte Tötung . Die

Frage nach mildernden Umständen sei angesichts des Vorlebens deS

Angeklagten und seines starren LengnenS zu verneinen .

Der Vetteidiger , Rechtsanwalt Dr . M e i d i n g e r , bemühte sich ,
die Ausführungen des Staatsanwalts zu erschüttern und plädiette

principiell auf Freisprechung , eventuell nur auf Verurteilung wegen

Körperverletzung mit tödlichem Ausgang unter Zubilligung mildernder

Umstände .
Müller ettlärte nach dem Schluß der Verhandlung , daß er

sich bei dem Urteil nicht beruhige .

Durch Urteil der vierten Straflammer des LandgettchtS I

wurde im Juni vorigen Jahres der Agent Hermann Kaievent

zu 4 Jahren Gefängnis und 5jährigem Ehrverlust verurteilt .

Er wurde für überführt erachtet , die wegen Geisteskrankheit ent -

mündigte Baronin v. Tescholska um ihr ganzes bedeutendes Ber -

mögen betrogen zu haben . Auf die eingelegte Revision ist das

Urteil in einem der beiden Bettugsfälle aufgehoben und zur »och -

maligen Verhandlung an die Vorinstanz zurückgewiesen worden . Am

30. Mai und folgende Tage soll die Verhandlung , in der die Rechts -
anwälte Plathner und Dr . Davidsohn die Verteidigung führen .

stattfinden .

Die Revisionsverhandlung im Prozeffe Sternberg findet
am 20 . Mai vor dem Reichsgericht statt .

Der unsittliche ZimplizisfimuS . Ueber eine mißglückte Sitt -

lichkeitsaktion meldet uns ein Privattelegramm aus Breslau :

Am Sonnabend hatten sich 24 Wirte , Buchhändler und Barbiere vor

der hiesigen Strafkammer zu verantworten , weil sie durch Ber -

breitung der angeblich unzüchtigen Fast nachtsnummer des

„ SimplicisstmuS " ' sich gegen die Sittlichkeit vergangen haben sollten .

Der Staatsanwalt beantragte gegen sämtliche Angeklagte eine geringe

Geldstrafe , das Gcttcht erkannte jedoch in allen Fällen auf Frei -

s p r e ch u n g. Die Oeffentlichkeit war während der Verhandlung

ausgeschloffen .

Der Sensattonsprozesi ivegen öffentlicher Beleidigung des

Rechtsanwalts Dr . Siegfried R o s e n st o ck . der seit Mittwoch gegen
den Kaufman Max Arendt aus Berlin , sowie gegen die Redacteure

des „ Kleinen Journals " . Dr . Leipziger . Reißer und Schievelkamp vor

der Potsdamer Strafkammer verhandelt wird , schreitet nur sehr

langsam vor . so daß der ursprünglich bis zum Sonnabend angesetzte
Termin auf keinen Fall inne gehalten werden kann .

Vevmifäskes ,
Ein verheerendes Feuer hat am 9. Mai in den ftühen

Morgenstunden das kleine schwedische Städtchen A m a I am Wenersee

heimgesucht und weit über die Hälfte des bebauten Stadtgebiets ,
den gesamten nördlichen Teil der durch den Fluß Amalan m zwei
Teile geschiedenen Stadt , in Asche gelegt . Etwa 1000 Personen lind

obdachlos geworden , und die Stadtverwaltung hat sich an die Re -

gierung wenden müssen , um Militärzclte für die Einwohner zu
leihen . '

Kleine Miiieilnngen . Der dänische Postdampfer „ Bornholm '
wurde vom deutschen Torpedoboot „ Nymphe " im Hafen Rönnes

angerannt und arg beschädigt . Die deutsche Marine hat sich sofort
bereit erklärt , Schadenersatz zn leisten . — In H ö x t e r a. d. Weser

ist der Kirchturm der aus dem 11. Jahrhundert stammenden Kiliani -

kirche vollständig niedergebrannt . — In Görlitz brachte
die Ehefrau eines Handlungsreisenden , wie vermutet wird in

einem Anfalle von Geistesstörung , sich und drei ihrer Kinder durch

LeuchtgaS - Bergiftung ums Leben .

Briefkasten der Redaktion .

Juristische Sprechstunde vom 14 . d. M. ab Dienstag , DounerS -
tag und Freitag von 7 —S Uhr .

O. H. Das Börsenblatt für den deutschen Buchhandel , baS aber nur
an Buchhändler abgegeben wird .

C. Halbe . 1. Wie viel Seiten Manuskript ? 2. Welcher Inhalt ?
Bitte , per Katte ! Dann Antwort .

S . Meisten . Rathenowerstr . L
2 . K Besten Dank . Wir können jedoch die zahlreichen Zuschriften

nicht veröffentlichen , die uns über Einzelheiten aus den russtschen Ereigniflcn
berichten . . . „

B. Die kleinen , sog, „Reichs - Kassenscheine " biö zum Nennwert von
S0 M sind Schuldtitel des Reichs , die Scheine zum Nennwert von 100 M.
und mehr sind „Reichs - Banknoten " , welche von der Reichsbank gegen eine

gesetzlich vorgeschriebene Sicherheit ausgegeben werden .
M . S . l « . Der gesainte Postbetricb ist staatlich .
Rixdorf 12 . Nach der Verfassung darf der Kaiser , vorausgesetzt , daß

jedesmal ein Beschluß des Bundesrats herbeigeführt ist, den Reichstag be-

liebtg oft auslösen .



A. K. Ein Eleklroicchinwm können wir Ihnen leider nicht empfehlew
Wie uns aus Fachkreisen versichert wird , bieten die meisten privaten Institute

für teures Geld nur wenig , was sich sür den praktischen Bedarf verwenden

liehe . Die staatlichen Lehranstalten in Hildburghausen . Mlttlveida , Streich

leisten tüchtiges , sind aber auch verhältnismäßig kostspielig . Wollen Sie pch

näher unterrichten , so raten wir Ihnen, . sich mit der Redaktion des Elektro -

Monteurs , Hasenbeide 94, in Verbindung zu setzen. � � . . .
C. K. P . 100 . 1. Der Finderlohn beträgt vom Wert der Sache bis

zu Z00 M. 5 vom Hundert , von dem Mehrwert eins vom Hundert , bei
Tieren stets eins vom Hundert . 2. Ja , Sachen , welche jemand in den

Geschäftsräumen oder den Beförderungsmitteln einer öffentlichen Behörde
oder einer dem öffentlichen Verkehr dienenden Verkehrsanstalt ( Eisenbahn ,
Pferdebahn usw. ) findet , sind unverzüglich an die Behörde oder die Verkehrs -
anstalt oder an einen ihrer Angestellten abzuliefern . Auf solche Sachen
finden die Grundsätze über den Fund und Finderlohn keine Anwendung .
Die in der Badeäfistalt von Ihnen an sich genommene Uhr haben Sie also
ohne Anspruch auf Finderlohn erheben zu können , abzuliefern . — D. 1. �a.
— Mi . K. Welche Gründe einer schnelleren Erledigung Ihrer Nachlast -
angelegenheit im Wege stehen , lSstt sich nicht erraten . Wenden Sie sich um
Aufklärung an Ihren Anwalt oder an das Amtsgericht . — M . 100 .
Schlechter Geschäftsgang ist kein Grund zum Rücktritt vom Mietsvertrage .
Sie können die Aufhebung des Vertrags nur durch Vereinbarung mit
Ihrem Vermieter erreichen . — O. Zl. 2 . Eine Taschenuhr ist in der
' Regel unentbehrlich und gilt deshalb als unpfändbar . — Wistbegierigcr .
l . Den Erlaubnisschein erhalten Sie von dem Eigentümer , der nehmen
kann , was er will . 2. Steucrrückstände verjähren in Preußen in vier Jahren .
— K. H. 5. 1. Wenn einem Handlungsgehilfen bis am 19. Mai zum
1. Juli gekündigt wird , so ist die Kündigung noch rechtzeitig . Erfolgt die
Kündigung am 20. Mai oder später , so braucht der Handlungsgehilfe sie
nur bis zum 1. Oktober gelten zu lassen . 2. Das Leiden kann die ver -
fchiedcnartigsten Gründe haben . Deshalb sind alle als Universalheilmittel
angepriesenen Dinge Humbug . Wenden Sie sich an einen Arzt . — R. 2 .
Die betreffende Organisation mag wohl über den Rahmen des § 152 G. - O.
hinausgehende Zwecke verfolgen und hatte deshalb mit Recht die Vorschrift
des § 8 des Vereinsgesetzes beobachtet . Diese verbietet Vereinen , welche
bezwecken , politische Gegenstände in Bersammlungen zu erörtern , Lehrlinge
als Mitglieder aufzunehmen . — W. F. 200 . 1. Nein . 2. Ja , aber sie
darf das Kapital selbst nicht angreifen . — B. 17 . Die von Ihnen ge¬
wählte Bezeichnung ohne den Zusatz Kunsthonig oder künstlich hergestellter
Honig und dergl . kann Ihnen eine Strafverfolgung wegen Betrugs , Verstoßes
gegen das Nahrungsmittel - Gesetz und gegen das Gesetz betreffend
den unlauteren Wettbewerb zuziehen . — M . G. » Wiencrstrafie . Nein .

Witteriiiigsiibersicht vom 11 . Mai 1901 . morgens 8 Uhr .
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Wetter - Prognose für Sonntag , den 12 . Mai 1901 .
Etwas kühler , veränderlich , vielfach wolkig , mit Regen und fchwachen

nordwestlichen Winden . B c r l i » e , W e t t e r v u . - » ».

Städtischer Schlachtviehmarkt .
licher Bericht der Direktion .
1446 Kälber , 9090 Schafe , 8427 Schweine .
oder
in
wertes ,

«erlin .
Zum Verkaus

11. Mai 1901. Amt -
standen : 4014 Rinder ,

Bezahlt wurden sür 100 Pfund
Pfund

Schlacht -
nicht aus -

gemästete und ältere ausgemästete 66 —61 ; c) mäßig genährte junge und gut
genährte ältere 64 —66 ; ä) gering genährte jeden Alters 60 —62. — Bullen :
a. ) vollfleischige höchsten Schlachtwerts 68 —60 ; d) mäßig genährte jüngere
und gut genährte ältere 63 —67 ; o) gering genährte 60 —62 . — Färsen und
Kühe : a) vollfleischige , ausgemästete Färsen höchsten Schlachtwerts 00 —00 ;
b) vollfleischige , ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerts bis zu 7 Jahren
63 —66 ; c) ältere ausgemästete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere
Kühe und Färsen 60 - 61 ; d) mäßig genährte Kühe und� Färsen 44 - 46 ;
o) gering genährte Kühe und Färsen 39 —42 . — Kälber : a ) feinste Mast -

kälber ( Vollmilchmast ) und beste Saugkälber 75 - 77, K) mittlere Mast -
und gute Saugkälber 64 —68, v) geringe Saugkälber 68 —62 , d) ältere , gering
genährte ( Freffer ) 40 —47 . — Schafe : a) Mastlämmer und jüngere Mast -
Hammel 60 —63 , d) ältere Masthammel 61 —68 , o) mäßig genährte
Hammel und Schafe ( Merzschafe ) 47 —69 , d) Holsteiner Niederungs¬
schafe ( Lebendgewicht ) 00 —00 . — Schweine : a) vollfleischige , der feineren
Raffen und deren Kreuzungen im Alter bis zu !>/ « Jahren 220 —280 Pfund

schwer 64 —66 ; b) schwere , 280 Pfund und darüber ( Käser ) 00 —00 ; c) fleischige
52 —53 ; d) gering entwickelte 49 —61 ; o) Sauen 48 —50 . Für 100 Pfund
mit 20 pCt . Tara .

Verlaus und Tendenz . Das Rindergeschäst wickelte sich an -
fangs ziemlich glatt , dann ruhig ab, es wird ziemlich ausverkauft . Der
Kälberhandel gestaltete sich ziemlich glatt . Bei den Schafen war der Ge-
schäftsgang ruhig aber fest. Der Schweincmartt verlief ruhig und wird

| geräumt .

Ständiges Repertoire : Berliner Theater . Gastspiel der Elsäffer . Bon Sonntag bis Mittwoch : Die Pariser Reis ' . Donnerstag : D' Heimet .
Freitag und folgende Tage : Unbestimmt . — Residenz - Theater . Alle Abende : Leoutinens Ehemänner . Vorher : Teremtete . — Friedrich Wilhelm -
städtisches Theater . Sonntag und Montag : Der Damenschneider . Dienstag und folgende Tage : Miß Helyett . — Thalia - Xheater . Alle Abende :
Die schöne Helena . — Eentral - Thcater . Alle Abende : Die Geisha . — Secessions - Bühne . Alle Abende : Gastspiel E. v. Wolzogcns Buntes
Theater ( Ueberbrettl ) . - Bellcallmncc - Theater . Sonntag und Montag : Dorf und Stadt . Dienstag und folgende Tage : Barfüßele . - Apollo -
Theater . Alle Abende : Frau Luna .

Statt desouäerer Meldnux .
Die Geburt eines Knaben

zeigen hierdurch ergebenst an
Dr . Cieorg Herzfeld

1587 L und Frau .
Berlin , 11. Mai 1901 .

Socialdemokratischei '

Wahlverein für den 2. Berl .

Reichstags - Walilkreis .
Am Montag , den 6. d. M. , verstarb

imser Mitglied

Lmil KJaring; .
Die Beerdigung findet am 12. d. M. ,

nachm . 12V, Uhr , auf dem Friedhof
der Gemeinde „ Zum heiligen Kreuz "
in Mattendors statt .

Um rege Beteiligung ersucht
238/7j Der Verstand .

Socialdmokr . Wahlvemn
im L Wiihlkreise W- Lst ) .

Den Genossen hiermit zur Kenntnis ,
daß unser langjähriges Mitglied , der
Zimmerer

Hemnck Wolfert
seinen schweren Leiden erlegen ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet Sonntag

den 12. d. M. , nachm . 3' / - Uhr von ,
Krankenhause Moabit aus nach dem
Kirchhof der Pauls - Gemeinde in
Plötzensee statt . f243/20

Um rege Beteiligung bittet
Der Borstand .

Aus den Rcstbeständen der Pro
duktiv - Genossenschaft „ Voran "
habe ich noch einige gute Räder ab
zugeben . 1299b

ür Reparaturen m
und Anferttgung neuer W. - K. - C. -
Räder zu billigsten Preisen .

K. Wichmann , Ä

Zalm-Kliii . Preise
beliebige Teil

Zahlung .

Olgs Jacobson, [ ZTh ,

Nünflliclxe�Ähttv
ohne Wnrzel -
Gntferniiilg !

Garantiert
schmerzlos !

�adn - n. Wurzel »
üperat , Plomben etc .
Langjährige Garantie

Truzatttung Woche 1 Mark . '

BMliStcheils,Nmi >erst . Z1

Deerdigungs - Uerein
Kerliner Zimmerleute .

Den Mitgliedern zur Nachricht , daß
das Mitglied

Wolfent
nach längerem Krankenlager ver¬
storben ist.

Die Beerdigung findet am Sonntag ,
den 12. d. M. , nachmittags 3' / , Uhr ,
vom Krnnkenhaufe Moabit aus nach
dem Kirchhof der Pauls - Gemeinde in
Plötzensee statt .

Um rege Beteiligung ersucht
1�9tb

_
Der Y erstand .

Allen denen , die meinem Mann die
letzte Ehre erwiese », insbesondere dem
Metallarbeiter - Verband , sage ich
meinen herzlichsten Dank .
1287b Harle i ' nnelre .

Falwrädei * .
Stets großes Lager

erstklassiger Fabri -
knte auf Xcilzahl .
ohne Preiserhöhung

i zu den coulant . Zahl . -
�Beding . Katal . gratis

Wenig
gebrauchte
Räder für

. Herreu und
Taurcn zu

billigen Preise » unter Garantie .

Lothringerstvake 48 I.
dicht am Rasenthaler Thor .

Teppich e ! spottbillig

mit kaum sichtbaren Drucksehlem
P . Steehr , Münz - Straffe 17 ,

am Künigsgrabeu . jiöOlL *

Dr . Derrnehls
Eisenpulver .
Vorrätig i. Apothck .
Hauptdep . : Weifte
« chwan . Apoth . ,
Spandaucrstr . 77,

Roland - Apoth . .
Turmstr . 16, und

Zietcu - Apothekc , Großbeerenstr . 11
Schachtel 1,60, übl . 3 Sch . 4,26 .

11488 *] Max Jacoby , Strelitzerstr . 52.

AHe Sorten

Cigarrentabake
auch ausgewogen , empfiehlt f1365L *

UlltieilStätlt, strafte 3S) »0.

Üohtabak ,
neue Sumatras , eingetroffen . Billige
Preise , gute Deckkraft . 11498 *

Seb . Groebel ,
181 Brunne » - Strafte 181 .

zu billigste » Preisen . 13761 . »

E . Erbe ,
_ Augnststrafte Nr . 36 .

Rohtabak .
Größte Auswahl . - Billigste Preis -
Guter Brand ! Vorzügliche Qualität .

Sämtliche l1147L »

Wliriklltioils-Meilfilieil.
Neue Formen , sehr große Auswahl

zu Original - Fabrikpreisen .

Heiiirick Franck ,
185 . Brunuenstr . 185 .

Hauptgeiainst ;

Kilckrmgtll
6. — , 8, - ' ;

AummiräderlO .
12 . —; atterfcinstc
15 . - bis 80 . -

Sportwagcn ,
Puppenwagen ,

Kiudcrbettstellen
Rieseuauswahl ,

sehenswert .
B. Teschke ,

Rosenthalerstr . 40

teppdecken
kauft man am

besten und billigsten
nur direkt in der Fabrik

B . Strohinandel , Berlin S

72, Wall - S( rasse 72,
wo auch alte Decken aufgearbeitet
werden . 1227L *

s

Trotz billigsten Preises find

Multiplex Räder
bestes Fabrikat !
Schriftl . Garantie .

Bequeme

reitoahinuxen
Fahrunterricht gratis . 9771 . *

Berliner Fahrrad - industrie „Multlpiez11 ,
45 Alexundfinenutr . 45 ,

; iii d . Stall - iclirelberstr .

Jllaar

Abcsfiiiierbriiiliitll
von 15 Alark an

i » garantiert bekannter
Güte u. best. Ausführung .

sioblank & Schepmann ,
Pumpen - Fabrik ,

BERLIN N. ,
Relnlckendorferstr . 54 b.
Erdbohrer leihw . gratis .

erte Kataloge gratis . 110728 *

Roh - Tabak
E. Kauen , TiWlmnßr . 3,

nahe der Schwedterstraße . 9702 *

Roh - Tabak ,
sämtliche lltcnsilicn zur

Cigarren - Iabritlatlon
offeriert in der gröftten Auswahl

zu den billigsten Preisen

W. HennaiinMOÜer,
22 , Alcxanderftrafte 22 .

Arbeits
Anzüge

für jeden Industriezweig , kauft
man billigst bei flsOSL�

Adolf Wecker
3 . Dilhlendanim 3 .

I

Hermann Meyer & Co.
Fruchtstrahe 74 .

Liqueurfabrik , Weingrosshantllung , Fruehlsaftpresserei ,
Mineralwasser - und Schaumwein - Fabrik .

Sommer �Getränke :
Sdttr , große Flasche

. . . . . . . . . . . .

.

. . . . . . . .

5

Sillierstossivlisser , ärztlich - mpfohl - »

. . . . . . . . . . . . . . .

10 �

Briluseliinonalieil Zitronen - a )

. . . . . . . . . . . . .

10 Pf .

MiNtMk, Vr N.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

4ii Pf

Sdjiiiiincniiei : Mliitrank , v- M . . . . . . ..

. . . . . . . .

25 w-

Slhäilinende Liebe, v , st

. . . . . . . . . . . . .

: 25 w

Gesiliidheits -Npselweiii , »a st . . . . . .. . . . . . . .25«" b3ö w

Zohailiusbeer-, Stachelbeer-, Heihtlbeernitm , ' /r • . . • • 65 w

Broinbecriveiil, vx si

. . . . . . . . . . . . . .

.

. . . . . .

75 �

Fruchtsäfte
in feinster Raffinade eingekocht .

I . Qualltiit :

Himbeer - , Kirsch - , Johannisbeer - . Erddcer - , Cilrouensaft , »/x Ltrfl . 1,30 Rh

U . Qnnlltiit :
Geeignet als Zusatz zum Weißbier , Vx Ltrfl . 0,90 M.

Charlottenbnrg ,
Kantstr . 56 ,

A . Mawieclii

Schneldermister ,
empfiehlt sein groftaS Stofflager
zur Anfertigung von Herren -
Garderoben nur nach Mnft .

Für gut fitzend wird
garantiert . _ 1519L *

g « r Fufkichweift , " W
Handschweiß , Schweiß unt . den Armen ,
Wundlaufen , Juckreiz «. beseitigt
sofort Pohlemi » - Essenz , Flasche
1,50 M. per Nachnahme , ist sofott
trocken u. geruchlos , garant . unschädlich ,
sicher wirkend , versendet veorg , Pohl ,
Berlin , Brunuenstr . 157 . [ 1544L *

Mchlmine m 45 Pf. Wnmine m 66 Pf. ab.

Ratnitine von 55 Pf. ab.
( AlleS exll . Flasche , welche mit 10 Pf . berechnet und zurückgenommen wird . )

GV * Wiederverkänfer erhalten bei gröfteren Abnahme » Rabatt .
— Versand nach auswärts unter Nachnahme . — [ 16528 *

I » Berli » und Tlororten von 1,50 M . ab frei Hau ? .
Zu gleichen Preisen sind alle Waren in unsren 250 Niederlagen in Berlin und den

Bororten erhältlich .

-■i» Kranke "

+
Frauenleiden

heilen pratt . Naturheilkundige

0 . ( xniiitinialmu . k' nm.

Kurbadeanstalt
Köpnickers ( r . 72Änßi .
Sprech ft. ii - a, 6- 8. Sonntags 10- 12.

Vom 16.
wieder in

Mai prakticiere ich
63/3 *

Kali Reiiierz.
Dr . Stern .

Urania
beite , felnate

Marke . *

Billige Preiie .
Wiederverkäufer gesucht .

Uranta - Pahrrad - Fabrik , Kottbus .

M

Verantwortlicher Redacteur : Heinrich Wetzker in Gr. - Lichterfelde . Für den Llnteratenieil verantwortlich : Tb . Glocke in Berlin . Druck mld Verlag von Max Babing in Berlin .

Kliiderwagcu 7 M.
Gumuliräder 12 —80 M.
Puppenwag . 1,60, 3 —20M .

Sportwagen von
öM . usw. ; verstell -
bare Kinderstühle
von 4,50 ; Kinder -
tische von 2,00 zc.
Stühle v. 40 Pf .
an. Kinderbett -
stellen v. 7,00 bis
60 M. Riesenaus -

wähl ; billigste Preise . Guetav Linke .
1. Lager : Prlnzenstraise 55, I., Ecke
Dresdenerstraße ; 2. Lager iChaussea -
itratie 13, I., Ecke Jnvalidenstraße



Ersatz f ttr Badereise . '

In est

in ferro

aliquid

divinl !

Dr. Boerhave .

( Vlufßewafiren ! ) Nur aus gesundem Blute entstellt ein gesunder Körperl ! ! ( Slufßewaßren !)

tf

[Gesetzlich!geschützt ! |

igin sehr oft wirksamer , als die theuren Badereisen , ist der von mir präparirie

Kerlmer Stahlbninncn
Soldene DTledaille ; Ausstellung für 2 > o Ißsem äßrun g u . Sesundßeitspflege Jierlin 18 9ß .

Soldene DTledaille : Exposition internationale de l ' indusirie Jaris 1900 .

tf

Im Eisen

ist etwas

Göttliches

enthalten .

( D. R. M. G !
{ Xr . 454S5 . f

mit hohem , garautirtem Gehalte an nicht ausscheidendem , sonder « unverändert gelöst und wirksam bleibendem Eisenoxydul , während die aus den Badeorten versandten natürlichen Brunnen fast
ausnahmslos das Eisen als Oxizd abgeschieden und damit ihre Wirkung verloren haben .

Die vielseitig günstige Wirkung dcS „ VsrHnsr beruht darauf , dast derselbe besten Appetit erzeugt , den Stoffwechsel , die Verdauung und
den Stuhlgang fördert , die Verwerthung der Speisen verbessert , mit seinem reichen Eisengehalte die Blntbildung mehrt , daS Vlnt selbst verbessert und dicS bei seiner steten
Circulation den leidenden Organen gesunde Zufuhr bringt , wodurch dieselben allmählich rcgenerirt , gesund werden . �

AuS diesem Grunde bewährt sich derselbe ganz besonders gegen Vtatarintttl * , NsrVSltldidett aller Art ,

Grl » reeheti » , ZNaeZStt - , Nieren - , Dnrn « « und Vlnfeitisiden selbst allerschwerster Art , ZlH » n » « » ssrttns ,
Nehikspf - und 5 » tftrsl5re » » - Versetzlein » » « ns , Nhennrntistt » » » » , Gieht , 5 » etzi « s,�Sers4 » hetn , Driifen « nseh « » » llnns� « ,

leichten �nngenkntnrrh , Zlthen < l » eseh « » erden ( Asthma) , Sei » l « flsfis ? eit , Nnfenvlnten , � « hn » n « gen , N« » ekenn » « rksleiden , nn -

reines Vlnt , Flechten , Fettleil » iskeit , �erznerfettnns , Sterilität , ltnterleibslsiden nller Art , beiden der A> eel ? fel . znhre�
Hysterie , �ppoehsndrie , tLpilepiie , lt ? n » « » l ? ntifehe Zlffektisnen , Seh « » neheznstnnde , Sehtvnche nach Malariasiebcr , �exenf� ? niz .

Tie Trinkcur kann jederzeit , auch im Winter , ohne Berussstörung , ohne strenge Diät und ohne besondere Brunnenpromenade vorgenommen werden .
Preis für Berlin : Füllung von 30 Fl . Mk . 10 prän . ( abonnementsweise ) . Fortsetzung im Anschluß Mk . » . Für 2 Personen in einer Familie 60 Fl . Mk . 18 . Fortsetzung im Anschluß

Mk . 13 . Zustellung der Flaschen einzeln stets frisch präparirt frei inS Haus , volle Flasche hin , leere zurück . Nach den Vororten liefere zu demselben Preise frei Haus gleich 30 Fl . zuzüglich 10 Pf . Pfand pro Flasche .
Alach auswärts Kiste mit 30 Flaschen frei zur Bahn Mk. 15, —, 2 Kisten zugleich Mk. 28, —, gegen Einsendung oder Nachnahme des Betrages . Bei Fortsetzung im Anschluß 1 Kiste Mk. 13, —. Kiste

und Flaschen , frankirt zurückgesandt , werden mit Mk. 4, — angenommen .

_ _

A . W . Kniubier , approbirter vereidigter Apotheker, Berlin NW . , Marienstr . 30.
Atteste und Dankschreiben .
Sehr geehrter Herr Kumbier !

Da ich bei meinem Zlsxon - , Leber - , Gallenstein - unb HamorrholdaUeiden
mit dem GofUhl steten Vollscins und arger Nerrosität in Folge schlechter Blut¬
mischung mit Ihrem Stahlbrnnnen bessere Erfolge erzielte als mit zweimaliger
Kur In Karlsbad , so bitte ich wiederum um Zusendung von »0 Fl.

Zugleich kann Ich Ihnen mitthellen , dab Bekannte , denen ich Ihren Stahlbrunnen
empfohlen , ebenfalls guten Erfolg gehabt haben.

Hochachtungsvoll Aul . Scheibe . Special - Schlosserei .
V ritz b. Berlin , den 10. 2. 1000 (früher Berlin ) .

Geehrter Herr Kumbier !
Vor ungefähr 3 Iahreu litt meine Frau an Blntnrmnth , schlechter Verdaunnr

und nerrösen Kopfsehmerzen . Ich hnbc nichts unversucht gelassen, um die« Leiden
z>l beseitigen , sie ist von verschiedenen Aerzten behandelt , aber durch das viele Mediziniren
velam sie noch grössere Magenbeschwerden und der �tuitlgung blieb sogar tage¬
lang aus . Als ich dann eine Broschüre über Ihren „Berliner Stahldrnnncn " zu lesen
bekam, rieth ich meiner Frau , mit demselben noch zu versuchen und siehe da. schon
nach der dritten Flasche stellte sieb regelmässiger bituhlgang ein , sie wurde all
mälilicli immer wohlcr , und nachdem sie dü Flaschen getrunken , sah sie sehr
wohl aus und hatte wieder frischen Lebensniuth . Da nun meine Frau Ihren
Brunnen immer gern getrunken hatte , lieh ich sie im nächsten Frühjahre denselben
wieder trinken und diese zweite Kur ist meiner Frau so gut bekommen , sie
Ist so stark geworden , dass alle Bekannten , die sie Ton früher her in ihrem
leidenden Znstande kannten , sich wunderten : sie hat an 11 Pfund an Körpor¬
gewicht zugenommen und helindct sich seitdem sehi wohl . Da der Brunnen
aber auch einen angenehmen Geschmack hat. will meine Frau denselben im nächsten
Frühjahr wieder trinken , zumal sie weiß, daß er ihr so gut bekommt. Ich kann daher
allen ähnlich leidenden Mitmenschen Ähren Stahlbrunnen nur empfehlen , da noch
dazu der Preis für denselben im Gegensatz zu anderen Heilmitteln sehr
billig ist .

EL grüßt Sie herzlich Ihr dankbarer ,
Berlin , Emdenerstr . S3, den 9. 2. 1900. Z. KvomowSki , Uhrmacher . u. Frau .

n Geehrter Herr Kumbier !
S Seit 4 Jahren litt ich an einem schweren Nerren - nnd Magenleiden , das" sich in letzter Zeit derart verschlimmerte , dass ich weder essen noch
, £ trinken , noch schlafen konnte und dabei körperlich herunterkam , sehr ab-
~ magerte . Aus Empfehlung Bekannter gebrauchte ich dann 00 Fl. von Ihrem Berlnw. r
� Stahlbrnnnen , der mir so gut bekam , dass ich schon nach einiger iKeit Appetit

und Schlaf bekam , auch an Körpergewicht wieder zunahm und das Norven -
« leiden sich verlor . Ich fühle mich Jetzt wieder ganz kräftig und gesund
ji und spreche Ihnen hiermit meinen besten Dank auv für die mir durch Ihren Brunnen
£ gewordene Heilung .
g Auch bin ich gern bereit , allen denen, die an ähnlichen Nebeln leiden , mündliche

Auskunft zu geben. Hochachtungsvoll
b Berlin . Unter den Linden m . den 14. 2. 1900. Ctto ' vowitz , Sastwirth .

Sehr geehrter Herr Kumbier !
Sie werden verzeihen , daß ich Ihnen nicht schon längst über den Erfolg Ihres

Berliner Stahlbrnunens bei meinem schweren Leiden MikthckluNg gemacht hdoe: Ich
bin, Gott sei Dank! in der glücklichen Lage. Ihnen berichten zu können, daß ich durch
Ihren Stahlbrunnen meine so IflNflp cuthehrje Gestmhyei ; wiedererlangt habe. Jehl
21 Jahre alt, litt ich seit meinem 14. Jahre au Blutarmuth und Bleichsucht , welche
fidi troy aller angewandten Mittel nicht verloren . Von ärztlicher Seite wurde mir
mitgethetlt . daß Blutarmuth und JMeichsncht nach Jahren entweder in Lungen¬
schwindsucht oder sonst in einem langen schwierigen Leiden ihren Xnsgang
nehmen . Im Ottober 1897 nahm die Krankheit einen so bedenklichen Charakter an.
daß ich 3 Aerzte consMtiren inußtc , ivvbtt alle Bervrdnungen und Mittel�trotz strengster
Befolgung Wenig Erfolg hatten . Die Krankheit hatte sich in eine schwere Blind -
darmverhärtnng , verbunden mit üarmdrUsenanschw�llung iinb Darmentzündung
ausgebildet . Ich hatte schreckliche Schmerzen im Leibe , ' wodurch mir die kleinste
Verrichtung zur Unmöglichkeit wurde : ich Hatte keinen Appetit , keinen Stuhlgang
und konnte nur dünnlliissige Speisen genlessen , zuweilen stellten sich
Ohnmachts anfülle ein, ich war im höchsten Grude nn glücklich nnd sah den
Tod nnr als einen Erlöser an. — Doch, „ wenn die >' oth am grössten , ist
Gottes Hilfe am nächsten ! " Dies WoN bewaHiNeitete ' sich auch an mir. Ich las
zufällig im Berliner Sonutagsblatt von Ihrem Stahlbrnnnen , ersaß auS den Daitt -
schreiben, dass viele Sebwerleldende . mit den rerschiedenartigsten Krank¬
heiten behaftet , dnrclt Ihren Stahlbrnnnen Ihre Oesundhclt wiedererlangt
haben , nnd HofTnungsfrendigkeit zog wieder in meine Seele ein . Ich
beschloß, einen Versuch zu macheu. und bezoA im Aprjl L899 ejne . Äütc . mit 30 Fl.
von Ihrem Stahlbrunnen . Nach dem Gebrauch der ersten Flaschen verschlimmert ?
sich mein Zustand aber immer mehr , so daß ich schon dachte, auch dies
Mittel sei vergeblich, doch nach etwa 12 Flaschen verspürte Ich Besserung ,
mir wurde nun von Tag zu Tag wohler , nach Verbrauch von 80 Flaschen
hatte ich bereits guten Appetit , der Stuhlgang wurde regelmässig , die
Schmerzen im Leibe verloren sich nnd ich konnte wieder leichte Arbeit
verrichten . Um mein Leiden aber gründlich zu beseitigen , bezog ich noch 2 Kisten
Brunnen von Ihnen und nachdem ich 90 Flaschen getrunken , boflnde ich mich Jetzt
wohl nnd gesund , so dass ich jede Arbeit ohne irgend welche nachtheilige
Folgen verrichten kann . Ich habe Ihre Borschritt genau befolgt, indenr ich
10 Tage lang */* Flasche ans den ganzen Tag vertheilt , dann auf den Bormittag ver-
theilt getrunken habe.

Nächst Gott habe ich nur Ihrem Stahlbrunnen meine Gesundheit zu ver-
danken nnd werde nicht Unterlasten , denselben allen Leidenden aufs Aärmste zu
empfehlen .

Indem ich Ihnen nochmals meinen herzlichsten Dank ausspreche , verbleibe ich
in dankbarer Verehrung

Ihre
G runa . Kr. Görlitz, den 1. 2. 1000. Fanny Klotz , (Frl. )

Danksagung .
Bereits 83 Jahre alt. hatte ich seit v Monaten an einem schweren Magen

leiden entsetzlich zu leiden , wegen dessen loh 13 Aerzte consultlrto , ohne
Heilung oder Besserung erlangen zu können . Mein Magen vertrug keine
feste Nahrung mehr , ich lebte nnr von Mchlsuppen , Milch und Wein . Mein
Körpergewicht nahm um 40 Pfd . ab. Da nun alle Mittel nichts halfen nnd ich
mich bereits selbst aufgegeben Hatte, wurde mir von einem alten PHannaceuten der
Berliner Stahibmnnen de? Herrn Apotheker Kumbier liier, Marienstraße 30, sehr
empfohlen. Nachdem ich nach Verordnung des Herrn Kumbier . zunächst nur Va Flasche
pro Tag in kleinen Dosen. 10 Fl. getrunken hatte , sing ich schon an. feste Speisen zu
genießen und nach Verbrauch von 80 Fl . war mein Magen in der alten guten
Verfassung , so dass ich alle Speisen in doppelter Bation zu mir nehmen
konnte , um meine gesunkenen Körperkräfte wieder herzustellen , habe auch
das verlorene Gewicht nahezu wieder eingeholt nnd bin heute gesund und tränig .

Indem ich hierdurch Herrn Kumbier meinen tiefgefühltesten Tank ausspreche , kann
ich den Stahlbrunnen desselben allen schwer leidenden Magenkranken aufs Dringendste
empfehlen , sie werden dadurch am ersten gesund werden .

Berlin , Etralsunderstr . 29, den 1. Januar 1898.
A. Kobsa Ben. , Vertreter .

Sehr geehrter Herr Kumbier !
Mit Freuden kann ich Ilgien beute mittheilen , daß ich mich nach der Kur mit

Ihrem Stahlbrunnen seit Wochen wieder vollständig gesund fühle , indem die
Nachwirkung noch da? ihre gethau hat.

Der schier nnerträgnche Zustand meines LeidenS äußerte sich als eine nnbeschreib -
liehe innerliche Angst und Lnruhe , Schlaflosigkeit , nervöses Zittern in allen
Gliedern , furchtbare Schwäche , unheimliche Träume , obgleich ich fast nie
recht schlief , dann oft Schwermuth , ich nmsste entsetzlieh weinen , so
dass ich mich mit aller Anstrengung aufraft ' cn inusste , um Ins Freie zu
gelangen , wenn auch vor Körperschwäche gekrümmt und mit schwankenden
Beinen . So ging rt mir von Mitte Februar 1899 bis Mitte September . Besserte
sich mein Leiden auch nur allmählich , indem die Symptome mich einen Tag verließen
und wiederkehrten , dann auf mehrere Tage verschwanden , so behielt ich doch Mnth. und

meine Hoffnung , daß der liebe Gott mich endlich doch gesund werden laste, wurde immer
größer. Ich blieb zunächst etwa eine Woche Vesser, dann nach kurzer Zeit mehrere Wochen
und fühle mich jetzt munter und gesund , kann tüchtig essen , «chlafe gut und
besorge meine Wirthsehaft wieder mit der grössten Freudigkeit . Die ner¬
vöse weinerliche Stimmung hat sich verloren , Ich bin wieder heiter nnd
guter Dinge ; auch die unangenehme Qual mit dem Stuhlgang hat sich zum
Guten gewendet . Und so preise ich den lieben Gott für die mir durch Ihren Stahl -
brunnen gewordene Heilung und spreche auch Ihnen hiermit meinen innigsten Dank
ans und will den lieben Gott bitten , daß bei allen Leidenden, welche Ihren Stahl¬
brnnnen gebrauchen , die Wirkung eine gleiche sein möge, wie bei mir. Zugleich sende
ich Ihnen unter Vieltausend freundlichen Grüßen aitch einen herzlichen Glückwunsch'
zum neuen Jahr und Jahrhundert 1900.

Berlin . Madaistr . 9. den 2. 1. 1900. Ihre dankbare
(z. Z. Fürstenwalde a. Spree , Eolonie. ) Frau CT. C. Rosche n. Mann u. Kind.

Sehr geehrter Herr Kumbier !
Allein der günstigen Wirkung Ihres „Berliner Stahlhrunnen " verdanke ich es

daß meine Frau , welche feit mehreren Iahren an Gallensteinen litt , vollständig
wieder hergestellt Ist , nachdem alle andern angewendeten Mittel und Medl -
camente sich als erfolglos erwiesen hatten . Die Aerzte riechen damall meiner
Frau zu einer Operation , welcher sich dieselbe aber nicht unterziehen wollte ; sie zog es
vielmehr vor. als letzten Versuch Ihren Stahlbrimnen zu trinken , wonach dann die ge-
wünschte Wirkung auch nicht ausblieb .

Ebenso wurde mein Sohn von heftigem und anhaltendem Nasenhluten und
meine Tochter von der Bleichsucht durch Ihren Stahlbrunnen geheilt. Ich kann
daher nur allen Leidenden Ihr Fabrikat aufs Angelegentlichste empfehlen.

Hochachtungsvoll
Berlin , Greifswalderstr . 22, den 23. 11. 98. A. Wittmeyer .

Sehr geehrter Herr Kumbier !
Nachdem ich nunmehr 8 Monate Ihren Stahlbrunuen getrunken habe, fühle auch

ich mich verpflichtet , Ihnen für die auffallende Wirkung desselben meinen Dank aus
zusprechen.

Jetzt 31 Jahr alt. wurde ich vor 4 Jahren im Wochenbett vor Schreck von einem
nervösen Leiden befallen , das von Tag zu Tag schlimmer wurde . Ich bekam
furchtbare Brust - und BÜckeuschmerzen , ein Stechen nnd Bohren , als wenn
ein Krebs in meinem Bücken säge , und nachdem ich mehrere Aerzte und Kliniken
zu Rathe gezogen, wurde ich endlich von einem Profestor für rückenmarkietdend er¬
klärt. Die angewendeten Mittel halfen nichts, vielmehr stellten sich weiter Kopf¬
schmerzen , gänzliche Schlaflosigkeit , gänzliche Appetitlosigkeit , Ver¬
stopfung , Athombesch werden , Herzklopfen ein , und ich wurde so schwach ,
dass ich kaum gehen konnte , bei der geringsten Aufregung bekam ich ein
Zittern am ganzen Körper und eine Angst , als wenn ich etwas Grosses
verbrochen hätte , so daß ich oft zu meinem Manne sagte, wenn ich nicht die 5
kleinen Kinder bedächte. Hätte ich mir schon ein Leid angethan ' . nirgends fand ich
Buhe , um die H' irthschaft konnte Ich mich gar nicht mehr kümmern , die
kleinsten Kinder inusste mein Mann in Pflege geben , des Nachts sprang ich
aus dem Bette und rannte herum , um Buhe zu suchen , immer bat Ich den
lieben Gott , mich nicht auf schlechte Gedanken kommen zu lassen , dass ich
noch etwas begehe , und ich dachte immer , ich werde In einer Irrenanstalt
sterben .

Dazu stellten sich weiter furchtbare Schmeraen Im Halse und Kehlkopf ein ,
ich bekam einen bclsern Hasten nnd beim Husten lief mir das Blnt ans
dem Munde , so dass ich täglich eine Halsklinik besuchen musste , wo dio
Aerzte chronischen Magenkatarrh und Magen hinten conftatirten . Hülfe fand
ich aber auch dort nicht. Zu diesem schweren Leiden kam dann noch ein Blasen¬
katarrh und Hämorrhoidalleiden , das so sehiimm wurde , dass ich eine
Hämorrhoid al - oder Mastdarm liste ! bekam , ich wurde so schwach , dass ich
das Bett nicht mehr verlassen konnte , ich hatte Schmerzen im Leibe nnd
in den Selten , dass ich hätte IVände reizen können , dass ich mir vor Angst
Hände und Gesicht zerkratzt habe . Ich dachte immer , loh musste ver¬
brennen , wir zogen mehrere Aerzte zu Rothe , aber von allen erfuhr ich, daß ich
ohne Operation nicht gesund werde, weil mir der Stuhlgang Immer aus der
Fistel kam , zur Operation aber war ich schon zu schwach , nachdem ich
schon zweimal an einem Tage einen Blutstnrz bekommen .

Al» letzte« Mittel wandten wir dann Ihren Stzblbrunnen an. von dem ich
zuerst immer nur ein Schuapsgläschen voll trinken konnte. Nach Verbranch von
LD Flaschen verloren sich die Schmerzen im Leibe , ich bekam leichten ,
weichen Stuhlgang und nach Verbrauch von vl) Fl . war Ich Magenbluten
und Husten los , leb bekam gesunden Appetit , auch das Bohren Im Bücken
Hess nach , ich bekam ganz anderen Lehensmnth nnd wurde allmählich
ganz gesund . Nachdem ich nunmehr 90 Fl . verbraucht habe , Ist auch zu
meiner grössten Frende nnd Erstaunen meine Uämorrhoidal - nnd Mastdarm »
flstel geheilt , verschwunden . Während ich früher nicht ein Glied am
tranzen Körper hatte , das mir nicht wehe that , bin ich jetzt , Gott sei
Dank , von allen Schmerzen befreit , und wenn ich meine ganzen Leiden beschreiben
wollte, würde dies zu viel werden. Ihrem Stahlbrunuen nächst Gott verdanke ich
meine Heilung von meinem schweren Leiden, wir haben den hohen Werth Ihre «
Brunnens kennen gelernt : ich und mein Manu wissen nicht, wie wir Ihnen danken
sollen. Nehmen Sie dalier . geehrtester Herr Kumbier . diese wahrheitsgetreuen Mit-
theilungeu über die wunderbare Wirkung Ihres Stahlbrunnens zu Ihrer freien Ber -
fügnng.

Mit tanseudfättigem Dank � �hreBerlin , Drontheimerstr , S. grau Slnna Müller .

S?l >r gcetjrtcc Herr !
Ich litt In Kolne des Illntircchsels an nberans fnosscr Körpencbnächr ,

Terspürte rin Klopfen nnd Hämmern In den Gliedern , verbunden nilCSchlaf -
und Appetitlosigkeit , so dass leli fürchten mnsste , ein Herzsehlair würde
meinem Leben oiu schnelles Kndo bereiten . Aerzlltche Hilfe war ganz vergidcn »,
Ibra tlnmonotlidie iitunrtentur oder hat aieh bei mir roraüglleh bewährt ! leb
bin wie neugeboren und danke Ihnen , geehrter Herr , dafür von ganzem
Herzen .

Indem ich ähnlich Leidenden Ihre » vorzüglichen Stadlhrunnen ielieni empsehle,
zcidjue hochachtungiooll und ergedensl

Berlin , Sreisswalderstr , 81t. _ Frau (S. Rother .

Sehr geehrter Herr Kumbier !
Nachdem soivohi ich wie auch meine Frau und mein Sohn Ihren sehr berühmten

Slablbrnnnen getrunken , will ich nicht unterlassen , Ihnen »der die gute Wirkung
difielden bei uns zu berichten .

Ich NU schon längere Zeit an Magensehwlehe , Appetitlosigkeit , Schlaf¬
losigkeit und sehr schmerzhaftem GUederreissen nnd atarkem Hosten , so das!
viele Leute mir schon sagten, ich bäiie die Schwlndaucht . Ich habe dagegen mefiteve
-Herzte lonfultirt , aber leinet tonnte Helsen : ebenso Hoden alle erdenklichen Hausmittel ,
die man so anwendet , nichts gennht . Ich war dabei so heruniergelominen , dass ich
nicht mehr anders dachte , als meine Tage seien gezählt . Zu meiner gröhlen
Freude delam ich da eine Jbrer Broschüren zu iesen, und ei » HoffnungSstraul leuchtete
in mir am, Ta uns die guten Erfolge bei Brunnen » benäiigi wurden durch Solche,
dir ihn seidft gelrunlen , ' ahte ich noch mehr Muth, besteUIe eine Sendung bei Ihnen
und lau » Ihnen zu meiner Freude beridiien , das! ich, nachdem ich 1» Fl. gebraucht ,
das erste Hai seit über L . fahren wieder anf der Strasse spazieren gehen
konnte . Ich würbe kräftiger , der Hosten bllob weg nnd ich bekam ein ganz
anderes Aussehen Im Gesieht ; ich wurde nnd bin seitdem gesund .

ilbenfo bot bann meine Frau , welche in den Wechseljahren mit allen mög¬
liehen Zufällen und Leiden zu kämpfen hatte , den Brunnen mit solchem üfr.
folge getiunlen , dafi derselbe allen bicie » Frauen zu empfehlen ist,

Ferner bat mein $obn , ber im SUtet von n Jahren total bleichsBehtlg war,
30 Fl. bavan geirunten , und bat sich diese suit auch sehr gut bei ihm dewährt . Er
wurde ein ganz anderer , mnnierer Junge , bekam ganz andere Gesichtafarbo ,
im Wnehsthura einen ordentlichen Sehnsa nnd konnte tüchtig esaen .

«eilt geehrter Herr Kumbier ! Für all diese gute Wirtung Ihre » Berliner Stahl ,
brnnnenS sage ich Ibnen nochmal » meinen Dant und bitte Sie, mein Schreiben burch
Abdruck in Jbrer Broschüre zum Wohle der leibenden Menschheit zu veröffentlichen ,
Auch eriheile ich mündlich gern ( tultunft . HochachimtgSvoll

Berlin . Solliwwstr . 31», den St. 4. 98. Earl Hasche , Schneidermstr .

Analyse : zLAluiwsuilä�gNS�Iagiiesiumsultät 1J60 , blapgapsultat 0,140,
MDMMMMMWWWWMM Wo es angebt , persönliche Rücksprache zu emprehlen .

Sehr geehrter Herr Kumbier !
lleber die Wirkung Ihre » Stahlbrunnen » bei meiner Frau kann ich Ihnen mit»

theilen , daß wir mit derselben sehr zufrieden sind, denn der Brunnen ist der Grund -
stein für die Genesung metner Frau gewesen.

Jedt in guten Iabren , war meine Frau seit ihrer Kindheit leidend und war
die Ursache für ihren Zustand Hlotarmnth . Der Leiden waren so viele, daß wir
gar nicht im Stande sind, dieselben alle aufzuzählen , e» war ein Norrenletden
schwerster Art , so dass Tor dem Gebranehe Ihres Stahlbrunnens stets
Jemand bei ihr sein mnsste , da das bierrenleiden zeitweise mit
geistiger Umnachtung verbunden war . Die Wirkung Ihres Stahl »
brnnnens war überraschend , denn schon nach 12 Tagen arbeitete
das Klüt so, dass die Adern anf den Händen hervorkamen , was wir
vorher noch nie gesehen hatten , und nach dem weiteren Gebrauch dei
Brunnens wurde sie immer bester und llarer in ihren Gedanken ; dio Umnachtung
wie vorher kennen wir nicht mehr . Meine Frau wurde nach und nach immer
kräftiger , so daß sie sich darauf einer ibrei schwächlichen üörperzustande » und de»
Nervenleiden » wegen immer versdiobenen gefährlichen Lperation unterwerfen tonnte ,
die sie glänzend Überstanden hak, Sie ist seht gesund und hat nachdem auch 18 Pstind
an Gewicht zugenommen , Den Grundstein für ihr heutige » Befinden aber hat Ihr
Stahlbrnnnen gebildet, für den wir Ihnen unseren herzlldisten Dank aussprechen .

Berlin , Perlebergerstr , 8», den 14. 2. 1900. Zlilg . Trcichel , Schlosser,

Sehr geehrter Herr Kumbier !
Allein der günstigen Wirkung Ihres . Berliner Stahldriiltneni - verdanke ich es,

daß meine Frau , weidie feit 9 ü- ionaien an hysterisch - nerTÖsen Anfällen , Kopf¬
schwindel , Kllmmem vor den Angen , Herzklopfen , Angstgefühl . Stnhl -
verstopfnng , Appetitlosigkeit , Mattigkeit nnd grosser nervöser BcUbarkclt
litt , dsbel Immer bleicher im Gesicht wurde und an Gewicht erheblich ab¬
nahm , wieder wohl iat . Wir hatten 8 Aerzte in Anspruch genommen , keiner aber
kennte Helsen, Ta wurden wir durch grau Honig in RummelSburg , die den BrunNen
auch getrunken hat, auf denselben aufmerksam gemacht. Ich bestellte 80 II , und nach
Berbranch derselben zeigten sieh keine Anfälle mehr . Meine Uran iat jetzt
gesund und kräftig und hat 14 i - kUnd an Gewlrht zugenommen .

Indem Ich nnd meine Frau Ibnen unfern aufrichtigsten Tank sagen, zeichnen
FriedrichSberg d, Berlin , Pfarrsir , 39, den 10, I, 99.

achtungsvoll
Cfmil Büttner , Giasiadrikant , und Frau .

Geehrter Herr Kumbier !
Bar » —8 Jahren wurde meine Frau lange Zelt sehr trank, Sie litt an einem

schwachen Magen mit Erbrechen , Appetitlosigkeit , scfaleohtem Stahlgang ,
furchtbaren itückenschmerzen und Schwindel Im Kopfe , Ich habe Berliner
und hiesige Aerzte gehabt, aber keiner lonnle helfen. Endlich versuchten wir ei dann auf
Anrathen unseres Dr, Beurmann mit Ihrem Slahldrunnen . der bald Aenderung znm
Bestern drachie. Meine Frau war schon so schwach, daß fie keine Trevpe mebt steigen
konnte nnd nnr noch 97 Pfd. wog. Schon nach der siebenten Fl, Brunnen ttal
Besternng mit gutem Avvetlt ein. nnd nachdem fie 4» Flaschen verbrauchl . war sie
und iat als seitdem ganz gesund , hat auch an Gewicht wieder bi » 140 Pfd .
zugenommen . Ihr Brunnen allein hat meiner Frau geholfen, Mi vielem Dank
für die Hellung meiner Frau und Empfehlung

H e r z f e I d e , den 81, Jan . 1898, dochachtungsvoll
_ Res dz, Schnhmacherinstr ,

Sehr geehrter Herr Kumbier I
Seit einem Jahre litt leb an einem Magen » nnd varmkatarrh mit

Diarrhoe nnd gleichzeitiger Merenalfeetion . Alle Aerzte, die ich kONsllltirte,
darunter auch Homöopathen , sagten mir, die Krankheit wäre sehr langwierig nnd
schwer zn beseitigen . Ich mußte sehr diät leben, kam dabei aber so herunter und
nahm zn Körpergewicht derart ah» dass ich kanra noch laufen konnte und. obgleich
erst 47 Jahr all, am Leben keine Uronde mehr hatte , AIS bann Ihre Broschüre
UNSzuging, drangen meine Frau und meine Kinder daraus , Ihren Slahldrunnen zu ver.
suchen. Ich bestellte mir den Brunnen »nd nach Gobraneh von 30 Flaschen fühlte ich
mich schon wohler . Bei Wettergebrauch desselben bekam ich einen üerartigen
Appetit , diso loh immerzu hätte essen mögen , nnd ist mit der gesunden
Verdauung und Ernährung anch die frühere Lebensfreudigkeit wieder bei
mir eingekehrt . Auch an Gewicht habe ich neben Kraft nnd Lebenslast
wieder angenommen ,

Ich danke Gott dafür, daß ich in den Best » Ihre » Stahlbrunnen » gelangt bin und
iann denselben allen Leidenden aus da» Angelegentlichste empseblen,

Mit bestem Dank und Gruß IiochachiungSvoll
Berlin , Wöhlertstr , 4, den 84, i, 99. ( j ' nrl Grhrte , Werkmeister ,

Geehrter Herr Kumbier I
Bor zwei Jahren wurde id> von einer Krankheit befallen , von welter der mich de-

handelnde Arzt selbst zunächst nicht wußte, was mir fehle. Derselbe sagte, von meiner
Lange wäre nur uoeb eine kleine Spitze da, so dsss ich selbst glaubte ,
ich hätte die Langensehwindsneht und müsse sterben . Da das Leiden trotz
der angewandten Mittel immer achlimmer wurde , gebranehte Ich inletzt gar
nichts mehr . Ta brachte mit ein im» belannier Herr Ihren Stahlbrnnnen , ich gebrauchte
benselben , und al » ich 18 Flaschen davon getrunken hatte, bekam ich niedt aileinAppetil ,
sondern Hunger nnd gewann nach nnd nach aneh wieder Kräfte , Während ich
vordem so iranl war, daß mir der Arzt da» Leben schon abgesagt hatte , war ich nach
Verbranch von 0 »Taschen ihrea Brunnens fast wieder ganz gesund . Ich
habe denselben dann noch weiter getrunken , im Ganzen bi» seht 90 Flaschen, da ich
auch an Hhenniatismns litt , von dem ich ebenfalls dadurch gebellt bin .

Ich Iann daher allen Leidenden Ihren Slahldrunnen nur empseblen, weil er mir
selbst so gme Tienste geleistet har, Empsangen Sie daher hiermit meine » aus.
richtigsten Dank,

Bk Ith I a n bei Burgstädt i. S„ den 8, 8, 98. Hochachtungsvoll
Frau Martha Seifert .

Sehr geehrter Herr Kumbier !
Heber die Willung Ihre - Siahlbrunnens bei meiner Frau kann ich Ihnen zu

metner Frende Folgende » mittheilen :
infolge übergrosseu Itlntverlnstes bei den mehrere Wochen anhaltenden

Katamenlen war raeine Uran trotz Anwendung aller sonstigen Mittel schliess¬
lich so entkräftet , dass für ihr Leben gefürchtet werden mnsste . Schon war
alle Farbe ans ihrem Antlitze gewichen , die Höthe auf der Innenseite der
Augenlider hatte einem farblosen Blassgrau Platz gemacht nnd schon zeigten
aieh aüabendlieh die verrälherisehen Oedeme an den Füssen , Ta versuchten
wir den von Ihnen vräpanrlen „Berliner Skabldrunnen - , der dann endlich da» drohende
Gespenst ven uns vcrsdteuchle. Die Blutergüsse wurden in Ihrer Wirkung auf
das Günstigste durch den Stahlbrunnen parallalrt . Meine Fran erholte
sich sichtlich wieder , die frische gesunde Gesichtsfarbe kehrte allmählich
zurück und die Schwellung der FUsse Hess bald erheblich nach . Ich bin
daher der festen Ucderzeiiguiig . daß es mir dem günstigen Einflüsse Ihre - Etahi -
brunnens zn danken ist, wenn meine Frau die so verhängnissvollen klimakte¬
rischen Jahre Obersteht und empsehle allen an Blutarmuth Leidenden diese» Mittet
aus da« Wärmste .

Hochachtungsvoll
KY ritz , den s, 8, 1900 _ Roemer , Seminarlehrer .

Geehrter Herr Knmdier !
Zufällig delam ich im vor, Jahre eine Broschüre über Ihren Berliner Siadidrunnen

in die Hände und da ich seit Iahren an Hbenmaiismus litt , so faßte ich Bertrauen
»nd ließ mir 30 Flaschen lommen . Bereits bei der 10. Flsseho verlor sich mein
Leideu fast ganz und nach 30 Fl , war Ich meinen Uheumalisnius los . Um ihn
gründlich aozufchaffen, bezog ich bann, wie Sie sicherinnern werden, noch »0 Fl,, von denen
meine Frau 3« Fl, trank, die an Illnlarmut ! , , Illelehsucht und Störungen In den
Katamenlen litt . Diese regelten sieh wahrend nnd nach der Kur und meine F ran
bellndet sich jetzt wohl : sie hat eine frische gesunde Farbe bekommen
nnd anch an Gewicht angenommen , weshalb wir Ihnen dasiir hiermil noch
misern herzlichsten Tank aussprechen ,

Da nun meine Tochter Im Alter von 15 Jahren sehr an Hlelehsncbt leide!
und Ihr Siahldrunnen uns im vor, Jahre so große Tiensie geiban bat, so bitte ich
Sie , mir umgehend wieder 30 IL fttt die Tochter zu schicken. Hochachmng- voll

Gransee , den i, 8, 1900. _ _ _ _ _ ff . «eUcr , Biehbändler ,
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Grösste Auswahl .
Billirste Preise .

Baar - Verkauf .
Feste Preise .

30 -
18 . —

Sehr

| utn
Sommer- JInziigc S - T -

grepe- flnztige �

Sommer - Paletots . ,ar. H.er.
Gummi - - Paletots 5ehr

elegante Rosen
Pique - lüesten

Pfingst - Dste .
Die 17te JubUSums -

Preisliste wird
kostenlos und porto¬

frei zugesandt .

Wasserdicht .

für Herren .

für Herren .

36 . -
» 5 - —

reiche

30 . -

27 . — 24 . —
21 . — 15 —

preiswerth .
. . . . 24 . —

I5 . - 12 . — Q —

. . . 6 . — 5 —

. . 6 . 50 . — 5 —

. . 4- 50' — ,3 - —

Radfabrcr - Jlnziigc
Radfabrer - Rosen &

Codcn - ] oppen��
lüctter - Ravelocks

Rnaben- fllnzügc &

Sdnibflnzügc�

für Herren .

für Herren .

27 —
>5 —

8 . -

21 . -
10 . —

6 . -

* • • • • • • • 4* 5®

für Herren . 6. 75 5 . -
. . . . . .4 . 50 z —

für Herren . 21 . — 18 . —

. . . . . 15 . — 12. "".

EntzückendeAuswahl . 12. —

10 . — 8 . — 6 . — 5 . —4 — 3 . —

16 . — 14 . — 12 . — 10 . —
8 . - 6 . - 4 . — 3 . -
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Strohhüten 75 ™
Fllzhflte ¥ 1: - IS VI
Cyllnilerhttte ?: r 4 « -

« T�acco - r�crrcn - üC ragen

Senltenrs
Oberhemilen
Manchetten

1 . - 0 . 75 . -

4 . 50 . —3. 50

55pfg-
275Ii

Cravatten ¥

Hosenträger

1 . 50 . —1 . —
0 . 75 . —0. 50
2 . — 1. 60
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Blendend weiss und ganz vorzüglich nach der Wäsche . H a0 , » �
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Die Reorganisation der Prenßischen
Hypothekenbank .

Die Deutsche Bank und ihr Herrn Miquel an Gewandtheit
ehcnbüriiger Justizrat Kempuer haben ihr inühsaines Werk nun bald
unter Dach . Am Freitag waren die Pfandbriefbesitzer der Preußischen
Hhpothekeiiaktienbank in einem Saale der Börse zu Berlin ver -
sammelt , um den Plan der hohen Bank , den wir in seinen Umrissen
von Anfang an ziemlich genau taxiert haben , zu genehmigen . Wie
man die Grundschuldbank aus dem Konkurs herausführen und durch
llebertragung der Gesamtmasse auf eine zu diesem Zweck aus -
stnffierteÄblegcrgesellschaft des Sandenkli ' mgefs in den Stand setzen will ,
den Augiasstall Sandeus im Laufe der nächste » Jahre auszumisten , haben
wir berichtet . Nach Lage der Dinge ließ sich gegen den Plan nicht
viel mehr sogen . weil wenigstens die in der Masse liegenden An -
spriiche und Aussichten den geschädigten Gläubigern der Bank vor -
behalten bleiben . Es wird nun freilich darauf ankommen , daß die

Regreßansprüche , die mit einem verdächtigen Schweigen behandelt
werden , auch wirklich energisch verfolgt werden . Das Konkurs -

gericht hat die Sachen noch in der Hand und
sollte billig dafür haften , daß die Be -

mühungen der Berliner Handelsgesellschaft zu Gunsten
der Frau von Oppenheini geborene von Cohn nicht zur
Schädigung der Gläubiger fuhren . Diesen letzteren die Wahrung
ihrer Rechte zu überlasse », geht nicht an . denn es bandelt sich um
kleine Leute , und an deren Stelle verhandelt die Bankwelt , der man

gegen die Erbin des Baron Cohn keine rechte Energie zutraut . Der
Geschichtschreiber der ökonomischen Krise von heute wird den Bor -

gängen des Hypothekenbanl - Krachs einmal lebhafte Aufmerksamkeit
zuwenden .

Wie es sich mit den Regreßansprüchen der Gnmdschuldbank gegen
die Hypothekenbank eigentlich verhält , ist noch immer mangelhaft
aufgeklärt . Die Vertreter der Grundschuldbank machten erst

eine » großen Lärm über 41 % Millionen gestohlene Hypotheken .
Nachher haben sie diesen Anspruch Schritt für Schritt fallen lassen .
Die Presse konnte , da die Grnndschnld - Gtäubiger selbst nicht ans die

genaueste öffentliche Klarlegung gedrängt haben und auch das
Koiikursgericht sich nicht gutachtlich geäußert hat , die Vertretung des
Anspruchs nicht fortführen . Wir können aber nicht umhin zu
bemerken , daß Herr Justizrat Kempner , der sich gestern vergeblich
gegen den Vorwurf wehrte , allen Parteien gedient zu haben ,
gestern den Pfandbriefbesitzent der Hypothekenbank die Vorteile ge -
wältig herausstrich , die sich für sie aus dem Vergleich niit der
Grundschuldbank ergeben haben nnd daß cr dabei auch den auf -
gegebenen 41Millioncilanspr >lch in Rechnung stellte . Dabei halte es
die Grundschuldbank in der Hand , mit einer unzweifelhaften Bar -

forderung von 10 Millionen an die Hypothekeiibnnl diese zum
Konkurs zu treiben .

Der Vergleich ist einmal genehmigt . Wir wollen uns also eine

nbchträgliche Kritik sparen und uns darauf bcschräukcu zu wieder -
holen , daß der Plan der hohen Finanz mehr aus schlanke geschäft -
l i ch e Vorzüge als ans hohen Gcrechligkeitssilm Anspruch machen
kann . Für die hohe Finanz haben Gesetz und Recht immer eine
wächserne Nase . Wie man bei der Reorganisation der Grundschuld -
bank dem Aktiengesctz ein Schnippchen schlägt , indem man einen der

Sandenableger , ein ganz kleines Institut , zur Rechtsnachfolgerin der
Grnndschuldbailk erhebt und so die Vorschriften für die Neugrundung um -

geht , so werden auch bei der Hypothckeubaiit diese Vorschriften umschifft ,
indem man ein großes Aktienkapital ( 50 Millionen ) aus dem Fleische
der Pfandbriefbesitzer schneidet .

Diese Reorganisation soll nämlich auf folgende Weise gemacht
werden :

Von den 350 Millionen Pfandbriefen sind ungefähr 327 Millionen
bei der „ Schutzvereinigung ' ( derTreuhand » Gesellschaft ) vertreten . Diese
327 Millionen werden um % ihres Nominalbetrags gekürzt , also
auf 80Proz . abgestempelt Sie verzichten außerdem auf die Zinsen
der beiden nächsten Quartale ; von da ab erhalten sie
ihren Rest von 60 Proz . verzinst . Für die 20 Proz . ihres Kapitals ,
auf die sie verzichtet haben , erhalten sie 8/4 des Verzichtbelrages in
neuen Aktien der Hypothekenbank . Auf diese Weise wird ein Aktien -
kapital von 15 Proz . der 827 Millionen — 49 050 000 M. zu stände
gebracht , ohne daß eine Barzahlung erfolgt . Den 23 Millionen Pfand -
bliesen , die nicht der Schntzveremigung beigetreten sind , wird eine
Kürzung des Kapitals nicht zugemutet , weil diese an sich durch Gesetz
ausgeschlossen ist . Die Schutzvereinigung meint aber , sie sei eine
Körperschaft für sich , die freiwillig ans Vs ihres Kapital¬
anspruchs verzichten könne . ( Die Rechsgruudlage dieser Ansicht
scheint sehr zweifelhaft ; sicher ist es eine llmgehnng des
Gesetzes . ) Jenen 23 Millionen wird dagegen ein vollständiger
Zinsverzicht bis 1904 und ein Verzicht ans Vs der Zinsen
bis 1914 auferlegt . Für diese Zillsverluste sollen ebenfalls
neue Aktien der Hypothekenbank an die gcschädigtgn Gläubiger
ausgegeben werden . jedoch nur in der halben Höhe der
Einbuße . Von 1914 an erhalten diese 23 Millionen , die nicht bei
der Schutzvereinigung sind , wieder die volle » Zinsen für den
vollen Nennbetrag ihres Pfandbricfs , während die Pfandbriefe
bei der Schutzvereinigung endgültig ans 20 Proz . ihres
Kapitalaiisprnchs verzichtet haben mid dafür mit den Aktien ab -

gefunden sind .
Da für die Zinseinbnße der 23 Millionen und auch für den

Kapitalvcrzicht der 327 Millionen auf den einzelnen Besitzer nur dann
eine Aktie von 1200 M. entfällt , wenn er mindestens einen Anspruch
in dieser Höhe aufgegeben hat , so werden nur wenige Pfandbrief -
iuhaber thatsüchlich Aktionäre werden . Mitglieder der Schutz -
Vereinigung bedürfen mindestens eines Nennbetrags in Pfandbriefen
von 8000 M. , um eine Aktie zu erhalten . Es sollen jedoch die

Certifikate , die jetzt in den Händen der betreffenden Pfandbrief -
inhabcr sind , neben den abgestempelten Pfandbriefen im Handel an
der Börse bleiben , so daß also der Anspruch ans die Aktien auch in

Teilbeträgen getauft und verkauft werden kann . Diese „ Spitzen "
sind bei einem Vcrgleichsvorschlag , welcher den neulich zur Ein -

zahlnng herangezogenen junge » Ältionäreu gemacht worden ist ,
ans 83V3 Proz . ihres Nennbetrags taxiert .

Zu der ersten Versammlung am Freitag waren die der Schutz -
Vereinigung beigetreteneu Besitzer von 327 Millionen Pfandbriefen
geladen ; eingefunden hatten sich davon 219 Millionen . Die Ver -

sammlung genehmigte einstimmig alle Anträge des Vorstands . Eine
Reihe von Anfragen wurde glatt erledigt . Einige Redner , unter
ihnen der Abgeordnete Rechtsanwalt Dr . Rehwoldt und ein Herr
Qnellmalz ergingen sich in Lobeserhebungen nnd Vertrauens -

kuudgebungen für die hohe Finanz , die Herr Qnellmalz in einem
sehr wenig anmutigen lyrischen Uebcrschwang , der das „ Geschenk
dieses schönen Maientagcs " begeistert feierte und selbst den Justizrat
Kempner nötigte , der allzu heftigen Bewunderung Zügel anzulegen .

Ein wenig kritischer verlief die rein formelle zweile Ver -

sammlung , in welcher der Vorstand der Schutzvereinigung
seine Klientel von 327 Millionen vertrat und also gegen
die übrigen 23 Millionen eine große Mehrheit hatte .
Es war außerdem nur ein Bruchteil dieser 23 Millionen vertreten .
Rcchtsanivalt Stettiner , der 2000 M. vertrat , war der einzige
Opponent . Er gab allerdings der Hoffnung Ausdruck , daß ein ein -

ziger Opponent mit Hilfe der Aufsichtsbehörde „die Majorität ' � sein -
könne . Auf der anderen Seite wunderte er sich , daß diese AnfsichtS -
behörde , welche die Beschlüsse zu genehmigen haben wird ,

nicht einmal in der Versammlung vertreten
war ! Der neue Landwirtschaftsminister scheint noch keine

Zeit gefunden zu haben . Es kam zu scharfen Auseinander -

setzunge » zwischen dem Justizrat Kempner nnd dem Rechts -
anivalt Stcttiner ; dieser warf jenem vor , den Versammlungen
aller beteiligte » Gesellschaften inid Gruppen gedient zu fiaben ,
während Herr Kempner sich mit dem Vorwurf rächte , daß sein
Gegner die Gewohnheit habe , „ vom den ihm mitgeteilten Thatsachen
abzusehen " — eine „ parlamentarische " Formel , die allgemein be -

lustigte .
Bei der Abstimmung stand Herr Stettiner allein . Da

an der Genehmigung durch die Behörden trotz aller Finessen
der Mache nicht zu zweifeln ist , so wird mir noch von dem Votum
der Aktionäre die Erledigung des ganzen Sanden - Krachs abhängen .
Die Aktionäre sind auf den 18. d. M. in das Geschäftshaus der

Hypothekenbank geladen . Es ist ein lebhafter Wide . r -
spruch seitens einiger Aktienbesitzer gegen deir

vonihne n geforderten Verzicht auf 90 Proz . des

Nennbetrages ihrer Aktien zu er >v arte 11. Viele ,
die ihre Aktien mit 130 gekauft haben sollen nun 10 da¬
für bekommen . Es ist zwar begreiflich , daß diese schwer Geschädigte »
ein größeres Zilgesländnis erzwingen wollen , und sie könitten es

vielleicht , wenn sie die ihnen aiigesomiene Znsammenlegung
von 10 Aktien zu einer verweigerten . Wahrscheinlich aber wurde
ein derartiger Beschluß den ganzen Plan zur Reorganisation über
den Haufen' werfen nnd zum Konkurse führen , der ini Interesse der

zahlreichen kleinen Sparer , die als Pfandbriefbesitzer beteiligt sind ,
nicht zu verantworten wäre .

Marktpreise von Berlin am 10 . Mai 1001
»ach Ermilllimgeii dcS tgl . Polizeiprrisidimus .

*) ab Bah » .
"

f ) frei Wagen und ab Bahn .
Proiuiktemuarkt vom 11 . Mai . Getreide . Die Abgabelust

wurde am heutigen Getreidenlarkt verschärft durch den heute erschieueucn
Bericht des AckerbawDepartements in Washington , der den Saatenständ
und die Ernte - Aussichten in den Vereinigten Staaten auszerordentlich günstig
beurteilt . Die transatlantische » Börsen kamen gleichfalls schwächer , während
sich die loutinentalen ziemlich behaupten konnten . Amerikanischer Weizen
war etwas billiger angeboten , Roggenoffcrten unverändert . Letzterer Artüel
konnte sich iusolgedcsieu bei uns schwach behaupten , während Weizen im
Lieserungshaudel % M. nachgab . Das Geschäft war unbedeutend .
Mehl sehr still . Hafer und Mais matt auf Amerika . Rüböl eröffnete
schwach und schloß trotz späterer leichter Erholung noch 39 Pfennig unter
gestern . — Spiritus blieb unverändert , loeo 70er 44,30 M.
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tThrÄtov .
Sonntag , den 12. Mai .

Freie Bolköbiihne . Carl Weib -
Theater . 1. Abteilung ( rote
Karten ) : Der grüne Kakadu . —

Scherz
und Ernst . Anfang

Lesfing - Theater . Z. Ad-
teilung ( graue Karten ) : Figaros
Hochzeit . Anfang L- / « Uhr .

vPernhauS . Die verkaufte Braut .
Aschenbrödel . Anfang 7V- Uhr .

Montag : Samson und Dalila .
Schansptclhans . Zwei Eisen im

Feuer . Slnfang 7V, Uhr .
Montag : König Lear .

Neue « Oper » > Theater ( Kroll ) .
Madame SanS - Gsne . Aiifang

Uhr .
Montag : Geschlossen .

Schiller . Der Kaufmann von
Venedig . Anfang 8 Uhr .

Nachm . Z Uhr : Die Jungfrau von
Orleans .

Montag : Die Jüdin von Toledo .
lteutsches . Ein Volksfeind . Anfang

?' / , Uhr .
Nachm . 2>/z Uhr : Faust .
Montag : Rofenmontaa .

Lessing . Die Zwillingsschwester . An-
fang 7»/ , Uhr .

Montag : Die Ehre .
Berliner . Pariser Reis ' . An¬

fang 7Vj Uhr .
Montag : Diejelbe Vorstellung .

Residenz . Leontinens Ehemanner .
Vorher : Teremtete . Ansang
7' / , Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Jugmd .
Montag : Leontinens Ehemänner

Tcreuitete .
Nene « . Gastspiel deS Schlierseer

Bauer » - Theaters . Almenrausch
und Edclweib . Ansang 8 Uhr .

Montag : Jägerblut .
Weste » . Romeo und Julia . An

fang 7i/ , Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Undine .
Montag : Erste dramatisch « Allst

führung der Openrschule des
Stcrnschen KoAcrvatoriums der
Musik .

Tecessionsbiihue . Buntes Theater :
Ueberbrettl . Ans. 8 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Thalia . Die schöne Helena . Ansang

7' / , Uhr .
Montag : Dieselde Vorstellung .

Central . Die AetSha . Anfang
8 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellmtg .
Luise » . Ein toller Einfall . Anfang

8 Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Die Anna- Life .
Montag : Ein toller Einsall .

Friedrich - WilhrlnistiidtischeS .
Der Damenschneider . Anfang
7- / , Uhr .

Nachm . 3 Uhr : Der Bettclstudent
Montag : Der Damenschneider .

Carl Weis « . Der Bräutigam vom
Himmel . Anfang 8 Uhr .

Montag : Undine .
Belle < Sllliance . Gastspiel der

Schwarzivälder . Dorf und Stadt .
Anfang 8 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Wietropol . Specialtlät ' envorsieNung.

Anfang 7i/ , Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Bpollo . Specialitäten - Vorstellung .
Frau Luna . Anfang 71/ , Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Palast . Geschlossen .
Reichshallc » . Stetttncr Sänger .

Ansang 7 Uhr .
Passage - Theater . Damen - Ring -

kämpfe . Specialttäten - VorsteNung .
Anfang uittlags 12 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Passage - Panaptiknui . Speciali -

täten - Borslellung .
Urania . Tanbenstr . « 8/tV . ( Im

Theatersaal ) Abends 8 Uhr :
„ Unser Rhein von der Oell « bis
zur Mündung . "

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Jnvalidenstraste S7/li » .

Täglich abends vou 5 —10 Uhr .
Sternwarte .

Schilltt' Äjtllter
( Wallner - Theater ) .

Sonntagnnchmittag 3 Uhr :
Ittv Jnngfrau von Orleans .
Eine romantische Tragödie in einem
Vorspiel u. 5 Alt . v. Friedrich Schiller .

Sonntagabend 8 Uhr :
Gastspiel porlilnanä Bonn .

Der
Knafniann von Tenedlff .

Lustspiel in 5 Allen von Shakespeare .
Montagabend 8 Uhr :

Gastspiel llerillnsnil Bonn .
Vle Jüdin von Toledo .
Dienstagabend 8 Uhr :

Oer
Rani » der Saülnerlnncn .

KANIA « «
Tanbenstr . 48/40 .

Im Theater
Sonntagabend 8 Uhr :

Unser Rhein
von der Quelle bis mr Mündung ,

Montagabend 8 Uhr :
— Dieselbe Vorstellung . —

Invalidenstr . 57/00 .

Sternwarte .

/oolog ' scheK
GarteiN

Sonntag : £11�66 50 Pf.
Kinder unter 10 Jahren die Hälfte .

Ab 4. Uhr nachmittags :

Militär - Doppel - Konzert .
Kgl . Musikdirekt . Brinckmann und
Baumgarten . In der „ Waldtchänke "
ab 4 Uhr : Konzart einer Bläterkapelle .

Berliner Aquarium
Unter den l - lnden 08a .

Eingang Schadowstr . 14 .
Heute Sonntag Eintrittspreis ;

MF 50 Pf . - MU
Keiohhaltigste Ausstellung

der Welt an Tobenden Seetieren ,
Reptilien eto . 50/18

cFoesneneeeeeei

Friedrich -

Strasse

165

Entree

50 Pf.

Kinder die Hälfte .

Central - Theattt .
Heute Anfang 7' / , Uhr . - MW

Mit ganz neuer Ausstattung an
Kostiimen , Dekorationen u. Requisiten ,

zum 632. Male :

Die Geisha .
Operette in 3 Akten v. Sydney Jones .

Morgen und folgende Tage : Die
Geisha . - Anfang 8 Uhr .

W. , Behrenstrabe 56/57 .

Das anerkannt beste

Mai-SpGc. -Pripii]ii )
Berlins .

16 neue Nummern . " VP
' Anfang 8 Uhr . " 90

iianchen überall gestattet .

Fe
« Ii

riialla Theater
Eusemble - Gastspiel des Central -

Theaters :

Die schöne Helena .
pelena : Frl . Marie Ortmann vom
Theater an der Wien a. G. Paris :

Herr Kunstadt .
MI ? ' Anfang 8 Uhr . " �Gi

Morgen ; Dieselbe Vorstellung .

CarlWeiss - Theatep
Gr . Frankfnrtrrstr . 133 .

DerBMiMhinHiillMl .
Gesangsposse in 5 Bildern von Millo -

witsch . Bearbeitet von Carl Weib .
- Musik von A. Wicher . —

Anfang 8 Uhr .
Montag : Letzte Opemaussührung

des Oarmerscken Opern - Ensembles .
Mit gütiger Bewilligung der General -

Intendanz : Gastspiel des königlichen
Opemsängers Herrn E . Stammer .

Zum Besten des Lortzing - Denlmals :
Undine .

'

Passage-Ilieater .
'

»- Borst - llung . önbe u Uhr .

Damen - Rlngklmpfe

Ringkämpfe "

Sonntag , Montag , Dienstag ,
Mittwoch : Entschcidungskämpfe .

»loriiet skgin Hanlon
Paris Berlin
Ferner Carret - Paris gegen

InosvaJIeir - Petersburg .
Eotbal - Wicn gegen Elsen -

Kopenhagen :c,

ITerüllasstacNnn�

Sanssouci
Im Garten :

Jeden Sonntag , Montag
und Donnerstag :

— II o f f in a n n s —

Hordd . Sänger .
Nach jeder Soiree :

Tanalrr anheben
Entree , auch Sonntags ,
Zv Pf . , reservierter Platz

50 Pf

. . . . .

Ab Pfingsten täglich Soiree » im
Garten resp. Saal . Wochentags
Vereinsbiliets gültig und Tanz frei .

*y*e\e � otfestmtvne
Heute nachmittag 2ch, Uhr im Lesslng - Theater

III . Abteilnng :

Figaros Hochzeit .
Gleichzeitig im Carl Weiss - Theater I . Abteilnng :

Der grÜDe Knkddll . Groteske von A. Schnitzler .

Hierauf : SCtlCrZ UDd ErHSt . Soenen und Lieder .

Die Hltglieder werden besonders anfmerk -
s am gemacht , dass bei der 10 . Serie die zwischen
den Vorstellungen übliche Frist von 3 bis
4 Wochen nicht Innegehalten werden kann ,
sondern dass die

2 . Abteilung schon am 16 . Ifal ,
Donnerstags ( Himiueirahrt ) .

3 . Abteilaug am 19 . Jllal ,
4 . „ am 36 . Mai

* ( P f 1 n gs t - S o n n t a g )
ausnahmsweise ihre Juni - Vorstellungen haben .

— — Die 5. , O. , 7. Abteilung am O. , 16 . Juni .

- -
Im Eessing - Theater am Donnerstag ( Himmelfahrtstag )

( nachmittags 23/i Uhr : IV . Abteilnng :

Figaros Hochzeit .

Znr Orientiernng Uber die Xenelntellnng
der Abteiinngen In nächster Saison and

den Spielplan werden die Hltglieder ersucht ,
die Im Programm - Heft 10 d . J . erlassene Be¬
kanntmachung des Vorstands genau zu beachten
und zn verbreiten .
229/18 ] Der Vorstand . I . A. : 0. Winkler .

" ■ Max Kliems Sommer- Tlieater
"

Hasenhcdde 13 —15 .

89 * Heute sowie jeden Sonn - und Feiertag : - WE

Grosses Oarten - Konzert .

Theater - und SpeciaMten - Yorstellung .
_ Anfang des Konzerts 4 Uhr , der Vorstellung k Uhr .

Die KalTeeküche ist von 2 Uhr ab geöffnet .

In den drei Festsälen : Vktü » Anfang 4 Uhr .

Eröffnung der

Sommer - Saison am 1 . Pfittgstfeiertag .
Empfehle mein Etablissement den geehrten Vereinen und Gesell -

schaften zur Abhaltung von Sommerfesten und Bällen : der neue
Festsaal , Hasenheide 13, steht vom November bis Ostern auch an
den Sonntagen für Festlichkeiten zur Verfügung . Alax Kllem .

Reiehslialien

Steltiner Sänger .
Eine Hochzeit in
de Müllerstrahe .

Anfang :
Wochentags 8 Uhr .
Sonntags 7 Uhr .

H. Mentes Volksgarten ,
ito »Mt«3eu8 Lichtenberg , Röderstr . 3586 .

Jeden Sonntag: Doppel - Fr ei - Konzert .

mÄ . - Großer Ball .
7000 AsMk , » Mit Hellt» im) zelte, 4500 Persem .

Kaffeeknche oo » S — 5 Uhr .
Volksbelustigungen aller Art , eigene Beleuchtung

52 Bogenlampe » , 150 Gltihlampen ,
schöne Parkanlage zur Promenade , alles sehenswert , allen groben Vereinen
zu Sonnabenden und Sonntagen zu den coulantesten Bedingungen empfohlen .
10885 " H, Honte .

Chunssee - Strasse 58

Norddentsche Brauerei
jetzt Berliner Bock - Branerel Abteilnng II .

Von heute ab täglich grosses

Gsrteit - Ranzevk
Oivii - und Militär - Kapellen .
Nachmittags können Familien Kaffee kochen . — Im Saale Sonntag ? ,
Donnerstags und Sonnabends » all . — Vorzügliches Lagerbier

und ff. Pilscner wird direkt vom Braucretkeller verzapft .
Lekonom : F . Dressier .

Vo amüsiert man sieb grossartig ?
in Schuegelsber�s Festsälen ,

Mascnhclde 31 und Jahnstrasse 8 .

Heute : Grosser Ball und Thaler - Regen
verbunden mit Cigarren - , Zlpfelsiiten - Negen und

diversen Ueberraschungeu . 1181L '
Täglich : Speclalltaten - Vorstellung . Entree frei .

Empfehle inetne Siile , 300 und 1200 Personen fassend ( mit Bühne ) ,
de » geehrten Gewerkschaften , Vereinen , Fabriken rc. zu Versammlungen
und Festlichkeiten je��h����������l��t��udler .

Ernst Döstich , Konzert - Garten und Ball - Saion ,
l ' ricdrlchsbcrg , Iranksurter Chaussee 1ÄO. [ 1555C *

Soniltag , den 12 . Mai : Konzert . Theater .
Im Saale : Grosser Ball . — Kaffeeküctw . 3 Kegelbahuen .

teüml halte mcineLskalltäteil beizkstlichkeiteilmpfohlen .

Neue Welt Haisenheidc
108 - 114 .

15392 *Heute sowie jeden Sonntag :

Grones Gartell - Konzert
Ztitmiaiionlile Zpeciilitiiteii -S orftelluns .

SET " Auftreten des erstklassigen Kiinstler - Enscntbles . - ME
Im renovierten Bai ohampfctrB : Grosser Ball . Anfang 4 Uhr .

MWOl Die Kaffeeküche ist von 2 Uhr ab geöffnet . MM >

Empfehle mein Etablissement den geehrten Vereine », habe noch
Sonnabende U. Montage im Juli u. August zu Sommerfestcn zu vergeben .

A. FrÜhlicli .

Wo gehen wir heute hin ? ? ?
Nach der Vereinsbrauerei Rixdorfü

Gr . Frel - Konzcrt , der schönste Garten von « erlin ». Umgegend .
Kaffeeküche a Liter 70 Pf . Berliner Ktndl .

DM - « arten und Säle für Bereine kostenlos ! i - MM

io37s * Martin Berndb Oekonom .

„ Seeterrasse " Lichtenberg .
!! iZwlschen Steuerhaus Landsberger Allee und Deel Lichtenberg )

Merslr . 0. ÄÄfÄSS . RliOaßr. 0.
, . CJr . Doppel - Konzert .

Gala - Vorstellung des weltberühmten Turm - u. Kunstseilläufers

Mr . Vronjo - Boston
auf dem 250 Fuss langen und 70 Fuss hohen Tnrmseil Uber dem

Sec,unt . Mitwirkung d. berühmtesten Turinseilkünstlerin d. Gegenwart

Dormo Eroina . HMü *

Neul Donna Ervina o. d. Tenfelsbrülke . Sensationell ! Einzigdastehend !
| Mr . Cronje ohne Balancierstange u. ohne Schirm auf d. Drahtseil Uber

dem Lee . — Donna Eroina mit Tisch und Stuhl auf dem Drahtseil .
— Herübertragen eines Herrn aus dem Publikum . — Es wird alles
aufgeboten werden , um diese Vorstellung zu einer der glänzendsten zu
gestalten . — Bei eintretender Dunkelheit gM - Sensationell ' VQ

HM
'

auf dem Turm¬
seil über�

dem See

1

Brillant - Feuerwerk
Grosse Velociped -
Tour u. Retour

Fahrt im . .
ausgcf . v . Domta Eroina u. Mr . Cronje . Kommen ! Sehen ! Staunen !
Von nachmittags 5 Uhr : CS r . Speclalltilten - Vorstellung .

Ringkampf einer Dame mit einem Eisbären ( Parodie ) .

lZp. Vei' gnugungLpsi ' Ic STiT Gondelkorso a. d. See
Die Kaffeeküche ist von 2 Uhr ad geöffnet . Entree 10 Pf . Kinder frei .

Ergebenst _ IWorltz Cohn .

Apollo - Theater .
Taglich um O' /i Uhr ;

Frau Luna
mit dem berühmten Luftballett

Orf�olatls .
Femer :

10 hervorragende Specialit .
Anfang 8 Uhr. Sonntags 7lh Uhr

W. Noaclis Theater .
Brunnenstrasse 16.

Jeden Sonntag , Dienstag und
Donnerstag :

Theater - Vorstellung .

O , diese Weiber !
Schwank in 3 Alien von Gerner .

Nach der Vorstellung :

Tauzkränzchen .
Deutsche

llonsertiialleiil
An der Spandauer Brücke 3.
Der grosse schattige
Sommergarten Ist er -

öffnet .

T«giich : Internationale

Künstler - Konzerte .
4 ausländische Kapellen .

Die ISocren . " TPC
Im 6. und 7. Bogen : Theeter -
Abteilung ; „ Die Bohfeino "

( Künstler - VaristA ) .
Von mittags 12 Uhr bis
3 Uhr nachm . „ Bürgerliches
Diner " . Preis pro Couvert

_ 75 Pf . 4 Gänge . _

Ostbahn • Park .
Am KUstrinerplatz . RUdersdorferstr . 71.

Hermann Imbs .
Hcnie : Sonntag , den 12. Mai :

drojjcö Konzert, Theater- it .

In den Sälen : Drösser Dali .

SchweizGr-CaitGii
Am Königsthor , am Friedrichshain

Jeden Sonntag :

GartenKonzert . Theater ,
Specialitäten und Ball .

Volksbcliistignnge » aller Zlrt .
Anfang 4>/z Uhr . Entree 30 Pf .

Jeden « onntag : Gartcnkonzert ,
Vorstellung und Ball . 14961 : *

Alltambra
Wallncrtheatcr - Strasso 15

Jeden Sonntag und Dienbtag :
Gr . Extra - Ball bei doppelt besetztem
grossen Orchester . Anfang 5 Uhr .
136 * A. Zameltat .

Gesellschaftshatts
Swinemiinderstr . 42 .

Tägl . Theater ». Specialitäten -
BorstcUang . Jeden Sonntag : Ball .

Säle für Gesellschaften , Vereine ,
konlant z» veraeben . jll44L «

KBnsnis
Wrangelstrasse lO/U .

Jede » Sonntag :

Grosser Ball .
Anf . 4 Uhr . Siehe Anschlagsäulen

Empfehle »nein Lokal zu Fest -
lichkeiten und Versammlungen .
527L * C. F . Walter .

Achtung I Neu rrössiiet !
Allen Freunden und Bekannte » sowie

meiner gechrteu Nachbarschaft die er-
jcbene Mitteilung , dass ich Klxdorf .
Brkstrasse ist , ein 1556C

Restaurant
eröffnet habe . VereiiiSztmmcr zur Vor -
sügung . Für gute Speisen und Getränke
ist bestens Sorge getragen . — Um recht
regen Besuch bittet Emil Koblltz .

Joliaimistbal .

Raus Park - Restaurant .
Jeden Sonntag : Grosser Ball .
KafkeekUche . Kegelbahn . Ausspannung .
Saal für Vereine u. Versammlungen .

Gardinen !
Fenster 1,25 - 30 M. Reste 30 - 50 Pf .
F . Stoehr , Münz Strafte 17 .

_ am Königsgraben . [ 1504a *

Schuhwarenhaus

S. Selbiger ,
Landsbergerstr . 40

Ecke Lietzmannstrasse .

Damen - " ma

Fussbekleidung

Facon Ella
4,185 , 4,90 , 6,50 , 6,15 uiw .

Facon Mlnca
5,185 , 5,85 , 6,45 , 7 . 85

in schwarz , weiss , gelb ,

Fa�on Ottilie
6 . 15 , 5,45 , « . 15 . 7,90

in Kalb u. echt Chevreau usv

Facon Ida
3,15 , 3,73 , 4,50 , 4,65 , 5,10

usw .

aar Herren - ' O

Fussbekleidung
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Facon Friedrich _
4,75 , 6,80 , 6,30 , 7,80 . - P

Facon Selbiger «
6,60 , 6,75 , 7,33 , 8 , « 5 . |

Fn�on Eduard
7,85 und 8,40 usw .

Fa�on Paul
4,85 , 4,85 , 5,35 usw .

Grosse Auswahl in

Kinderschuhen u . Stiefeln

zu SuBserst billigen Preisen .

Sonntags geöffnet 8 —10 , 12 —3 .



SocialdemoWscto Walilfereln

für den 4. Berliner Reichstags-Walilkreis (Osten).
Tieustag . de » 14 . Mni , abends 8 tthr , Gr . Frankfiirterstr . 117 :

Versstnurlung .
Tages - Ordnung :

I. Vortrag deS Reichstags - Abgeordneten lYlt� Zabell . 2. Dis¬
kussion . 3. Verschiedenes . 243/19 *

Zahlreichen Besuch erwartet Der Torataml .

Avis ! Auf vielseitigen Wunsch findet am Donnerstag , den 1K. Mai
�Himmelfahrt » eine

Lußpartie über Haselhorst - Saatminkel nach Tegel
tatt . Treffpunkt früh 8 Uhr : Bahnhof Juugfcrnheide . Restaurant Sartscv .
Zrühstück in Saatwinlel , Restaurant »« ver ( Dampferstatioli ) . Daselbst
Treffpunkt für Nachzügler . Dann am See entlang nach Tegel .

Um rege Beteiligung ersucht Ulv Vorstand .

Schöneberg .
SotlaldeuwKraMer Wahlvemn .

Dienstag , den 14 . Mai , abends 8 Uhr , im großen Saale des Obstschen
Lokals , Meininger , und Martin Lutherstraßen - Ecke :

Tersaninilung
TageS - Ordnung : 1. Vortrag . 2. M* "

Beneralversammlung . 3. Vereinsangelegcnheiten .
Zahlreichen Besuch erwartet

2. Wahl der Delegierten zur
16/6

Der Borstand .

Wilmerüclorf .
BV Montag , den 13 . Mai 1901 , abends 8' /2 Uhr ,

in Wittes Volksgarten :

Oeffentl . Versammlung
für Frauen und Männer .

Tagesordnung : Vortrag . Referent : Reichstags - Abgeordneter Fritz
Z u b e i l. — Diskussion und Verschiedenes . 202/16

Um zahlreiches Erscheinen , speciell der Frauen , ersucht
_ Die Vertrnnensperson .

Hohenschönhaaseii .
Sonntag , den 19 . Mai , nachmittags 1 Uhr :

V olksver Sammlung .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag bei ReichstagS - Abgeordneten Stadthagen . 2. Vortrag
deS polnischen Genoffen ik' . Jloratvsky . 3. Diskussion . 222/14

Um zahlreichen Besuch bittet Der Einberufer .

Kenti' glvki' bgnll lief Maurer.
( Bezirk Wedding . )

Am Sonntag , den IS . Mai 1901 , vormittags ' /sio Uhr ,

�
im Lokal Pascwalkcrstraße 3 :

Mitglieder - Versammlung
TageS - Ordnung :

Bericht nnd Anträge ans der Vertreter - Sltznng .
Regen Besuch erwartet 137/12

Die Verhandsieitnng .

Verein für Frauen u. Mädclien der Arbeiterklasse.
Montag , den 13 . Mai , abcndS S' /a Uhr ,

in den Arminhallen , Kommandanten - Strafte Nr . 20 :

Vortrag des Frl. Allee Salomon über : -

Die Mitarbeit der Frauen an der ltommnnalen
fis/12 Armen - und Maisenpflege .

DM ' G- ifie willkommen . - Mg Den Vorstand .

Deutsch . Metallarbeiter - Verband
( Verwalfnngsstelle Berlin ) .

Bureau : Engel - Ufer 1ö . Zimmer i - ö . Fernsprecher : ZlmtVll . ZSZ .
Montag , den 13 . Mai , abends 8»/ - Uhr :

« k Verssminlnng tili- Bniniiielsburg 3i
im Lokale des Herrn Müller . Dürrschmidistr . 37 .

TageS - Ordnung :
I . Vortrag über : ' Die gegenwärtige Krise in der Metallindustrie .

i . Diskussion . 3. Wahl einer Sigitatlonskonimission . 4. Verbands -
angelegenheiten .

Achtung , Metallschleifer !

Am Blwmelfahristag findet eine fjkf ktllPÜfttt nach den
RüderSdorfer Kallbergen statt . Abfahrt vom Schlesifchen Bahnhof früh
7 Uhr 60 Minuten ; für Nachzügler 10 Uhr 16 Minuten . Treffpunkt bei
Zademack , Schützengarten , Rüdersdorf .
ll4/20j _ Die Ortsvcrwaltnng .

Große öffentliche

Schuhmacher Bersammlnng
Montag , den 13 . Mai 1901 , abcndS 8 Uhr ,

lm Lolake des Herrn Ntimann , Brnnnenstr . 188 , Nähe Rosenthaler Thor .
Tages - Ordnungt

1- Die Durchsührung des einheitlichen Minimal - Lohntarifs . 2. Verschiedenes .
Da wichtige Beschlüffe zu faffcn sind, hat jeder Schuhmacher anwesend

Zu sein . Der Elnhernter .

Verein deutscher Schuhmacher
Montag , den 13 . Mai , abends 8 ' /s Uhr , bei Cohn ,

B c u t h st r a ß e 19 :

Branchen - Verfammlung
der in besseren Maftgeschäften beschäftigten Kollegen .

Tages - Ordnung :
Berichterstattung über das Ergebnis der aufgestellten Lohnforderungen .

169/20 Die Ortsverwaltnng .

Achtnngr , Sattler !
Dienstag , den 14 . Mai , abends 8' /2 Uhr , im GewerkschaftS -

hanS , Engcl - Ufcr IS , Saal 4 :

Kombinierte Mitglieder - Bersammlnng
säautlicher Filialen Berlins .

Tagesordnung : 1. Bericht nnd Neuwahl unsrer Delegierten von
der Gcwerlschaftöromiiiission . 2 Bericht unsrer Gewcrbcgerichts - Beisitzer .
3. Vortrag des Genoffen N a e t h e r über : Der evenluelle Nutzen einer
Eentralisation sämtlicher Berliner Verwaltungsstellen . 4. Verschiedenes .
162/13 Der Einbcrnfer .

Allgemeine Volks - Krankenkasse is « , . . « ig .

fiV * Termine vertagt . - ME
12686 Ro

JeMerMckittt - Lerlmb .
Montag , 13 . Mai , abends Punkt 8 Uhr :

Bezirks - Bersammluugeu .
Kiidt » « « d Südofte «: im Bärhlsehen Hof ,

Admiralstr . 18 c :

Tages - Ordnung :
1. Dortrag de » Reichstags - Abgeordneten Emil Rosenow über

„Bilder aus der Entwicklung des Menschengeschlechts " .
2. Diskussion .
3. Vcrbandsangelegenheiten . _

göT * Nichtmitglieder und Frauen haben als Gäste freien Zutritt . - WG
Die Versauimlung wird pünktlich eröffnet .

Rosenthiilcr und Schöniiliurer Vorstadt :
abends 8Vz Uhr bei Werna « , Schwedtcrftr . A3 .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag des Genossen Dr . Liebknecht über : „ Das Bürgerliche

Gesetzbuch und der gewerbliche Arbeitsvertrag " .
2. Diskussion .
3. Verbandsangelegenheiten .
4. Berschiedenes .

Uedding « od Stsollddkil «»t «: - 7.
Tages - Ord nung :

1. Vortrag des Genoffen Wollheim über : „ Die Lebenshaltung als
Kulturträger " .

2. Diskussion .
3. Verbands - und Werkstatt - Angelegenheiten .
4. Berschiedenes .

Ziid - Westei , « ad Weste «: ' " StSIÄ - T ' '

toggcmann .

abends S' /j Uhr

Tages - Ordnung :
1. Vortrag über : „Kunst und Kunstgenuß " . Referent Theodor Bölker .
2. Dislussion . {81/9
3. Verschiedenes .
Die Kollegen werden gebeten , mit ihren Damen recht zahlreich zu

erscheinen .

_
Die Ortsverwaltnng .

Büsten - und Bngelmacher .
Montag , den 13 . Mai . abends 8 Uhr , bei Haseloss ,

Landsbergersirafte 8 :

Branchen - Sltziing .
Tages - Ordnung : Verschiedenes .
Jeder Kollege muß erscheinen .

Stock - und Schirmbrunche .
Dienstag , de » 14 . Mai , abds . 8 Uhr . bei Mörschel , Jndenstr . 33 :

Bertrauensittäntter - Sitzung .
SUmtllohe WerKstellen inttsscn vertreten sein !

Hermann Zorn , Obmann , Weberstr . 26.

Vortrag

Verband der Tapezierer .
Dienstag , den 14 . Mai . abends 8Vz Uhr . im Lokale deS f

Lörcnz , Markgrafenstraste 83 :

Vezlrds - Versamm >««g fiit de « Ziiden .
ag des Herrn Dr . Rndolf Stelner über : „Höckels WeltriWelträtsel /

Mittlvoch . den 1». Mai , abends 8 Uhr , in den „ Urminhallrn " ,
Kommandantenstraste A0 :

Sektion dee Llöheeinnen .
Vortrag des Stadtv . A. Hoffmann über : „ Auf was wir stolz sind. '
177/20 _ _ _ _ _ _Die Verbandsieltwng .

AM « « ! Kistenmacher . A« « « g !
Dienstag , 14 . Mai , abends 8l/a Uhr , in den Andreas - Festsäle » ,

Andreasstr . AI :

Tersamiiilung . " WD
: 1. Vortrag über Naturheilversahren . 2. DisTagesordnung

3. Verschiedenes .
Zahlreiches Erscheinen der Kollegen erwartet

lussion .

Der vorstand .

ijCF Donnerstag , den 10 . <Himmelfahrtstag ) : Herrenpartic
nach Bernau . Abfahrt Stettiner Bahnhof 7,46 morgens , Gesund -
brunnen 7,61 . Frühstück in Bernau , „Elyfium " . Für Nachzügler nur bis
10 Uhr im genannten Restaurant .

Eine gute Partie versprechend , ladet ergebenst ein _ D. O.

Achtung : Kxxbfljjh PtttesMtt Achtung !

und Lederglilanttrie-Arbeiter Ilild Arbeiterinuen .
Dienstag , de « 14 . Mai , abends 8 Uhr , in Granmanns Festsälen ,

Na» » niistr . A7 :

Aiisseroriieiitliclie Ceneral-Versaninilung.
Tages - Ordnung :

1. Bericht von der Konsereiu in Offenbach . 2. Diskussion . 3. Wahlen zum
Ausschuß . 4. Ersatzwahl zur OrtsverwalMiig . 6. Verbandsangelegenheiten
und Verschiedenes . 103/6

NM - Mitgliedskarte legitiniiert . - WD
DM - Am H lin mels ahrtstag e findet eine llerrenpartie

statt . Der Ausflugsort wird in der Versammlung bekannt gegeben .
Zahlreiches Erscheinen erwartet Der Vorstand .

AÄmig ! Stuccateure . AMilg !
Am Simmelfahrtötag :

Serrenuilrtie her MitMtt heg ktutrlll - KrbM.
Treffpunkt niargens 7 Uhr Arbeitsnachweis , Seidelstr . 13 Frühstück

9 Uhr in H o s s m a n n s Bolksgarten , Westend . Für Nachzügler 12 Uhr
Freunds Jnfelgarte ». i 173/13

Zahlreiche Beteiligung erwilrtet
_

Per Vorstand .

Näberinnnn, Wascherinnen, Plätterinnen etc.
Dienstag , den 14 . Mai , abends 81/ , Uhr . in Mendts „ Central -

Klnbhans " , Köuigsgraben 14 a :

Orosse T ersammlnng : . ' WS
TageS - Ordnung :

1. Bortrag der Frau Emma Ihrer : „ Die Helmarvelt , unsre größte
Konkurrenz " . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

_
DM - Kolleginnen , erscheint recht zahlreich . " WA

Dia Sektlonsleliungen des Verein « der Wäiche - und Krawattenbranche .
I . St. : M. R o s e n st e n g e l.

_ _

4 - Samariter - Kursus bL
fttr Arbeiter und Arbeiterinnen . H~ "
Morgen Montag , abends 8 Uhr . beginnt der Sommer -

Kursus in der Filiale im Restaurant N e u m a n u . Brunnen -

traft « 150 . Vortrag über Zweck und Ziele deS Kursus und Anatomie .
DaS Einschreibegeld beträgt 25 Pf . , her monatliche Beitrag ebenfalls

26 Pf . _
Per Vorstand . _

iiiMIWe
Reparaturen sofort .

vorzüglich sitzend . Garantie , schmerzloses
Zahnziehen ohne Narkose , Umardeit . schlecht -
sitzender Gebisse , Plombieren . Teilzahlung .

Cioldsteiu , Oranienftrafte 1A » .

Hermann Oürseh , Kronprinzen - Garten .
Friedrichsberg , Frankfurter Chaussee 86 :

Sonntag, den 12. Mai ; Grosses Konzert . — Tliealer .
_ Im Saale : Ball . - Kaffeeküche . — 2 Kegelbahnen . 1554V. *

M Vereinen besonders empfohlen .
G Neues Klub - Haus M/

72.
Sonntags , Mittwochs , Donnerstags :

Crosser Ball .
blL . Säle an Sonnabenden und

Sonntagen noch frei . II . Fhert .

Sanssouci - Schmargendorf ,
Haltestelle ; Schützenhans —Roscncck .

Sonntags : Soilifüt Ulli) Vllll.
ff. Weist - u. Bayriich - Bier — Kaffee -

küche, Kegelbahnen , Spielplätze zc. zc.
1368L » H- . F . bert .

Charlottenbu�g - Westend -

Hoffmanns Volksgarten .
Jeden Sonnlag : ÜF " Frei - Konzert .

Abends feenhafte bengalische Beleuchtung und Schlachtmusik . Kaffee -
küche, Volksbelustigungen . 1603V *

Im Sale : Grosser Ball ,
_

Karl lloifniann .

Dresdener Kasino
96 Dresdenersirasse 96

empfiehlt seine 2 —800 Personen fassenden Festsfile zu Privat - und
Vereinsfestlich keiten , Hochzeiten u. Versammlungen zu coulanten Bedingungen .

15412 * Marti » Herzbcrg , Gastwirt .

Oraumuuus Festsäle , Mer Renz,
27 . l�L *

Aclitnng ! Den geehrten Vereine « Achtung !
zur gefällige » Kenntnisnahme , daß ich mein Lokal mit großer Theaterbühne
auch Sonntags zu Festlichkeiten vergebe . — Für Frühjahrs - und Sommer -
seftlichkeiten geeignete Tage sind noch frei . Um wohlwollende Berück -
stchtignng ersucht ' « nstav Graumann .

NB . Sonnabende und Sonntage im Jani
UNd Juli noch zu �ergeben .

_ _

Znm Sllfll ' tll (1110"zie9ei,hals Zeuthen ,
Vorortstat . d. GSrlUzer - u. Stadtbahn ,

herrlich am Erossin - See bei Nieber - Lchme belegen , mit Dampferfteg .
großem Tanzsaal , Kaffeeküche , Kegelbahnen mid geräumigen Hallen , ca. 2000

Personen fassend , den Vereinen , Gewerkschaften und Fabriken zu Partien
angelegentlichst empfohlen . — Gleichzeitig gebe bekannt , daß ich mein Ge -
schüft Jüdenstrafte 35/3 « bis 1. Zlpril lilVA weiterführe und Be -

siellungen für „ SPorthauS " Ziegenhat » daselbst entgcgenneknne .
949L *i _ M. WKrschel , Fernsprecher Amt I Nr. 8386 .

IRgferkheihe� - Mbam. . . .
Crchr schattiger Carten , Kasseekiiche , Kegelbahii . t�L *

ÄclrssssnvsrlSA null Ölrkulsrvsrlrlod
F . G. in . b . U. In Liquidation .

Aktiva Bilanz per » » . Bfirz 1901 . Passiva

An Archw - Eonto . . . . . . .973,70
Jnventor - Eonto . . . . .26,30
außensieh . Forderungen . 607,67
Kaffabestand

. . . . . . . .

28,25
Gewinn - u. Verlust - Conto 2356,18

Per Genoffenschasts - Conti . . 1368, —
„ Guthabe » der Conto -

Correnl - Cto . . . . . . . .2484,10
„ Reservesonds - Conio . . . 140, —

M. 3992,10 M. 3992,10
Eventl . Gläubiger fordern wir ans , sich bei UNS zu melden .

Berlin , im März 1901 Tie Liguidatoren :
IZOIp Hanke . Krümmel . _

Dtstillutioii uiib Bierlokkl
Paul Kaballch , �
Grünthalxrstr . « 8,EckeBabstrafte .

ff. Weißbier . Wercinsz . Fernspr .

Ceiitral - AMken- «. Sterbe -

klisse ber. Tischler
u. andrer gewerblicher Arbeiter .

( E. H. Nr. 3, Hamburg . )
Berlin G.

Montag , den 13. Mai , abends 8 Uhr ,
in W o l f f ö Festsälen , Fruchtstr . 36a :

Mitglieber -Versaiiiiiiiiiiig .
Tages - Ordnung :

1. Kassenbericht vom l. Quartal 1901.
2. Festlegung der Gehälter sür das

Geschäftsjahr 1901/1902 .
Statutenberatung .
Eventl . Wahl von 2 Delegierten
zur Äeneralverfanimlung .
Apoihekerfrage .
Verschiedene Kassen - Angelegen -

' Heiken.
- ' *

Mitgliedsbuch legitimiert .
Die Sprechstunden fallen an diesem

Abend aus .
Betträge werden in der Versainm -

hing vom Kassierer entgegengenommen .
Um zahlreiches Erscheinen der Mit -

glieder ersucht s1S4/8
Die Orfsverwaltung .

3.
4.

B.
6.

®r ««ikn #t «| tl83jMt .
{ frfihcr Wollscblilger ) .

Gp . Mittagstisch .
Warme Küche zu jeder TageSzeit zu

soliden Preisen . Vereinszimnier .
Heute Sonntag , von früh an :

GesplMegWlderfiltt .
Kalbssritandean .

Dummelkenle .
684 IL * Fritz Feilgentreif .

MM FUßfit
la Qualität , brillant inoussterend ,
werden von einer bedeutenden
Bbelniseben Sectkollerel
bei Abnahme in Kiste » von 12 —60 Fl .
a Vi Fl . mit 1 M . inkl . Emballage
ab Leipzig vor Eintritt der [ 14922 *

Schaumweiustener
abgegeben . Garantie für reinen
Traubenwcin und Haltbarkeit . Probe -
siaschen per Nachnahme .
Köcliel <k Grosser , Leipzig .

Hr Herren-Vortrag 4 -
Freitag , den 17. Mai , abends Vz9 Uhr ,

im Alten Dessauer , Artilleriestr . 32.
Cari Bruckholf , Friedrichsir . 10,
über : Sogenannte unheilbare Männer -
leiden . Eintritt srei ! Nur Herren !
Keine Tellersanimliiiig !_ 12286

Jcrolina-lelträger "

a - -

ig

D. B. - G. - M. No . 91 633.

M, 7,80 —12,00 pr. Stllok Je nach GrüMB -
Der Bei - olina - Leibträger be¬

seitigt den starken Leib u. starke
Hüften . Für Nabel - , Bauch - und
Leistenbruch , für Nieren - und
Magenleidende nnentbehrlich .
Senkung , Hängeleib und Kücken¬
sohmerzen verlieren sich voll¬
ständig , dafür volle Garantie !
jede Frau nach dem Wochenbett
müsste die Borolina - Leibbinde

tragen , dann giebt ' s krankeFrauen
nioEt mehr ! [ 1648L »

Operationen kommen fast gänz¬
lich in Wegfall durch d. Tragendes

= Berolina - Leibträger . —
Hierzu . die passenden Berollna -

Korsetts .
Die Erfinder und alleinigen

Fabrikanten Emil Billeit & Co. ,
Berlin S. 14, Kommandantenstr . 59 ,

I. Etage .
Versand per Nachnahme , Um¬

tausch gestattet .

[ 8a4L ]

Größtes Lager aller
Arten llbven und
Goldwnren sowie

ßchjeitt -
u. Puten - Geschenke
in Silber und Alsentd «
von den einsachste » bis

zn den elegantesten .
llegiilatcrBv und Frei¬
schwinger mit Schlag »

wert von 14 M. an.
Remontoiruhren von
6 M an. Goldene Ringe

von 1,25 M. an.

Rudolf Plunz ,
Brunnenstr . »2,

5 Minuten v. Bahnhof
Gesundbrunnen .

Oldenb . Bienenhonig ,
beste Qualität , ver -
sendet 9 Pfd . netto zu
6,60 M. , 5 Pfd . netto

M. fr . Nach ». Gar . Zurück ».

ED Oll Nordlob ,
» IlCll , Bahnhof Auguttfehn ,

Oldenburg . [ 14892 *

Honig!
zu 4 M. fr . S



A . Jandorf & Co .
Spittelmarkt 16- 17

Ecke Leipzigerstrasse .

Belle Alliancestrasse 1- 2
Am Blücherplatz .

Gr. Frankfurterstrasse 113
Ecke Andreasstrasse .

. v v _ . .

Ausnahmepreise : Montag , Dienstag , Mittwoch

Schuhwaren .
Für Damen .

Gelbe Schnür - , Knopf - und Spangenschuhe ,
Ziegenleder

. . . . . . . . .
Paar

Schwarze Schnür - , Knopf - und Spangen¬
schuhe

. . . . . . . . . . .
Paar

Gelbe Schnür - und Knopfstiefel , ß 25

Ziegenleder . . . . . . . .Paar " M

Schwarze Schnür - und Knopfstiefel . Paar

Braune Segeltuch - Schnürschuhe mit Absatz
Paar

Lasting Promenadenschuhe mit Absatz Paar

Leder - Hausschuhe mit Absatz . . . Paar

Orö8ss ca . 25/25

Braune Segeltuch - Schnürschuhe mit A 45
Absatz . . . . . . . . .Paar Ij Jft .

Braune Schnür - , Knopf - und Spangen - 0 60
schuhe , Ziegenleder . . . . Paar fljMi

0 75 Röö
ÖjMt ÜjML

0 25 R 75

ÖjML ÜjML
Ö 00 QOÖ
OjMt l/jMk.

150 ß 75

TÜjML Uj Mk.

0 40

üjli

i 60

ijMfc.
0 65

üj ML

Für Kinder .
27/29 31/35

A 65 >>80
IsML 15 Mk.

0 25 0 50

Ü5 Mk. ÜjMk.

Für Herren .

Braune Segeltuch - Schnürschuhe mit Absatz
Paar

Braune Schnürschuhe m . Absatz , Ziegenleder
Paar

Braune Hakenstiefel , Ziegenleder . , Paar

Schwarze Schnür - und Zugschuhe

Schwarze Schnürstiefel , Kalbleder

Paar

Paar

Schwarze Zugstiefel , Kalbleder . : f Paar

0 75

Zlj Mk.

Röö 0 25

OjMk. I jMk.

ß 75 Q 50

UjMk. 1/jMk.

6,

6,*.

6.

75
Mk.

75
Hk

Braune Schnür - und Knopfstiefel , 0 35'
Ziegenleder . . . . . . .Paar ÖjMk.

Grösse ca . 25/26 27/29 31/35

75
Mk .

Schwarze Knopf - und Schnürstiefel , g 75
Rossleder

. . . . . . . .

Paar Hk.

AN A'
Tj Mk. üj

0 00 0 80

ÜjHk. üj Mk,

Handschuhe
Damen - Handschuhe ( zwirn )

mit flussfatfaDg

. . . . . .

Paar

Damen - Handschuhe , scMed . im». .

in reichem Farbensortiment . . Paar

Damen - Handschuhe

farbig , Perlmaster . . . . .Paar

Damen - Handschuhe Perimusfer ,

färb . , u) ei55 , silbergraci . . . . Paar

20«

25.

25 f .

27«.

Damen - Handschuhe m » flussiatfung ,
u�eiss und silbergraa in aparter flas -

fährung , mit und ohne Knöpfe . Paar

Damen - Handschuhe , Halbseide , in den

neuesten Sommerfarben . . . . Paar

Damen - Handschuhe eieganf ,
schied , imit

. . . . . . .

Paar

Handschuhwäsche .

35

Pf .

PL

PL

a Paar Iii Pf.

Damen - Glace - Handschuhe cod . , mit flussfaflung und Druckuepschluss . . . . Paar 75 Pi .

Damen - Glace - Handschuhe „Ziegenleder " cod . a . schwarz , uorzugi . Fabrikat Paar 1 . 95 m.

Diese Artikel werden an Wiederverkäufer nicht abgegeben .

Sonnenschirme .
weiss mit H60 weiss mit Ein - �80 Entoutcas �80
Einsatz AML satz und Spitze « Mk . Halbseide - « Mk .

Seidegestr . E25 Entoutcas Seide/C 75 Crepon mit �85
m . Futteral �AMk rnif FiUlornl " Mk . farh . streifen " " Mk.

Damen - Jacketts elegante Ausstattung . .

Jackett " COStUme Homespun , Seiden - Futter

3
75

,Mk.

IQjMk.
tBernntmortliiSet iHcbnctour : Heinrich Wekker in Gr. - Lichtcrsc ! de. Kür hm Kuierateuteil verantwortlich : rb . « locke in Berlin . Druck und Verlan von 21! . , r Badina in Berlin .



st . ho . i8 . mmn . 3. Keilyt des Jormütts " Kerlilltl MllisItlM smw . M° i lWl .

Llnkevnr nenvPken Murs .
April .

2. Dresden . 1000 M. Geldstrafe Genosse Fleißner wegen
Beleidigung des Staatsanwalts .

r Gotha . Genosse Ivos wegen Beleidigung eines Pfarrers
SO M. Geldstrafe .

6. Duisburg . Maurer Kowalski 10 M. Geldstrafe wegen
Belästigung von Streikbrechern .

0 Adlcröhof . Wegen Vergehens gegen das Vcreinsgesetz
Genosse E i ck e n j ä g e r 80 M. Geldstrafe .

0 Zwickau . Genosse Ä I b e r t wegen Beleidigung eineS Fabrr
kanten ISO M. Geldstrafe .

. Elbing . Zwei Monate Gefängnis Genosse Päplow >
Hamburg wegen Richterbeleidigung .

0 Nürnberg . SO M. Geldstrafe Genosse v. H aller wegen
Beleidigung eines Gcmeinderats .

11 . Gommern . Wegen Beleidigung eines Steinbruchbesitzers
Genosse V o i g t 300 M. Geldstrafe .

0 Rcichenbach . Arbeiter F r o in m h o l d 10 M. Geldstrafe
wegen Bedrohung .

0 Halle . Die Maurer Heinrich , Landgraf und Laurich
2 bezw . 1 Woche Gefängnis wegen Bedrohung und Be -
leidigung von Streikbrechern .

0 Wattenscheid . Wegen unerlaubten Vcrteilens von Flug¬
blättern an öffentlichen Orten ein Genosse 20 M. Geldstrafe .

12. Barchscld . SO M. Geldstrafe Genosse G a r b e- Kassel wegen
Beleidigung mehrerer Gcmeindevcrtreter .

» Magdeburg . Wegen Vergehens gegen das Vereinsacsetz die
Genossen Königstedt , Triebet und Leaß je 30 M.
Geldstrafe .

16. Waldshut . Genosse S ch a u r drei Wochen Gefängnis
wegen Beschimpfung von Einrichtungen der katholischen Kirche .

0 Leipzig . In _ der Revisionsinstanz Genosse Günther -
Dessau 300 M. Geldstrafe wegen Richterbelcidigung .

0 Strchla . Zwei Genossen je 10 M. Geldstrafe wegen Ver -
Übung groben Unfugs .

16. Gera . 2 Monate Gefängnis Genosse Seifarth wegen
Beleidigung eines Pfarrers .

17. Chemnitz . Wegen Beleidigung eines Stadtverordneten Ge -
noffe Rühle 150 M. Geldstrafe .

18. Berlin . Genosse Liesniowsli 300 M. Geldstrafe wegen
Richterbeleidigung .

24 . Bochum . Wegen Beleidigung von Militärpersonen Genosse
König 100 M. Geldstrafe .

0 Erfurt . 3 Monate Gefängnis Genosse L e v h wegen Be »
leidigung eines Pfarrers .

26 . Dresden . Maurer L u b l w i n z wegen Vergehens gegen
Z 153 der Gewerbe - Ordnung 14 Tage Gefängnis .

0 Halle . Genosse S w i e n t y 12 Tage Haft wegen Vcrübnng
groben Unfugs . — Wegen des gleichen Vergehens die Maurer
M e y b e r g und L e o p o ld 1 bezw . 3 Wochen Haft .

„ Posen . Wegen Vergehens gegen das Vcreinsgesetz Genosse
G o g o w s k i 20 in . und die Genossen Kaspozak und
B e n d i t je IS M. Geldstrafe .

26 . Lichtenberg . 30 M. Geldstrafe Genosse Litfin wegen Be -
leidigung eines Gendarm .

27 . Leipzigs In der Revisionsinstanz Genosse Lang Horst «
Bochum 100 M. Geldstrafe wegen Beleidigung .

0 Marten . Zu 20 M. Geldstrafe die Genossen Alt ho ff .
Freiersleben , Schnitzel und H ü p p e wegen un¬
erlaubten Kollektierens .

0 Benthe » . Genosse Winter 30 M. Geldstrafe wegen Ver -
gehens gegen Z 35 der Gewerbe - Ordnung .

30 . Dortmund . 3 Monate Gefängnis Genosse Bredenbeck

wegen Beamtenbeleidignng .
Insgesamt wurde erkannt auf 1 Jahr , 1 Monat , 2 Wochen

und 5 Tage Gefängnis und 2940 M. Geldstrafe .
Berlin , den 7. Mai 1901 .

Der Parteivorstand .

Der Bund der Arbeitgeber - Verbände
Berlins .

Bereits vor einigen Wochen hatten wir in einer kurzen Mit -
teilung den Jahresbericht des „ Bundes der Arbeitgcbcr - Verbände
Berlins besprochen . Wir konnten uns dabei nur auf ein unvoll -
kommenes , dürftiges Material stützen , weil wir auf das wenige an -
gewiesen waren , was die hiesige Unternehmcrprcsse für gut hielt zu
veröffentlichen . Mittlerweile ist uns der Bericht selbst zugegangen ,
aus dem wir noch einiges besonders im Interesse der Gewerkschaften
nachholen .

Von den 14 Unternehmer - Organisationen , die sich dem Bunde
der Arbeitgeber - Verbände angeschlossen haben , berichtetcit 12 über
ihre Thätigkeit . Im allgemeinen beschränkt man sich ans kurze An -
gaben über die GeschäftSthätigkcit , nur hier und da ist ein Urteil
cingeflochten , das uns vom Standpunkte der Arbeiterbewegung
interessiert .

Der Verband der Baugeschäfte spricht sich sehr an -
erkennend über den korporativen Arbeitsvertrag aus und bemerkt ,
daß im allgemeinen Ruhe und Frieden auf den Bauten herrschte ;
es wird sogar bedauert , daß mit den Polieren und Putzern nicht
gleichfalls ein Vertrag zu stände kam . Da dem Verbände
im eignen Gewerbe Streiks erspart blieben , wandte er seine
Aufmerksamkeit den Kämpfen in andren Berufen zu. Wenn auch
nicht vor der Ocffentlichlcit , so doch im Stillen unterstützte er die
Unternehmer bei den Streiks in der Holzindustrie und bei den

tliesenlegern, ivofür ihm . so heißt eS in dem Bericht , warmer
! a»k von dem Verbände gezollt wurde . Durch den Arbeitsnachweis

wurden 5939 Stellen vermittelt . Daß die Arbeiter sich nicht herbei -
ließen , an dem Arbeitsnachweis mitzuwirken , wird übel vermerkt .

Die Maurer hatten natürlich ihre guten Gründe , den
Vorschlag abzulehnen , denn ivenn sie selbst die Arbeits -
vermittelung beherrschen können , kann das nur zu ihrem
Vorteil gclchchen . Auch die Befestigung ihres Vertrags ver -
danken sie der Organisation . denn init mehr Freude
würden die Unternehmer die Beseitigung desselben betreiben als
seine Aufrechterhaltung , wenn die Arbeiter die nötige Schwäche in
ihrer Organisation zeigten . Die lobende Anerkennung des Vertrags -
schlusscs seitens der Unternehmer erfolgte doch nur im Hinblick auf
die Stärke der Arbeiterorganisation , ein bißchen Diktatur ist den
Herren schon lieber .

Während in diesem Bericht eine kühle Erwägung Platz greift ,
die sich mit den entwickelten Machtverhältnissen abfindet , macht die

junge Organisation der Bildhauer - und Stuckgeschäfte
sogleich den stürmischen Kämpfer . Sie bedauert , daß sie noch immer

genötigt war , Verhandlungen mit den Führern unter den Gehilfen
durchzumachen , aber als Bciveis ihrer sruchtbaren Thätigkeit lann
sie zur Beruhigung ihrer Mitglieder folgendes feststellen :

„ Erfreulicherweise können wir am Schluß unsres Vereinsjahrs
bereits von einem bedeutsamen Erfolg sprechen , und zwar von
nichts Geringerem als der Thatfache , daß der Centralverband der

Stuccateurgehilfen eine Spaltung unter seinen Mitgliedern zu
verzeichnen und daß sich ein neuer Gehilfenverein ge -
gründet hat . welcher unter allen Umständen sich rundweg von den

Principien und Tendenzen der allen Organisation mit ihren
radikalen Bcstrebiingen losgesagt hat .

Hoffentlich haben wir Veranlassung , in unsrem nächsten Jahres -
bericht über weitere Entwickelung dieser Vereinigung berichten zu
können und gleichzeitig die Thatsache zu erwähnen , daß nunmehr
ein Teil

'
unsres Programms in Erfüllung ge -

gangen ist . '
Weß Geistes Kind diese Organisation ist , haben wir vor kurzem

im „ Vorwärts ' schon erwähnt , die Unternehmer haben allen Anlaß
über diese Gründung zu frohlocken .

Die Vereinigung der Klempner , Kupferschmiede ,
a S - und Wasserinstallateur « rüffelt ihre Mitglieder , die

den vereinbarten Lohntarif der Innung mit den Rohrlegern und

Helfern anerkannt haben . Der Vorstand konnte die ganze Art der

Verhandlungen und Vereinbarnngen in dieser Angelegenheit nicht

gutheißen und mehreren Mitgliedern den Vorwurf nicht ersparen ,
daß sie direkt gegen die Satzungen des Vereins , die sie durch Unter -

schrift anerkannten , verstoßen haben . — Den Herren sitzt etwas vom
Dünkel der Kühnemänner in den Gliedern .

Schließlich beklagen sich die Klempner , daß für ihre Lehrlings -
züchterci , die in diesem Gewerbe in besonderer Blüte steht , nicht das

geeignete Material gesunden würde . Es ist zu bedauern , sagt der

Berichterstatter , daß sich so wenig Knaben finden , die das

Klempnerhandtverk erlernen wollen , welches ihnen doch jedenfalls
ein gutes Einkommen sichert . Die Arbeiter dieses Berufs
werden gewiß sehr erstaunt sein über das gute Einkommen , das

ihnen hier angedichtet wird ; in Wirklichkeit ist in der Metallbranche
kaum ein Beruf im Arbeitsverdienst so gesunken , wie die Klempnerei .

Die Vereinigung der Berliner Metallware n - Fabri -
kanten kann ihren Mitgliedern berichten , daß der Streikfonds jetzt
33 000 M. beträgt , aus dem kleinere Betriebe , wenn sie bei Streiks
in Verlegenheit kommen , Unterstützung erhalten .

Die Berliner Pianoforte - Fabrikanten erfreuen sich
noch immer der letzten Niederlage der Arbeiter . Sie berichten :

„ Es mag immerhin der durch die politischen Ereignisse

geschaffene flaue Geschäftsgang in unsrer Branche und infolge
dessen verminderte Nachfrage nach Arbeitern dazu beigetragen
habe » , daß eine geivisse Ruhe und Stetigkeit in dem Verhältnis
der Arbeitnehmer gegenüber den Arbeitgebern eingetreten ist , aber

es unterliegt keinem Zweifel , daß der totale Mißerfolg des Streiks

von 1836 inimer noch im frischen Andenken der Arbeiter ist ; man

darf mit Sicherheit annehmen , daß der derzeitige feste Zusammen -
schluß der Fabrikanten eine wohlthätige Nachwirkung gehabt hat . "

Die übrigen Berichte der einzelnen Verbände enthalten nichts

besonders Bemerkenswertes . Aus dem hier Wicdergegebenen geht
deutlich hervor , daß , je bedeutungsloser die Organisation der Arbeiter

ist , je überhebender die Sprache der Fabrikanten . Nur da , wo sich
die Organisation der Arbeiter eine Stellung erobert hat , hört das

Klagen über die Verhandlungen mit den Arbeitern auf , im Gegen -
teil , man ist zufrieden , wenn bestimmte Vereinbarungen getroffen
werden , die Ruhe im Arbeitsverhältnis verbürgen . Insofern enthält
der Bericht für die Arbeiter reckt viel Lehrreiches , und es ist nicht
schwer , die richtige Nutzanwendung daraus zu ziehen .

Sociale Mrttzkspflegs .

Lohnborschust oder Darlehn ? Der Schuhmacher M. hatte
von seinem Arbeitgeber , dem Fabrikanten Schulz , einen so -
genannten Vorschuß im Betrage von 13 M. erhalten . Schulz sollte
ihm jede Woche 6 M. vom Verdienst abziehen . Die

ersten 6 M. wurden am Wochcnschluß bei der Löhnung ab -

gerechnet . Daim arbeitete M. aber nur noch einige Tage bei

Schulz . Er hatte bis zum Entlassungstage 12 M. neu verdient .

Schulz bot ihm 2 M. an . indem er sich die noch übrigen 10 M.

Vorschuß zurückhielt . M. verlangte aber die 12 M. und ver «

klagte den Fabrikanten beim Gewerbegericht . In der Verhandlung
vor der Kammer II des Gciverbegerichts erklärte er Schulz nicht für
berechtigt , die 10 M. auf den Verdienst zu verrechnen . Die
Kammer unter dem Vorsitz des Gelverbegerichts - Direktors
von Schulz wies jedoch den Anspruch auf die 10 Mark

zurück . Der Gerichtshof ging von folgenden Erwägungen
aus : Es handele sich hier

'
nicht um ein Darlehn , sondern

um einen Lohnvorschuß für noch zu leistende Arbeit .
Deshalb sei der Beklagte berechtigt gewesen , am Schluß
der Arbeitsperiode M. den Vorschuß auf den Verdienst anzurechnen .
Die Abrede , jede Woche S M. abzuziehen , ändere daran nichts , da

ja das Arbeitsverhältnis schneller , als erst angenommen , sein Ende
erreicht habe . — Wegen der übrigen 2 M. , die Beklagter bei der

Entlassung dem Kläger vergeblich angeboten hatte , einigten sich
die Parteien nachträglich .

Denkbar grttsate Anwwalil . » treiig feate tPrciac .

Wem 1" ocksr 2reihig , tadellos sitzend , schwarz , dunkelblau oder dunkelbraun in Kammgarn oder
• P S " U1 « tfj . O II9 Cheviot 17,50 , 20 , 2Ä , 50 , �5 , 20 — SO Hk . Cheviot meliert in allen modernen Farben

17,50 , 80 . 22,50 , 25 —45 Mk. , Kammgarn marengo , grau oder olive meliert , hochmodern 30 , 35 . 40 , 45 und 50 Mk. ,
gezwirnter Buckskin , sehr praktisch für tag - * P * Tka » l : r T5 ? » » » f » aaaB Ireihig , glatt od . Diagonal - Kammgarn , schwarz oder
liehen Gebrauch , 15 , 20 , 25 , 30 — 45 MÜ. >4441 » K K IB « 4 « 4 » 11� b| aU- - »7, SO , 83 , 88 », 43 , 48 Mk , Cheviot , schwarz

27 , 33 , 38 , 48 , 48 Mk. , Kammgarn oder Cheviot , grau oder marengo meliert 38 , 43 , 48 Mk. 1222Ii *

Feinste Massnnfertigungf .

CAKSj STIER , Fabrik für Herren - und Knaben - Garderobe .

Berlin , Oraniensirasse 166 . Potsdam , Brandenburgeratrasse 23 .

Tadelloser Slts . — Beste Verarbeitang .

WH » «
F • Wohnungseinrichtungen u. einzelne Stücke aui i

üCredil1 *!
bei kleiner Anzahlung u. aufJalire hinaus verteilten Raten ,

' KompI. EinpichlungenvonMk30öbisMk-5000'
und mehr äUfleilzählUDlj

®ral - Möbel- Halle ,
BSJCOmmanäanfensfr . 51 Ecke Alexandrlnenstc

er Schaurenslerzu beachfetf

Möbel- ii . Wstermrell - FM
von A . Schulz , Retchenbergerltr . 5,

empfiehlt Eiiirichtnnge » vt >» 250 bis 10 000 M. 1443C *
Anerkannt gediegene Arbeit , billige Preise , conlantefte Zahlungsbedingungen .

Schlafniobel - Bazar „ Baby " .

0 , 12 bis 75 Itlb .

Polster -
Betten

6,50 - 21,00 .
Lieferant

de * Post - Spar - und
Vorschuee - Vereln «. Einrichtungen

1. Invalldenstr . t60 . 1 4. Gr. Frankfurter $. lI5
2. Oranlenetr . 31. | 5. Brunnenstr . 92,
3. Belle - AIIIancestr . 107 am Blllcherplatz .
6. Reinickendorf erstr . 2d- e . [ 1269L *
7. Charlottenburg , Wllmersdorferatr . 55.

Für Kinder und

Erwachsene . 8 ' 15 - 1O0M

Betten ,
Stand :

lO , 15 —OO Mk .

Bsttfedern .

Compl . Bett -
Auch Teilzahlung

1,00 pro Woche .

[ 15022 *TetlZAtzlungtt
ßemn- und Kuilbtil-Cilriitrlibeil -SptcilllsWst.

vkarloNenburg , 45 Wilmersdorferstr. 45.

Gesnntchett ist Reichtum !
ID«iuirir - nud Mclsslaft - ltäder

wirksamstes , erfolgreichstes und billigstes Mittel

gegen ISrlcSI Iuris ; , Gicht und Rheumatismus .
Lieferung an sämtliche Krankenkasien .

öl »! Frankfurt
130 Gr . Fraiikl ' urtePittr . lSO

Ritter - Bail
1142L *

18 . Kitter - Strasse 18 .

SpeclalltUt :

Rnss . hezw . Dampfkasten - , körn .

bezw . Heisslnft - , Lobtannin - , Sool -

nnd Scbwefelbäder

täglich für Damen und Herren .
jä

S
Kinderwagen - Haus

JLugust Götze ,
Brnnnenstr , 145,
Ecke RheinSdergerstr . ,

empfiehlt

& y Kinderwagen ,
WS ? ! Puppen - , Sport . .

- Ä b Kaste » , und Leiterwage » , Kinder - Bettstellc »,
� Kindermöbel .

RiesenauSwahl . ISQ [ 1316S »] gaF " Billigste Preise .

& ■

Ecke Kanonierstrasse
Grösstes Geschürt seiner Art

In Itcrlin .

30 Prima .

Üeritrel - LeliliiaySi , Jägerstrasse
Täglicher Verkauf von eleganten , modernen Frühjahrs - und Sommer - Paletots » nd Anzügen von Mk. 10 , 12, 15, 20 , 25

Knalieii - und Jünglings - Anzüge , Kammgarn - Anzüge , Ho clizeits - Anzüge .
Aiies rabeihart buiig . Teppiche , Herren - u. Damenstiefel . Tausende eleganter Herren - Garderoben sind zum Verkauf gestellt ,

und sind Bauch - Sachen , selbst für die korpulentesten Herren passend , in grosser Auswahl vorhanden . 1359L » POliZ . kOHZ . LstihbailS .

Bitte genan anf Hansnnmmer 72 zu achten . Auch Sonntags geöffnet von 7 — 10, 12 — 2.



Kaufhaus Gebrüder Joseph ,
BERLINi Gesundbrunneny Badstp . 32 , 5 Minuten vom Bahnhof Gesundbrunnen .

—

Selten günstige Kaufgelegenheit
infoige grosser Preisherabsetzung aller Waren .

Ein Posten wollen er Kfeidersfoffe durchschnittlich das Meter 27 Pf . und 43 Ff .

Ein Posten Wasch Stoffe , neue Muster , durchschnittlich das Meter 18 Ff . und 26 Pf .

Ein Posten Bettinletts , das Meter 42 Pf . Betlbezilge , das Meter 22 Ff .

Ein Posten BBusen , Stück 85 Ff . Obeppöcke , Stück 2,75 . Unteppocke , Stück 1,35 .
Ein Posten Leibwäsche , in den Fenstern etwas angestaubt , unter der Hälfte des Preises .

Posten Trikotagen , Jacken 45 Ff. , Beinkleider 65 Pf .

Kaufhaus Gebrüder Joseph
BERLIN , Gesundbrunnen , Badstp . 32 , | 5 Minuten vom Bahnhof Gesundbrunnen .

• >>' ' irr . 1***

f J . ßaery
BERLIN N. [ ims * ?

| 26 , Badstraße 26 , .
•o Ecke Prinz en - Alle e , p
3 u. 87 Schllemannstrasse 87 T
� empstehlt , wie bekannt , in reellster Alls - »

% ÄS streng festen I

| Herren - u . Knaben - Z

f Garderobe . I
=

' Arbeltssnchen . �

f S Grosses ,Stofflager
zur Anfertigung nach Mass ,

Sie werfen Geld fort !
wenn Sie immer Ihre Cigarren zu teuer einkaufen . Rauchen Sie nur
meine beliebten „Havanillos " , S00 Stück nur 7 Mk. , 1000 Stück nur 13 Mk
franco gegen Nachnahme . Sie werden in Zukunft viel Geld sparen !
Garantie : Umtausch oder Zurücknahme ! Unzählige Worte der Anerkennimg
von Pfarrern , Lehrern , Förstern , Landwirten -c. Bestellen Sie bitte sofort
poftfrei ins Haus 500 Stück für 7 Mk. , 1000 Stück für nur 13 Mk. bei [ 1152L *

Und . Tresp , Cigarrenfabrik . wÄÄ 7.

y £ WohBfabrtB ' ' iqa g & B ffS - B ottGr8 @ j
für die Zwecke der Dentachen Sclintzgebiete .

16 870 Gewinne Baar ohne Abzug : im Betrage von

575,000 mark .
Die Hauptgewinne sind :

100 . 000 , 60 . 000 . 25 . 000 . 15 . 000 IM .
Loose » 3,30 Mark ( Porto und Liste 30 Pf . extra ) empfehlen und versenden prompt |

Oscar BrSuer & Co . Macht . , « fÄ I
Berlin W. , Friedrichstr . 131. Filiale ; KW. , Wilsnackerstr . 63 .

Ziehung : 81 . Wal n . folg . Tage .

Berufs-Bekleidung und Wäsche- Fabrik
11612 *] ] > . Wurzel & Co .

jetzt : KBpniekerstrasse 160, Ecke
MantenfTelstrasse .

Konkurs - Ausverkauf
der

H. Schlesinger' " Konkursmasse
Erste Verl . Patcnt - Schlafmöbelfabrik ,

Spandauerftraße 48 , am Molrenmarkt .
Die bedeutenden Bestände in Patent - Bett - Sofas , Bett -

stuhlen , Chaiselongues , Metallbettstellen , Kinderbetten »
Matratzen , Daunenbetten , Waschtischen , Klappstühlen ,
Kinderstühle » rc . sollen zu billigsten Taxpreise » ausverkauft
werden . Der Verkauf findet statt 14472 '

vormittags 8 —12 Uhr ,
nachmittags 2 —8 Uhr .

Der Verwalter .

KOnstl . Zähneo
ohne Entfernung der Wurzel

Schmerzloses Zahnziehen .

Plomben sowie sämtliche

Zahnoperationen schmerzlos .

Teilzahlung per Woche 1 Mk.

Meine 15jährige Thätigkeit im Beruf bürgt für exakte und
gewissenhafte Ausfuhrung . 11552 *

Franz Steffens , Rosenthalerstr . 61, Ecke Steinstrasse .

Gardiuenhaus
Bernhard Schwartz

Wallstr . 29 ( Flur - Eing . ) .

Telcgr . - Adr. : GardinenhauS .

Nur
Gardine « u. Stores .

Engros . — Detail . — Export .
Feste Preise .

Umtausch gestattet .

Mnster - Vorrichtung
eigene

Erfindung der Firma
läßt eine riesige Muster - Aus -
wähl von Gardinen u. Stores
im Fluge übersehen . Preise
überall angegeben . Bequeme

Selbstbedicunng .

Die Firma leistet für die
Haltbarkeit ihrer Waren
unbedingte Garantie und
überniumit die Reinigung
des von ihr Gekauften .

tStroh-Hute
in gröstler Aus -
wähl f. Tomen ,

Herren und
Kinder , garniert
u. ungarniert zu
anerkannt billigen

Preisen ,
auch Trauerhüte .
W. A. Paschke ,
Berlin , 1. Gesch . :

Lützowstr . 30,
2. Gesch. : Lützow -
stratze 39. Eigne
Stroh - u. Filzhut -

fabrik bei den Geschäftsräumen . i60,81
Gegr . 1871 . Fernfpr . Amt 9, 6341 .

Kinderwagen
Hauptl . : Neue Königstr . SZ , a
II . Lager : Königgrälierstr . 8t

9082 *]

Kuhlicke

Alexanderpl .

u . - j . 8,00 , 12,00 , Gum -
underwagen miräd « is - soan .

Kinderbetlstellen mf ■uo1| j00
Kinderspoilwagen cie�in�et

stcllb . Fußstütze 6,50 - 30 M.

RleseBaBswahl. eS�Reu ?
- Musterbücher gratis . -

Metzneps Korb waren - F abrik .
Berlin , sliidreasstroste 28 . PnDnenwaoen ,

II . Gcschäst : Brunneuftr . « » , zZ
HB Beschäft : Bcussetstr . k ? » SZ
IV . Gesch : Lcipzigerst . St/SS » » » rlsvagen . �
V. Geschäft : Strolouerstr . lt » llindersthltle . f "

Kinderwagen , Grösstes Lager
Kinderbettstellen . Berlins .

1000 Mark Belohnung � » ÄW «
als das meinigc nachweist . Diese Belohnung biete ich schon seit 15 Jahren
aus und ist meine Konkurrenz garnickit in der Lage , dicke 1000 Mk. zu verdienen .

Herren - Anzüge .
u. Paletots , eleg . Ausführung , auch
Nach Matz , geg. Kasse u. Teilzahlung .

JlflII ' ?ll0r ' N
Landsbergerstr . lS ,

. äUl Allvi g,part , kein Laden .

Eine Millisn
ZontSN ohne Gnade mitsamt der
iMllljul Brut sofort und gründlich

beseitigt mein Wanzeufluid in Fl .
50 Pf . u. 1 Mk. Spritzapparat 50 Pf .
ListMckliön mitsamt der Brut schnell
WUjlllllUtil und für immer beseitigt
mein Schwadentod . Dose 50 Pf . und
1 Mk. Radikaler Erfolg . Motte » ,
Flöhe , Fliege » , Ameisen , Blatt -
läuse vertilgt sicher mein Special -
mittel . Garantiert nur direlt beun
Erfinder Georg Pohl , Droguerie ,
Berlin , Brunnenstr . 157. 12712 *

G Massage- Inslilnl \ \ )
von H. und Er . Hanta

befindet sich nach wie vor
brunnenstr . IL, portal 2, I Treppe ,

und in der Filiale Turmstrasse 47.
Für sämtliche Orts - mid Hilfs -

Krankenkaffen . sl360L *
O Mechanische Apparate . O

,jn » inderwagenS —90slli . ,m
Gummirädern 12 M. ,

vernickelt 16 M. ,
Kinderbettstellen

WUWWWUW » ' ? —60 M. . sport -
wag . 6M. ,Puppen -
wage » , verstellbar .
Stühle . Grotz . Lag .
Bst . Fabrik . Schuy -
vorricht . „ Ideal* * — verbind . Heraus¬

fallen d. »tau . , 3,50 M. Verf . n. autzerh .
ab Fabrik . Must . gr. Teilz . nur i. Berlin
und Vororten gestattet . Woche 1 M.

E. Berginsnn�olin . �uN�t»?
Aelt . Geschäft Berlins . Slrnt Vlla , 7228

Max Brinner ,
Ferusaleuierst . 42

Brunnenstr . 6 ,
GrotzartigeAi�wahl
von Kinder - Sport -
und Puppenwagen ,
kinderbettstellen , best.

_ Fabrikat , billigst .
Teilzahlung gestattet .

' MM

Berlins Specialhaus

Salongrotze a 5, 8, 10 —300 M.
Stets Gelegenheitskäufe in
Teppich Gardinen , Portieren ,

Möbel stosfcu , Tischdecken -c.
ca. 450 Abbil -
düngen , gratts
und franco .

Brnil LeföYre , Berlin S.

spectalhaiii Oranienstr . 188.

J. H. Garich ,
Büsten - Fabrif .

Stallschreiberstrasse 22
Kein Händler . Lang

jähr . Fachmann .
BilligsteBezugsquellel
Liefer . f. Wiederverkäufer .
— Preisliste gratts . —
Büste wie nebenstehend
mit Ständer u. Rock 12,50

„ ohne „ 8,50
ohne „ „ „ 5, —
Büsten schon von 2,50 an.
Büsten nach Maß , keine
Anprobe mehr nötig , bis
3 00 mehr . — Anfertigung

unter eigner Leitung , daher Garantie
für prima Oualität . [ 1153L *

Geschäftszelt 8 —8 , Sonntags 9 —10 .

höchst beachtenswert ! CarJ Zobel ,
Berlin SO. , löpnlekerslr . 121,

Höchster Preis .

Zest - Heppen - und Knaben - Gapdepoben d - r Gegenwart
in reichster Auswahl und in allen Größen . [ 142sl *

Billigste und anerkannt reelle Einkanfsqnelle Berlins .

Höchster Preis .

( Joldene Medaille .

Die Preise sind streng fest und an jedem Gegenstand deutlich in Zahlen vermerkt . AM - Ich verpflichte mich , jeden Artikel in besserer
Ausführung und bedeutend billiger zu liefern , als die sogenannte » Ausverkäufe und Reklapiegeichäfte . " ME

Auerkanat nur gute Arbelt , eigne Fabrikation , elegante Fa�on , tadelloser Sitz . — Für Bestellungen nach Mast
reichhaltigste Auswahl der neuesten und besten Stoffe au » dem In - and Ausland . — Jeder Auftrag wird in kürzester Zeit

erledigt . — Werkstatt im Hanfe .

Der langjährige gnte Ruf meiner Firma bürgt für billige und gewissenhafte Bedienung . — Keine Nebenartikel , daher größte
Leistungsfähigkeft . SW Lade ergebenst zur Besichtigung meiner Geschäftsräume ein . - 3PS

_ _
Goldene Medaille .

Verantwortlicher Redacteur : Heinrich Wetzker in Vr , - Lichterfelde . Für den Inseratenteil verantwortlich : Th . Glocke m Berlin . Druck und Berlag von Mar Babing in Berlin .
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Versttminlnngen .

die sich in
der Tcxtil -
aber doch
gewöhnlich

welche eine

Ueber ZocialiSmuS nnd Arbeiterbewegung in England
sprach Genosse Eduard Bernstein am Freitag in einer
vom Vertrauensmann des zweiten Wahlkreises einberufenen
Volksvcrsaminlung� Dieselbe tagte in der Bockbraueresi Sie war
so stark besucht , daß der große Saal bis auf den letzten
Platz gefüllt war . Der Vortragende begann mit dem Hinweis
darauf , daß über die Arbeiterverhältnisie in England , wie sie vor
einem Mcnsöhenalter waren und wie sie jetzt' sind , bei uns in
Deutschland im allgemeinen unzutreffende Anschauungen herrschen .
Dann führte der Redner aus : Weder seien die Verhältnisse der
englischen Arbeiter vor S0 Jahren so schlecht gewesen , noch seien sie
heut so günstig , wie man bei uns allgemein annehme . Damals
seien allerdings die Verhältnisse in der Textilindustrie , die man ge -
wohnlich zum Maßstab der Beurteilung englischer Arbeiterverhältnisse
inachte , mit wenigen Ausnahmen sehr elende gewesen . Daneben
habe es aber einen sehr großen Teil von Arbeitern in anderen
Industrien , namentlich der Metallindustrie gegeben ,
leidlichen Verhältnissen befanden . Heut sei die Lage
arbeiter unleugbar besser , als zu jener Zeit ,
nicht so glänzend , wie man es sich bei uns
vorstelle . Die Spinner , eine Anzahl von etwa 40 ( XXI ,
Stellung - zwischen Werkführcr und Arbeiter einnehmen , befänden sich
in einer so guten Position , daß sie fast den Fabrikanten die Arbeits -
bedingungen diktieren können . Erheblich schlechter sei die Lage der
Weber , welche die größte Zahl der Textilarbeiter bilden . Während
die Spinner wöchentlich 35 —48 M. verdienen , erhalten die Weber
— meist Frauen und Mädchen — nur 15 —2 ( 1 M. Wochenlohn . —
Seit den 60er Jahren haben sich die Löhne der Textilarbeiter sowie
aller Arbeiter m England gehoben , man könne annehmen , um
etwa 50 Proz . Gleichzeitig sei auch aus verschiedenen Gründen die
Kaufkraft des Geldes stärker geworden , namentlich dort , wo die
Arbeiter den Konsum organisiert haben . Auch die Arbeitszeit sei
seit den 60er Jahren um 2 —3 Stunden herabgegangen , sie betrage
jetzt im allgemeinen g — 10 Stunden , manchmal auch weniger . Aber
die Arbeit selbst sei intensiver geworden , so daß der Vorteil der
verkürzten Arbeitszeit nicht innerhalb , sondern außerhalb der Fabrik
liege , indem die Arbeiter das größere Maß freier Zeit zu ihrer
kulturellen Hebung benutzen können .

Aber trotz dieser Verbesserungen sei die Zahl der englischen Ar -
beitcr , welche noch in dürstigen Verhältniffen leben , eine sehr große ,
besonders in den Riesenstädten sowie in einigen agrarischen Bezirken .
Von der Mehrheit der Londoner Arbeiter könne man heut noch
sagen , daß ihre Lage eine sehr schlechte ist . Nach einer Schätzung
von Charles Booth befinden sich in London 37 000 Menschen in der
Lage von Bettlern , 317 000 haben ein unregelmäßiges Einkommen
und leiden beständig Mangel , 980 000 beziehen ein dürftiges Ein -
kommen von nicht über 21 M. wöchentlich für die Familie , was für
London ein Hungerdasein bedeute . Von 7131000 männlichen Arbeitern
haben 1700000 einen Wochenverdienst unter 20 M. , 4300000 verdienen
20 - 30 M. . 100 000 30 - 40 M. , und 131 000 über 40 M. — Hieraus
sei ersichtlich , daß die englischen Arbeiter noch weit entfernt seien
von idealen , oder auch nur zufriedenstellenden Verhältnissen .

Im allgemeinen hätten ja die englischen ! Fabrikanten gelernt ,
mit den Arbeitern auf gleichem Fuß zu verkehren , aber es gebe auch
in England noch manchen kleinen Stumm , der Verhandlungen mit
den Arbeitern zurückweist .

w Aus alledem ergebe sich , daß in England noch viel Raum

sei für die Thättgkeit einer Arbeiterpartei , einer socialdemokratischen
Partei . Daß diese in England noch sehr schwach ist , sei
bekannt . Zwar gebe es zwei socialdemokratische Organisationen ,
die unabhängige Arbeiterpartei mit 14000 , und die social -
demokratische Föderation mit 10 000 , daneben den unpolitischen
Verein der Fabier mit 800 Mitgliedern , aber daS fei für ein Land
mit 13 Millionen Arbeitern sehr wenig . — Wenn die Socialdemo -
kratie in England noch schwach ist , so liege daS nicht , wie man
vielleicht annehmen könnte , an den Führern . Diese ständen an Eifer
und Hingebung hinter denen in Deutschland keineswegs zurück .

Nach einem Hinweis auf die Chartistenbeweaung , ihren Unter -

gang und die ersten Erfolge der Gewerkschaftsbewegung führte
der Redner aus , daß die Arbeiter zur Zeit des Chartismus
das politische Wahlrecht zwar noch nicht hatten , wohl aber
das Koalitionsrecht und die Preßfreiheit , durch deren Gebrauch
sie auf die Verbesserung ihrer wirtschaftlichen Lage einwirken
konnten , er legte dar , daß die gewerkschaftliche Bewegung die

herrschenden Parteien nötigt , die damals noch bestehenden Be -

schränkungen des Koalitionsrechts aufzuheben , und daß durch die

Wahlreform von 1867 und 1884 die Arbeiter das Stimmrecht zum
Parlament erhielten , wodurch eS ihnen möglich gemacht wurde , auch
ohne daß sie eine eigene Partei im Parlament hatten , auf die

herrschende Partei einzuwirken und sie zur Durchführung der

Arbeiterforderungen zu veranlassen . Mit der Demokratisierung des

Wahlrechts zur gesetzgebenden Körperschaft sei auch die demo -
kratische Ausgestaltung des Wahlrechts zu den Verwaltungs - Körper -
schaften : Land - , Stadtgemeinde und Grafschaft gekommen . Wenn
auch das Wahlrecht kein allgemeines sei — die Arbeiter ohne
eignen Haushalt seien noch ausgeschlossen — so sei es
doch kein Klassen - Wahlrecht . Thatsächlich liege in den großen
Städten die Entscheidung bei den Wahlen bei der Masse der
Arbeiter . Bedeutende Reformen zu Gunsten der Arbeiter
seien auf diesem durchgeführt worden , so z. B. in London die Jnne -
Haltung der gewerkschaftlichen Arbeitsbedingungen bei den öffentlichen
Arbeiten .

Wenn auch im Parlament erst ein Socialdemokrat sitze , so be -
fänden sich doch darin 12 mit Hilfe der Gewerkschaften gewählte
durchaus ehrliche Vertreter der Arbeiterinteressen . —

Da das englische Wahlgesetz dem Kandidaten die amtlichen
Wahlkosten auferlegt , so sei die Aufstellung eigner Kandidaten
einer kleinen Partei , wie der socialdemokratischen , sehr
erschwert . Andrerseits fürchte nian auch , durch Aufstellung
eines dritten Kandidaten eine Zersplitterung der Stimmen herbei -
zuführen und so von den Vertretern der beiden herrschenden Parteien
denjenigen ins Parlament zubringen , der den Arbeitern am ivenigsten
genehm ist . So ziehen es denn die Arbeiter vor , demjenigen ihre
Stimmen zu geben , der die meisten Chancen hat und sich zur Ver -

tretung ihrer Forderungen bereit findet . Das sei in den meisten
Fällen der Radikale . Aus diesen Gründen habe die Socialdemo -
kratie noch keinen Einfluß im Porlament . Immer noch dreht sich
der Kampf um die beiden Parteien : Konservative und Liberale .

So gering der Einfluß der englischen Socialdemokratie im Par -
lament , so groß sei er auf das Volk , auf die Gewinnung der Köpfe
der Arbeiter . Die Gewerkschaftsbewegung werde mehr und mehr vom
Socialismus durchtränkl . Auch in den Verwaltungskörpern herrsche
jetzt ein mehr socialer Geist .

Die Auffassung, daß die englischen Gewerkschaften die stärksten
der Welt seien , treffe zwar für einige , aber nicht für alle Gelverl -

schaften zu. Ein großer Teil derselben sei nichts als Hilfskassen .

Mit Freude könne man sagen , die deutsche Gewerkschaftsbewegung
sei heut ebenso stark wie die englische .

Das Gesamtbild der englischen Arbeiterbewegung sei das : Die

Gewerkschaften sind zum Teil so stark , als es auf dem Boden der

heutigen Gesellschaft möglich ist , die schwächeren in ihrer Kraft bc -

ständig sich mehrend . Die Konsumvereine zu einer Macht entfaltet ,
wie sie nirgend sonst besteht , und noch weiterer Entwicklung fähig .
Die volle Emancipatton der Arbeiter kann aber hierdurch nicht
herbeigeführt werden , das ist nur möglich durch Staat und

Gemeinde . Auch hier nimmt die Macht der Arbeiter
immer inehr zu . Die Socialdemokratie als Organisation
hat mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen , die Socialdemokratie ist
aber mächtig als Verbreiterin ihrer Ideen im Volke . So marschiert
sie von Erfolg zu Erfolg .

Welche Nntzanivendung wir in Deutschland aus der englischen
Arbeiterbewegung z » ziehen haben , sei nicht leicht zu sagen , llnsre
politischen Verhaltnisse seien von denen Englands so verschieden , daß
wir die englische Taktik nicht einfach auf deutsche Verhältnisse über -

tragen können . Die Bewegung habe deshalb auf allen drei Gc -
bieten der Arbeiterbewegung : Politik , Gewerkschaft und Genossen -
schaft bei uns andre Formen angenommen wie in England .

Wenn wir auf unsre Bewegung zurückblicken , so fänden wir ,
daß sie einen andern Verlauf genommen habe , als Ivir es anfangs
erwarteten . Früher glaubten ivir , unser Weg gehe zunächst abivärts ,
ein Meer von Blut müsse durchschritten werden , um das am jen¬
seitigen Ufer winkende Paradies des Wohlstands zu erreichen . Es habe
sich aber gezeigt , daß unser Weg nicht abwäris , sondern aufwärts
führe . Wenn auch unser Weg ein andrer sei , als den wir erivartct
hatten , so habe sich die Arbeiterbewegung doch stets in bestimmter

Richtung bewegt und sei vorwärts gekommen . Wenn auch der

politische und ökonomische Druck , der auf der Arbeiterklasse lastet ,
noch stark sei , so habe er doch im Laufe der Zeit nachgelassen , und
er werde weiter nachlassen . Die Arbeiterbelvegung gehe aufivärts ,
nicht abivärts , und darin liege die Gewähr ihres künftigen Sieges .

Der inhaltreiche , zwei Stunden Ivährende Vortrag fand lebhaften
Beifall . Zur Diskussion wurde das Wort nicht verlangt .

Stralau . Der socialdemokratische Wahlverein von Stralau
und Umgegend hielt am Sonntag , den 28. April , im Lokale des

terrn Gursch seine Mitgliederversammlung ab , in welcher Grimm
der : „ Die Grundlage der Religion " referierte . Eine Diskussion

über den interessanten , beifällig aufgenommene » Vortrag fand nicht
statt . Schoos gab die Abrechnung vom socialdemokratischen Verein
von Stralau - Rummelsburg . Dieselbe ergab ein Gesamtvermögen
von 932 M. Hiervon erhielt Stralau den vierten Teil , nämlich
233 M. Als Beitragsammler wurde Genosse Karl Asche ndorf
gewählt . Ferner wurde beschlossen , jedem verstorbenen Mitgliede
einen Kranz z » spenden . Zum Schluß wurde noch bekannt gegeben ,
daß der Kandidat der dritten Wählerklasse der Gemeindevertretung
ausscheidet , und da wir keinen Kandidaten haben , so wurde jedem
geraten , sich von der Wahl fernzuhalten .

Grost - Lichterfelde . Im socialdemokratischen Wahlverein Groß -
Lichterfelde sprach am 8. d. M. Rcdacieur Pötzsch über „Socialpolitik
in Frankreich " unter specieller Berücksichtigung der durch den social -
demokratischen Handelsminister Millerand angestrebten und zum Teil
verwirklickiten Reformen auf socialpolitischem Gebiete . Eine Dis¬

kussion knüpfte sich an diesen instruktiven Vortrag nicht . Al « Dele -

gierte zur Generalversammlung des Kreis - Wahlvereins wurden die
Genossen Karl und Otto ' Pius gewählt . Den Rest der Ver -

Handlungen bildeten interne Angelegenheiten des Vereins .

V/sLrer \ hauß / \ . V\ fertheinr )

Porzellan
Von dem von uns gekauften Lagerbestand einer Poraellanfabrlk , bestehend

aus oa » 30 Waggons weisse und dekorierte Porzellanwarenp sind weitere

Ladungen eingetroffen . Wir bringen davon , soweit der Vorrat reioht ,

folgende Artikel am

Montag . Menstag , Mittwoch
au sehr billigen Preisen aum Verkaufs

Weisses Porzellan
einrelne

Obertassen

6 , 8 ,

Kaffeetassen

Milelitöpfe
Zuckerdosen

V orr atstonnen

Essig - n . Oelflaschen
Gewttrztoimen

Butterdosen

4

IO pf -

7 Pf .

IO Pf

IO Pf

4 Pf .

18 Pf .

Tafel service bunt , dekoriert , dft
30 Teile für | d
6 Personen

Mk.

Blaues Porzellan I Tafelgeschirr
Kaffeetassen

99
einzelne

Obertassen

16 Pf .

O Pf -

Kaffeetöpfe 8 u 10 pt

Kaffeekannen , s Grössen 20 - 55 Pf

Mllektöpfe 8 , 11 , 15 , 20 Pf

Zuckerdosen 10 Pf .

Salz - u. Melilmesten 25 ». 33 Pf

Salztöpfe a' ikack 30 bunt
Pf . 6 Stück 1,10

weiss und blau

Terrinen , Bratenschilsseln , Kartoffel -

schüsselu , Sauci�ren , Koinpottschalen
u . ». w .

Spelseteller
Dessertteller

Komp ottteller

weis « blau

13 18 Pf -

O 12 Pf

7 8pf -

ESsschranke ,

Emaille - Geschirre

Kasserollen ° � ° 18 - 50

�Grössen 32 75 "

Schmorlöpfe ° lm ' 32 - 85 «

~ tEi ? GÄ 48 - 1 . 10 » .

Ringtöpfe , s " " i ™ ■ • • • ■ 38 - 85 pt

Bratpfannen • 16 - 55 « .

fflaschinentöpfe ■
- 18 - 38 "

Küchen - Artikel
Gaskocher lib 1. 25, 1. 60 i,ach 9, t ' a, 13 « °

Petroleumkocher GÄSg . , i . . h 2

2 Loch 4 . 25 Mk .

mit emailliertem Q ' TP» 2 ' T Rfl
,i Bassin , 1 Loch O . I ü Loch ' « wU

Spirituskocher mitbSen 30, verfL 80 « •

Brotkasten �fert . . . . 1. 50, 1. 75, 2 �

Drahtglocken
rand und 0i Grösse » 22 - 65 *

Drahtdeckel rait Knopf ' 6 Grös8en • 13 - 25 pf

2 Gasplätteisen mit Heizapparat . , . . 9

Plättßisen 5 Grössen . . . . .1. 90 - 2 . 30 Mk .

Blmsngitter iackiert . . . . .60 « 95



- KM

Ksufhsu ! Ilisx Mannheim
ST . krsMurter Me Vvnlin Frankfurter Allee 89 .

s HervorranenS billiges Angebot für Damenhfite .

Strohstoff - Tock
mit Gold durchwirkt

nnd reichlicher Blumen - Garnitur

Mk. 3,45 .

Englische Form
mit Beide und ßtrohborte benäht

Mk. 3,80 .

Capotte von Flitter
mit Reiher und Spitzen garniert ,

Mk. 3,35 .

üngarnlrte

Kinder - Hüte

Mk. 0,45 .

Spitzen - Hüte

Mk. 0,V5 .

Kinder - Schuten

Mk. 3,50 .

Fantasie - Geflecht
mit Chiffon

und reicher Blumen - Garnitur

Mk. 3,75 .

Fantasie - Form Glatter engl. Hut Form mit Wagner- Kopf,
mit Seide nnd Blätter - Guirlande

Mk. 3,35 .

mit seidenem Band ,

Schnalle und Pose gamirt

Mk. 1,35 .

voller Seiden - Garnitur

nnd Goldborte besetzt

Mk. 3,35 .

Sämtliche

Znlhaten
Rosen , Laub ,

Posen , Fantasie -

and

Strauss - Federn

zu denkbar

bittigsten preisen .

Florentiner In grösster Auswahl
garnirt Mk . 1, » 5 , 3 , » 3 , 3, » 5 , 4,85 , 5,75 bis Mk . 16 , 50 .

ungarnirt Mk . 75 , l,io , 1,45 , 3 , 10 bis Mk . 3 , 00 .

z

s
z

I
I

Gin grcfser poften |
Seidene Blousen, Zephyr-Blousen, wollene Blousen, Kleider - Röcke. 1
Costnmes in Organdy u . Wolle , Kinder - Kleidchen in Wolle u . Kattun ,

Kinder - Jacken , Damen » Jacketts n . Umhänge ,
welche wenig im Fenster gelitten haben .

Oberhemden
mit ralten , Säumeben und Tolle

Stück l,00, I,s # >i . 2,00.

25 0

unter Kostenpreis .

Oberhemden
mit Falten , Säumchen und Tolle

Stück 1,�, 1,� u . 2,00.

I

O

Sonnen - Schirme .
Glalt weiss Batlist mit Natur - u - Horneriff . stück 1,25 Weiss BattiSt mit Einsatz . . . . .stück 1?85 | Weiss Battist lmfriiii - , Bcblcicr - Gcberzng Btnck 3,35

Scdwari Atlas , e�troitt . . . . . .stuck 1,95 Neuheiten in Taffet - Chine von . . . . . . . . . . . .7 ,50 — 13 , 50

K inder - Sonnen - Schirme .
Bunt Battist , stück 40 pf . weiss Battist , stück 90 Pf . elegantere Ausführungen in enorm reicher Auswahl .



MAMI ' GEMUSE - uKRAFT

Zu haben In allen Dellkatess - und Kolonialwaren - Geschäften . ■ inWürfeln

sind gebrauchsfer tig
und bedürfen keines

weiteren Zusatzes als

Wasser . In mehr als

30 Sorten , wie Ge¬

müse - , Mehl - , Tapioca - ,
Bohnensuppe etc .

Zur Aufklärung des Publikums
mnchen wir hiermit bekannt da jetzt vielfach von unsren Konkurrenten auS -
gesprengt worden ist und jetzt noch ausgesprengt wird , unser Rabatt - Spar -
System höre auf , dast dies nicht der Fall ist, sondern unfre Gesellschaft bleibt
nach wie vor Grünstrahe 16 bestehen . 1300b

Im Falle wir einmal aufhören sollten , zu bestehen , woran jedoch gar
nicht zu denken ist, so müssen wir gesetzlich dieses drei Monat vorher in
sämtlichen Zeitungen bekannt machen lassen .

Wir ersuchen das geehrte Publikum , das Borstehende zur gest. Kenntnis
zu nehmen . Hochachtungsvoll

Sammoiim Rabatt - Spar - System g . m . b. h .

_ _ _ Berlin C- , Grünstrftsse 16 .

W elngrosshandlung

1 » �

0, ©

Cognae flne Champagne
— Originalflasche —

* * * * * • * * • ! & 8,50 , 4,50 , 5,50 , 7,50 , 18, - .

Eugen lileumann & Co. Amt IT . 9676 .

Belle - Allianceplatz 6a. Neue Friedriohstr . 81. Genthinerstr . 29.
Oranienstr . 190, Grüner Weg 60. Elsasserstr . 71. Putbuser -
strasse 35. Schöneberg , Hauptstr . 129. Charlottenburg , Kaiser
Friedriohstr . 48. Wilsnaokerstr . 25. Steglitz , Albrechtstr . 18.

O ( �rfrritt tl - r » ist durch Treptow an der Spree entlang
Wujuirjll . nach Ober - Schöneweide zu

OHo �akn . Wilhelminenhofstr . 18 .

Fahrräder ! Ja .Nene nnd

gebrauchte
sehr billig . Königsbergerstrasse . zallllinse11 -

an der

Bequeme
Teil - Carl Rüper.

a » " PH" Ix 10 Jahre Garantie .
MJaMMlHlS & iTili . « Teilzahlung wöchentlich 1 Mark .

Tollkommen scbmerzloses Zahnziehen 1 M. Plomben 1,50 U.

Reparaturen sofort . Umarbeitung schlecht sitzender Gebisse .

Zahnarzt Wolf , Leipziger Strasse 130,
( Haus Schaarwächter ) . Sprachst . 9- 7 Uhr. [ 64/13 «

Damen -

Umhänge
enorm billig direkt in der Fabrik bei

Hemricd Rackwitz
Niederwallstr . 28/29 ,

1. Et , gl. a. Spittelmarkt , 4. HauSrechtS .
Sonntag von 8 —10 , 12 —2 geöffnet .

Jetzt Einzelverkauf
wegen Ueberfüllnng deS

EngroS - Lagers zu
spottbilligen Preisen .

Schwarze Capes und
Kragen in Kammgarn
sowie Spitzen - Capes
4,75 , 6,50 , 9, 12, 15
bis 30 M. lackett -
KostUme i. Homespune ,
Cheviot , Tuch 9,75 ,
11,50,13,50,16,18,22 - 40

Reise - Mäntel und Capes in leichtem
Stoff und Gummi 5,50 , 7,50 , 9,50 ,
12, 15 —25 M. Chice Jacketts und
Paletots , kolossale Auswahl , 4,50 ,
6, 7,50 , 9, 12, 15, 18 - 36 . Kinder - u.
Backfisch - Jacketts in allen Größen

2,50 , 3,75 , 4,75 , 6, 7 —15 . [ 1120b
Verkauf täglich bis 3 Uhr abends .

Gold . u. silberne Medaille Paris 1900.

für Magenleidende!
Georg Pohls Lebensretter !
Appetlts - Kräuter - Magenbltter - Llqueur .
Tausendfach erprobt und anerkannt .
Gesund , wohlthuend , anregend und
nervenstärkend . Beseitigt alle Ver -
dauungsstörungen , Stuhlverstovfung ,
bleiches Aussehen , Appetitlosigkeit ,
Kopfschmerzen und llebelkeit . Dank -
und Anerkennungsschreiben liegen aus .
k Flasche 1,50 M. Erhältlich nur
direkt durch Fabrikanten Droguist
Gl. Pohl , Berlin , Brunnenstr . 157,
Berl . Sanitttts - Drogaerie .

G
ardinen

und Fortieren
in nur haltbaren Qualitäten

zu Fabrikpreisen .
Rentibest &n « ! « von 1, 2 und

4 Fenster — für die Hälfte . —

Special - Teppich - and

Gardinenhans [ 15332 *

A . Rosenberg ,
82 . XiOiidsbergeratr . 88 .

Der

t
Tod

ist ohne Gnade sicher allen
Wanzen durch daS . . Konzen -
trierte Wanzen . Flutd " (gef.
gesch. ) in Flaschen zu 50 Pf. .
Mb 1,00 . 3,00 , 3,00

und
Literflasche Ml . 5,00 . Spritz¬
apparat 50 Pf. , tötet jede Bmt
unfehlbar , greift Tapeten und
Stoffe nicht an. Hinterläßt ntr -
gends Flecke. Ist überall an -
wendbar . — Der

Teufel
holt auf der Stelle alle Schwaben
durch das Special - Pulver
„ Pondre Martial " (ges.
qesch. ) in Paketen zu 50 Pf. ,
Mr. 1,00 , 3. 00 und das Pfund
Mk. 4,00 . Vernichtet selbst die
Brut , tötet wie kein zweites
Mittel absolut sicher. Reichels
Specialmittel sind die einzige
Rettung ! Glänzende Zeugnisse
aus den fernsten Ländern . Erfolg
garantiert .

Otto Reichel , ffiiBÄnftr .4
vis - a- viS Markthalle . Tel . IV ,
3190 . — Hier frei durch ineine
Gespanne . Nach auswärts durch
die Post .

VnrKinbtl unwirk -
» Ul olvIIÜ sameNachahniungcn .

Ausverkaul
IT * meines - Mf

Rest - Lagers
in

Oamen- Knnfektinn
1 gross . Posten In Al/afte
Jiochelceant . JnvUCIIö

auf Solde gefuttert .
früh . Preis 12, 15, 18, 20, 25 M.

jetzt 6,50 , 9 , 13 , 13 , 15 M.
1 grosser Posten hocheleganter

Capes n . Kragen
früherer Preis

7, 10, 13, 15, 20, 25, 30 M.
J etzt3 , 6, 8,50 , 10,13,50 , 18, 20M .

Modell - Capes u . Jacketts
für jed . annehmbar . Preis .

Kinder - Jacketts ( um zu
räumen ) a Stck . 3 —3 M.

Modelle Xenhelten
Herbst -

n . Reise -
IS H. , 15 M,,

; . CapesÄ ,
M„ 18 M. , 39 M.

Engros Lagerl Enorme Auswahl 1
äJBf " Kein Kaden ! - WG

m
Max Mosczytz ,

�Landsbergsrst. S�Ai/x6 . �. )

Herren -

monatlich
10 M. liefert

elegante

Garderobe
nach Maß , auch bar Kasse allerbilligste
Preise . Fert . Garderobe stets vorrätig .

lOTMwsii .

Id - SieDnun 4. fllnlk 204 K,I Pruch L- tt - ri ! .
Ziehung vom lt . Mai 1901, vormittags .

Nur die Giwinue über 23 ( 5 ML find den delressindeu
Rummer » in Klammern beigesügL

LOHne Gewähr. )
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50 58 6178 99 279 484 726 851 61 7373 565 710 8067
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7492OOU0 231 864 923 84 201004 119 238 368 445

796 931 83 84 97 2 0 2049 149 67 529 77 784 838 44 993

99 203046 70 199 300 756 920 204049 60 86 87 152

336 649 852 977 2 0 5281 93 95 362 617 78 85 92 766 84

89 848 57 2 0 6243 50 61 330 432 79 509 17 74 730 45

801 903 2 0 7011 16 18 176 248 470 620 757 985 [ 500]
208017 22 382 585 884 209109 258 511 649 72

210035 37 166 94 [ 500] 320 84 402 501 600 19 743
833 904 211028 42 [ 5001 166 [ 500] 242 46 305 30 89
471 97 643 745 842 2 1 2070 285 356 87 480 [ 1000] 597
618 38 67 2 1 3214 22 46 453 737 917 2 1 4082 102 41
73 95 273 318 64 419 56 [ 500] 64 517 79 215014 60
132 266 368 661 72 915 [ 10001 2 1 6022 54 101 21 55»
77 651 52 78 782 841 931 2 1 7034 460 65 505 31 41 693
752 218020 131 [ 30001 320 77 442 73 93 543 679 806
986 2 1 9029 142 85 333 42 450 564 91 [ 500] 687 860

5
220135 294 389 540 663 957 221034 169 203 32

68 314 23 432 539 88 626 29 804 [ 5001 6 81 222261
510 602 3 4 8 [ 500] 52 [ 500] 741 85 826 »10 2 23026
rM01 452 520 712 93 848 91 77 84 908 [ 500] 10 96
22 4068 385 97 413 68 81 718 73 906 52 79

Im «eminurade verblieben : 2 « ewmne zu 10000 Kart ,
5 >11 SOOO Sinti , 41 j » 8000 Kid « t « 10W Wut « f *
600 Mark

19 . Ziehung 4. Klasse 204 . KglPreußLotterie .
Ziehung vom 11. Mai 1001, uachmitiag «.

Rur die G- w! »n« über 236 ML find den beireff, »de»
Nummern in Klammern beigesügL

( Ohne Gemähr. )

„ 129 280 548 95 882 1134 70 205 23 92 383 418 96 716
37 48 883 2035 219 311 603 61 799 819 3007 133
130001 97 328 502 4 27 96 615 4011 245 50 454 64 596
686 833 961 5199 211 395 435 [ 10001 60 613 91 703 5
38 ( 10001 99 6120 81 7105 246 [ 10001 402 603 66
8061 07 140 482 871 840 8113 [ 500] 23 255 345 634

[5001 900
lOlOl 93 240 43 81 383 542 798 932 94 11060 302

47 « 585 [ 5001 824 907 12005 123 253 342 510 685
760 818 1 3004 116 239 335 56 420 43 ( 30001 550 618
03 87 786 14048 ( 3000) 240 63 346 545 74 688 [ 10001
«12 65 80 961 15095 237 76 82 410 48 [ 5001 586 680
763 833 82 940 86 91 16004 73 188 300 ( 5001 43 51
69 473 88 558 702 908 60 1 7361 68 439 774 944 ( 6001
USOIO 77 105 336 ( 6001 419 59 523 110001 708 [ 6001
896 1 9009 235 549 624 76 758 861 969

20015 114 65 238 311 568 98 653 98 708 820 848
21203 328 533 624 881 953 22139 203 400 596 937
23001 9 457 613 694 802 23 927 69 24125 284 650 55
75 825 ( 1000) 62 25U8 337 637 72 826 95 976 79
26067 131 537 603 16 83 777 815 28 995 27029 112
271 ( 3000) 335 95 406 43 577 2 8014 133 76 320 437 55
906 29081 296 389 [ 1000] 915

30422 71 506 710 968 3 1002 165 287 94 334 584
774 32014 37 60 106 ( 3000) 66 84 345 446 33055
201 519 609 749 857 61 935 3 4009 24 45 93 257 455
74 75 503 44 867 3 5003 15 75 122 270 90 313 53
83 448 801 36397 502 42 59 627 75 737 90 854 984
,37007 21 75 15001 291 1500) 459 594 ( 3000) 99 816 38
38183 210 409 29 49 52 529 86 634 702 801 30
39088 120 [ 3000) 653 60 87 920

40180 410 646 74 987 91 4 1062 475 511 65 654 97
831 971 42078 212 85 451 637 58 [ 500] 757 72 848
43070 94 171 [ 5001 464 81 582 97 600 50 710 65 811
21 28 88 91 44115 214 22 349 67 464 755 99 904 22
45082 108 271 [ 3000] 345 423 676 4 6018 59 172 221
1500] 40 74 324 29 49 446 565 80 610 13000] 803 79 907
47004 103 244 92 534 46 709 43 90 874 900 ( 1000)
48120 209 76 82 710 807 911 19 21 59 49028 29 182
607 8 ( 3000) 73 876 920 [ 30001

»00 . 58 269 452 94 521 667 741 810 98 977 5 1061
161 81 225 403 603 49 50 85 723 5 2029 265 76 363 709
898 [ 5001 913 5 3047 74 99 112 461 86 615 660 926 81
54105 46 87 572 5 5059 76 103 4 61 219 383 411 77 80
88 505 48 59 76 669 5 6038 112 47 76 1500] 260 [ 500]
84 415 561 87 742 878 949 72 5 7071 121 296 313 470
817 64 5 8079 205 38 1500) 703 806 7 [ 3000] 33 060 86
59038 59 123 92 301 401 21 72 741 801 [ 600] »48

60023 119 37 88 330 42 491 907 61062 80 m 91
344 92 408 30 110001 603 43 130001 719 72 78 6 2210
339 98 415 ( 5001 36 690 llOOO] 63159 203 601 741 ÜOOO
809 40 64006 125 288 409 676 738 84 955 65064
€10001 96 600 110001 750 78 949 6 6208 338 89 401 613
42 796 958 6 7006 55 138 208 42 68 75 95 300 4 420 69
78 564 95 767 817 88 6 8004 27 262 317 434 522 613
20 745 817 73 6 9019 187 253 349 67 85 413 745 827 37

70070 195 427 84« 644 60 65 718 73 ( 10001 894
«7 71000 296 [ 10001 477 896 7 3045 101 489 6' V764 71 97 809 73511 772 823 51 95 946 66 7406592 121 248 384 90 573 654 764 963 7 5075 U9 61 73
78 359 506 607 803 44 49 »41 76087 [ 3000] 165 279
301 460 638 71 903 72 7 7089 104 258 393 508 741 882
i Ä ' ffÄ512 752 835 7 0030 421 74 83

13000 « l�sW� ' W Ii1!2 II ? ZW
« 3 141 61 70 258 354 446 758 820 15000 ] 61 930 63
83024 67 163 391 508 629 774 826 27 971 [ 5000 ] 82
84023 58 116 39 247 309 67 [ 500] 459 63 66 78 655
705 862 998 8 3041 45 142 67 86 383 775 817 78
86234 ( 1000) 361 81 87 570 77 650 [ 50001 911
87036 151 276 368 77 479 [ 3000] 601 83 88363 73
450 516 706 31 58 804 40 85 925 89038 104 [ 10001
68 287 362 95 476 578 612 29 804 65 [ 10001 76 969 88

90044 127 84 384 92 530 780 98 846 91122 65
379 556 601 976 9 2128 259 313 621 857 9 3023 211
15001 467 69 734 818 31 63 924 9 4018 237 305 97 476
548 74 632 762 922 9 5022 69 142 335 478 595 «08 708
32 61 867 96166 233 323 527 55 608 41 922 45 84
97079 320 84 439 55 506 71 72 784 91 [ 10001 837 950
98063 132 207 422 78 518 68 731 41 74 820 47 9 9238
335 85 773 855 923 86 93

100157 70 81 414 68 69 645 962 1 0 1 083 110
377 5,56 944 102114 [ 30001 43 51 283 486 548 630 758
«3 849 901 5 1 03003 27 207 68 83 95 99 392 499 774
832 73 992 1 04082 147 50 93 230 48 494 533 78 830
909 1 0532 177 375 556 79 05 895 904 39 06 106006
86 142 69 331 541 611 775 860 981 107089 133 271
338 44 47 594 ( 1000) 818 1 08247 361 507 641 SS 851
aO9013 114 233 38 372 624 SO 724 844 87

110049 93 211 524 700 64 836 83 111340 474
059 871 907 41 [ 500] 112034 61 259 436 553 ( 50001
« 1 U0001 778 947 113127 276 392 96 492 840 61
Vtt 114111 43 [ 900] 232 «3 «7 413 17 79 94 917 749 SOS

36 115268 ( 10001 431 600 787 116112 70 86 241 567
83 625 [ 30001 882 117020 354 537 601 54 823 987
118062 160 83 230 56 313 558 88 773 932 119132
533 49 634 935

120149 268 388 89 94 533 71 90 067 81 833 932
12 1035 38 96 224 57 88 348 54 88 459 540 850 51 72
76 956 1 22117 42 93 289 336 74 638 1 23017 159
442 577 705 36 73 96 857 924 45 1 24226 51 310
47 437 56 622 34 60 888 1 25063 144 293 301 ( 500)
57 494 598 627 820 914 1 26004 130 266 88 442 66 529
82 808 47 76 1 27023 70 158 272 99 348 962 [ 5001
128106 342 627 73 748 929 1 29063 260 385 435
738 [ 500] 914

130056 59 77 [ 5001 210 681 891 131143 390
«74 ( 500) 844 1 32041 257 [ 1000] 401 [ 500] 677 82
914 1 3 3023 109 211 79 408 535 651 860 70 ( 100O4
13 4092 185 300 42 77 425 90 610 48 729 74 888 927
135182 413 592 748 922 1 36033 129 37 342 403 70
696 [ 5001 716 861 [ 1000] 63 75 98 975 137000 10 »
389 424 754 856 1 38062 389 463 69 [ 500] 531 75 622
67 835 71 901 139108 290 351 409 60 630 37 75

. . . . .

140125 286 351 441 61 74 646 797 141147 ( 6001
274 368 584 879 82 881 142013 65 94 205 70 357 453
( 500) 515 41 74 830 30 57 909 30 63 67 1 43126 209
( 1000) 513 786 813 974 79 1 44128 77 261 338 526 00
874 958 143013 73 377 402 37 612 761 960 146020
142 385 520 35 811 69 966 90 1 47106 444 577 92
833 953 89 1 48172 201 31 74 311 947 48 88 1 40050
334 434 642 750 54 83 97 990 „

150209 351 89 553 [ 3000 ] 630 42 735 833 72 902
16 1 028 257 319 [ 3000 ] 448 559 622 744 1 52037 200
396 428 731 74 825 69 1 53204 7 14 47 72 390 503 31!
43 652 63 894 922 1 54153 275 304 650 81 783 80 ,
165232 964 88 98 156477 700 93 812 96 916 4 «
157040 91 140 275 87 397 478 566 76 708 860 939
158007 26 303 58 571 89 796 867 916 1 59048 151 24 *
[ 500] 307 72

160496 502 619 730 79 925 1 61082 189 251
422 44 504 93 1 62066 200 589 612 884 903 31 89
163179 216 333 94 521 24 631 876 967 1 64008 65 248
345 495 96 555 94 645 61 73 94 [ 1060] 782 847 [ 1000k
958 65 88 1 65047 342 [ 500] 496 019 54 729 [ 500] 94 »
166802 31 167055 437 576 614 168205 302 31 469
507 628 47 59 767 [ 500] 877 1 69087 105 [ 3000] 62
67 81 271 [ 500] 489 [ 500] 621 [ 3000 ] 33 34 67 771 879
965 80 86

170167 234 511 700 842 1 7 1 077 124 467 509 9
70 673 775 918 172019 37 47 316 485 509 779 [ lOOOJ
863 173199 248 450 95 501 937 174138 201 [ 600 «
402 47 84 667 72 767 1 75029 491 573 [ 500] 787 875
949 1 76026 472 503 690 916 89 1 77070 741 56 923
178007 44 [ 500 ] 244 99 [ 500] 392 438 42 [ 1000 ] 58
647 797 856 926 1 79061 128 216 76 420 53 635 77 »
78 833

180016 247 315 484 733 808 [ 3000 ] 46 911 16
18 1073 107 46 522 59 67 1 82041 348 424 82 550 726
54 [ 10 000 ] 88 96 906 31 183051 202 3 341 438
639 640 706 85 862 1 84006 47 [ 500] 103 81 223 364
64 89 413 34 63 519 638 865 89 [ 3000] 94 910 [ 3000 ] IM
18 5354 620 707 34 821 186005 26 245 368 409 61
600 59 63 713 64 823 01 187003 75 211 419 762 861
967 188100 [ 5001 12 316 439 83 632 970 189106 98
[ 500] 215 79 90 668 830 64

190070 247 532 [ 500] 848 87 1 9 1074 105 67 34 «
46 72 418 507 914 192138 598 845 83 988 19326h
484 515 29 699 943 1 94296 344 [ 500] 50 69 87 548
96 927 46 84 1 95015 45 78 122 49 308 16 53 451 78
633 024 65 1 96091 316 27 63 459 713 »20 197041 70
107 250 [ 1000] 77 373 84 426 83 542 [ 5001 43 71 726 982
198115 332 423 768 801 11 95 97 «il 199374 407 60
529 618 20 701 835

200186 345 54 697 201094 241 584 665 95 718
810 31 50 969 2 0 2084 99 132 66 230 635 712 32 87 ?
901 39 2 0 3050 52 121 227 345 57 643 68 799 88 »
204009 56 214 439 84 638 710 824 918 205125 - >6»
325 626 700 12 998 2 06169 294 385 444 629 54 857)
20 7249 76 321 543 686 758 909 98 2 0 8233 48 66 46 »
599 643 47 64 855 2O90I9 [ 1000 ] 156 90 233 73 530
85 693

2 1 0071 138 342 598 211003 14 311 699 705 993
2 1 2042 65 64 201 42 437 536 73 76 708 34 54 827 900
14 2 1 3309 58 72 430 543 45 033 816 2 1 4320 51 485
591 714 21 978 99 2 1 5496 703 87 994 2 1 6043 207 1»314 58 97 469 638 742 832 968 21 . 7087 154 380 413522 23 867 914 15 2 1 8008 157 95 225 510 675 93
730 895 924 91 2 1 9043 80 82 145 75 258 562 ( 500) 7 »530 66 36 [ 30001 88 867 71 907

22 0262 92 357 70 446 556 625 771 858 22 1029
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Kaufhaus ( UiMn Joseph
Gross - Görschenstrasse 1,

Ecke PotsdamerstpasB © . Berlin - Schöneberg Gross - Görschenstrasse 1,
Ecks Hauxtatrasss .

Aeußerst wrtrtrOaffer GetegenHeitsKamL
infolge des günstigen Anstnnfs eines ganzen ZWarenlagevs :

Crosse kosten Kleiäerstotts .

f lZllenstoffe 9Spi , 00

Alpacca-u. Mohairstoffe , � Cbe�da " : 05� . 90 pi -

lawntennisstoffe, ;118119
u-

dunkdeafMe� 48 pf . . 75 pf , 90 pf .

Honiespnne, aparte Farbefi ,
das Meter 95 Pf . 1,35 Mk.

Grosse Posten Waschstoffe .
Organdy , moderne Muster . . . . .das Meter J9 Pf . , 2? Pf

KattlinC in schönen Farben « . . . das Meter 18 Pf . , 25 Pf

Battiste u. Zephyrs, neueste Streifenudaas pf . 38 pf

Ripspiques . . . . . . . . . . .da , Meter 33 Pf. , 45 Pf .

Kleider -Satin , neueste Ml,ster un ( !
Fa?aesnMeter 83 pf . . 95 pf .

Grosse Posten Konfektion .
Jacken - Kostiime aus voll . mod . Stoffen 7,50 , 9,25

Woll - Blusen . . . . . . .Stück 2, SS , 3. 75

Morgenröcke . . . . . .„ 3, so , 4,55

Unterröcke . . . . .; . „ l . ss, 2,4s

Kostüm - Röcke . . . . . .„ 2,75 , 4,2s

Matinees . . . . . . . .„ 2,45 , 3,75

Grosse Posteai Reste und Roben knappen� Masses aussei�gewöiinlich billig

Kleine Anzemen .
jy IS SucJistaben zählen doppelt . MfßSi JSi ZI

Anzeigen
in den Annahmestellen für Berlin

bis 2 Uhr , für die Vor orte bis 1 Uhr ,
in der Hauptexpedition Benthsir . 3

bis 4- Uhr angenommen .

Verkäufe .

Restauration krankheitshalber so¬
fort für JnventarpreiS zu verkaufen .
Auskunft bei Anders , Salzwedeler -
straüe «. �85

Restauration zu verkaufen . Nähe -
res Krautstrahe 48, parterre . IZZKb

Bierverlag , fest 188 » Inhaber ,
verkaust Fremde , Nitterstraße 21.

Griiiikraiiigeschiist ( gntaehendes )
Arbeitergegend , weil Anstellimg des
Manns und weil dann zu schwer für
pfrau allein , verkäuflich hier , Norden
Oudeuarderslrahe 45, Kühler .

Materialwareii - Äeschäft wegen
Krankheit billig verkäuflich . Kalzler -
slrave 8, Frau Appelt . llvlb

Gardiuenhaus Grobe Frankfurter -
flrabe 8, parterre . t45 *

' vorjährige elegante Herrenanzüge
und Soniinerpaletols aus feinsten
Stoffe » 25 —40 Mark . Verkauf Sonn -
abend » nd Sonntag . Lersandbaus
Gernianig , Unter den Linden 2111 .

TSaschanzüge . Waschkleidchen , so-
wie Stoffsachen sehr billig . Hossmatm ,
Beieranenstrabe 14. 5g5K *

Steglitz . Schloßstrabe 76 . Ecke
Fleiisburgerstrabe : Lager ferttger
Herren - , Knaben - und Arbeitergarde -
robe . Anfertigung nach Maß zu
solid en Preisen . Fritz Hamburg . *

Kleiderstoffe , reinwollene und
seidene , staunend billig . Reftbestände
der Konknrsinasse , Münzstraße 7

Ttzottbillig . Teppiche , Betten ,
Steppdecken , Gardinen , Sommer -
valetvls , Uhren verkauft Leihhans
' . »tcauderstraffe 6.

_ 63/20 *
Maurerfilz vorratig , Hutgeschäst ,

Potsdamerstrabe 61. ( Haiisnununer
beachten . ) 65SK *

»ilavier verkauft Göring , Dem -
minerstrabe 35.

_
12206

Nustbaumuiöbel - Einrichtung spott -
billig , auch einzeln , Gartenstraße 148,
I links . 1- 142»

Herrenrad . Damenrad , spottbillig
verlänslich . Landt , Britzerstrabe 16.

Nähmaschinen : Afrana , Adler ,
Ningschjffchen , Wasch - » nd Wring -
Maschinen auf Teilzahlung , Koschwitz ,
Wrangelstraße 11«, Laden . 660K *

Ztähmaschiucn und Feuer - Ver -
stchcrung vermittelt Gustav Schncidt ,
Solinsstraße 43, Hos Keller . 857b

Abzahluugs - Schwindel , ohne
solchen verkaufe ebenfalls auf Teil -
zahlnng Schlagregulator , vierzehn
Tage gehend , achtzehn Marl . Silberne
Renioutoiruhr fünfzehn Mark . Gc-
wichtszug - Schlagrcgulator , sfünf -
viertel Meter long , dreißig bis fünf -
undvicrzig Mark . Uhrmacher , Char -
lottenstraße fünfzehn . Gegründet 1848 .

Knpferkessel billig , in allen Gröben ,
Kaslanicn - ANce 04. s1- 40*

Gaskocher ! Sparsysteme ! 1,50 ,
Zweilochkocherü, —Dreilochkochcrll ) , —
Gas - Plätteisen , Bügelapparate billig ,
Gas - Bratösen 12, —. Woblauer
Wallnertyeaterstraße 32. 1186b

Laiibeubesitzcr ! Sämtliche Bau -
matcrialcn , Dachpappe , Brennholz
Meter 5 Mark , Bismarckstraße 89,
Charlottenburg . 1- 133*

Laubeilbau l Gebrauchtes und
neues Kantholz , Bretter , Latten ,
Leisten , Thüren , Fenster , Dachpappe ,
Teer , billig . Kottbuser Damm 22.

Lauben - Kolonislen . Echt Erfurter
Gemüse - » nd Blnmen - Säuiereien
empfiehlt in bekannter Güte Paul
Lcmcke, Rudorf , Kaiser Friedrich -
straße 242, beim Hermannplatz . *

Trahtzaniie , Klauie , Berlin , Neue
Königstrahe 31. _ 536K *

Malzkraftbicr , blutbildend , für
Blutarme , Brustkranke , Schivächliche ,
Gewichtszunahme , bessere Gesichts -
färbe , überraschend , 14 Flaschen
3 Mark , Vis Tonne 3,50 exklusive .
Nicht Flaschenzahl , Qualität ent¬
scheidet . Porterkellcrei Ningler
Bernauerstratze 119. 94/18 *

Mahagoni - Wirtschaft verkauft
billig Uscdomstraße 17, 2. Quer -
gebäude drei Treppen links . Be -
fichtigung sechs bis acht abends . 11- 73*

ÄinderbettsteUen
Andreasstrahe 23.

spottbillig .
[ 552a «

. Kinderwagen , Sportwagen ,
Rieienauswahl , Bozar Baby , Jnva -
lidenstraße 160, Franlfurterstrahe 115,
Oranienstraße 31 , Belle - Alliance -
straße 107, Reinickendorfcrsttatze 2d, e,
Eharlottenburg , Wilmersdorferstratze
Nr. 55. Teilzahlung gestattet . 647K «

« inderwage » , spottbillig , Andreas -
strotze 23. 553K «

Teppiche mit Farbenfehlern ,
Fabrikniederlagc Grobe Frankfurter -
siroße 9, parterre . _ t45 *

Radfahrer . Achtung ! Wer sich ein
billiges Fahrrad kaufen will , wende sich
an die Berliner Einkauss - Genoffen -
schaft , Marsiliusstratze 19. Reparatur -
Werkstatt im Haine . _ [ 1115 *

Damenrad , Prachtexemplar , wie
neu . 240 gekostet , Umstände halber
80 Mark . Haase , Molkenmarkt 3.

Rad , gebrauchtes , 60 Mark , neues
ohne Gummi 50 Mark , eine extra
kräftige Maschine , beste Firma , billig .
Klose , Fruchtslrabe 33, III . 12376 «

Herrenfahrrad . Damenfahrrad ,
wenig gebraucht , 60 Mark , Taeker ,
Bernauerstraße 21. 125 . %

Gelegenheitskauf ! Herren - und
Damenrad , neu , spottbillig , Warschauer -
stratze 1. beim Wirt . _ 586, «*

Fahrräder , neueste Modelle , billig ,
auch gebrauchte , verkauft Bösenberg ,
Beusielstraße 64. t85 "

Fahrräder , neue , von «5 M. au,
alte von 60,00 an. Heinze , Brücken -
stratze 6b . 629K1-

Fahrräder
Bedingungen .
stratze 176.

Teilzahlung , conlante
Fabrik , Oranieu -

b16K «

Nähmaschinen - Geschäft , Char -
lottcnbnrg , Wilmersdorserstraße 115,
liefert Rinzschiff - , Adler - , Schnell -
näher - Maschlnen vor - und rückwärts -
nähend ohne Anzahlung Woche eine
Mark , Lieserimg sofort . Schuhmacher
,nd Sattler - Maschinen . tl33 «

Steglitz , Schloßstratze 90. Mache
auf mein rcichhalttgcs Lager von
Cigarren , Cigaretten , sowie Rauch - ,
Kau - und Schnupftabak aufmerksam .
Heinrich Kruse . _ flOO *

H» » tb - Fahrrad , hochmodern , spott¬
billig . Schulz , Prinzenstratze 15.

Fahrräder , Leihhaus , Neue Schön -
hauscrslraße 11 , bietet in Billigkeit
» nd Solidität der Fahrräder den Ilm -
ständen nach eminent günstige Chancen
für jeden Käufer . Keine Amerikaner ,
keine schlechte oder unbekannte Pneu -
inatik oder Holzfelgen , sondern nur
bestens ausgestattete Fahrräder
deutschen Fabrikats , gebraucht und neu .

Herrenfahrrad . Damensahrrad
verkauft spottbillig Schuhmann ,
Waldemarstraße 27, I . _ 64/18

Halbreiiiier , gute Marke , verkauft
billig Thiel , Michaelkirchplay 8. -

Nquarimn verkauft Güthert ,
Liebigstraße 25. tl48

Restauration , gut gehend , andrer
Stellung wegen sofort preiswert zu
verkaufen . Ostrowski , Ackerstratze 93.

Papiergeschäft , gangbar , Volks -
reiche Gegend , wegen gröberen Unter -
nehmens billig verkäuflich . Schöne
Wohnung , billige Miete . Näheres
Chorinerstraße 13. _ 1281b

Radfahrer ? Achtung ! Wer sich
ein gutes , erstklassiges Fahrrad kaufen
und den Zwischenhändler - Prosii in
eigne Tasche stecken will , wende sich
an die Geschäftsstellen des Vereins
„ Voran II " , Produktiv - und Einkaufs -
Genoffenschast . Hein , Bödilerstt - . 31,III .
Broschke , Reichenbergcrstraße 98a .
Brandt , Dnnckerstraße 74. Lambeck ,
Demminerstraße 23, II . Seraphin ,
Ruutmelsburg , Kantstraße 47. Hart -
mami , Weitzensec , Streusttatze 71.
Walzer , Eharlottenburg , Marchstr . 21.
— Garantie gesichert . Mitglieder
werden aufgenommen . Nicht ver -
wechseln mit Privatunternehmern
oder ulit Berliner Einkauss - Genoffen -
schaft Marsiliusstratze . _

Kanarieu - Cdelroller , größererPosten
ans Lager , Restauration Fürstcnwalder -
stratze 3.

_ 64/19
Kanarieu - Borschläger verkauft

Reißner , Kastanien - Allee 23, 1- 49

Papagei - Auswahl , junge , sprechen
sofort , 25 Mark , Oranienstraße 87,
erste Etage links . _

1219b

Steppdetten billigst Fabrik Große
Frankfurterstratze 9, parterre , -sttb «

Sprosser , Nachtigallen , Buchfinken ,
Stteglitze , Zeisige , Frettchen billig .
Schnelle , Große Franlfurterstraße 13.

Harzer Kanarienroller , prima
Znchtwcibchen billig . Kubisch , Markus -
stra tzc 26. _ _ 1264b

Restauration preiswert zu ver -
kaufen bei Hoffuiann , Cxerzierstraße II .

Hahns Nähmaschinen für alle
Zwecke. Neueste Untversalmaschine
75 Mark , ohne Anzahlung wöchentlich
1 Mark . Garantie sünf Jahre . Bei
Barzahlung hoher Rabatt . Näh - und
Stickunterricht kostenlos . H. Hahn ,
Chauffeestrabe 23. Alte Maschinen
nehme in Zahlung . jI265�

Teleskop - und Schleierfische ver -
kaust Gnech , Ruhplatzftraße 21, Hof IV
( Wcdding ) . _ t67

Rrstäuratiou sofort verkäuflich
Auskunft erteilt Plamann , Sch wary
kopffstraße 3. _ t49 *

Nähinaschiiieulager sämtlicher
Shsleme ohne Anzahlung , Woche 1,00
Lieserimg sofort , auch durch Postkarte .
Louis Landsberger , Landsberger -
stratze 82. [ floO *

Fahrrad , gut erhalten , 35 Mark .
Schönhauser Allee 177a , Kansch . 1279b

Küchentisch . Bogelkäsige verkauft
Wienerstraße 29 , Seitenflügel III ,
Kraft . 1- 27

Bnchfinkr « , Rotkehlchen 1,50,
Girlitze 1,00, Nachtigallen , Stieglitze ,
Zeisige . Frische Amciseneier billigst .
Reichenbergerstratze 42. f119

Termisehte inzeigen .

Biolin - , Klavier - Unterricht , Me -
thode Oskar Brenneckc , Monats -
Honorar 10,00 , Oranienstraße 118. s*

Patentanwalt Dammann , Ora -
nienstraße 57, Moritzplay . Erfiudenl
kostenst -eier Rat abends bis neun .

llufallklagr » , Jnvalidensachen ,
Reklamationen fertigt Schulze , Berg -
mannstratze 107. 1089b »

Rechtsbnrea « , Rechtshilfe , Rat -
erteilnng Andreasstraße Dreiund -
sechzig . fll�Ob

Schriftliche Arbeit jeder Art ,
Bittgesuche , Stellungsgesuche , Steuer -
Reklamationen , Briefe , fertigt erfolg -
reich und billigst Franz Wildhagen ,
Christburgerftr . 32, Quergebäude Hl .

Zahngebiffc , unbrauchbare , kauft
» nd holt Herzfeld , Linienstrabe 80a

Kunststopferei von Frau Kokosky
Steiumctzstratze 48. _

Tamenkleider reinigen , färben ,
Hcnenanzstge reinigen von 2,50 Mark
an. Rottnicks Färberei , Andreas -
stratze 78 parterre , Eisenbahnstratze 18.

F . Törge , . Dresdenerstraste 109.
Hcrrcn - Garderobcn nach Maß , saubere
Arbeit , großes Stofflager . Paletot
30, —, Anzug 30, —, Hose vo « 5 Mark
an. Teilzahlung gestattet . 563K *

Halbrenner , vollständig neu , um-
ständehalber sofort spottbillig , scltenrr
Gelcgenheitökauf , Scharnau , Sickingen -
stratze 44. _ _ t85

Tonreumaschine verlauft billig ,
Vz jährige Garantie , Münch , Calvin -
stratze 11. _ t85

Fast neuer Kinderwagen zu ver -
kaufen , Zwinglistratze 15 C vorn vier
Treppen rechts . _ t�ö

Gut erhaltener Kinderwagen zu
verkaufen ,

'
Bcusselstratze 67, Oner -

gebäude IV links . t85

Klciderspind 15,00 , Kommode 9,00 ,
Schlafsofa 20,00 , Bettstelle mit Ma¬

ttatze 14,00 verkauft Fuchs , Pallisadeu -
straße 33. _ 546

Siinphonion 60 M. , 17 Platten /
Kleiderschrank 12. Sawatzki , Mclchior -
stratze 26.

_ {12678

Wptri - Cigaretten , feinste Marke
der Welt , gesetzlich geschützt , wolle
jeder beachten . _ {1271b

Guter Kinderwagen billig zu ver -
kaufen Hübner , Gerichtstratze 72, Hof
2 Treppen .

Gartenzelt , Deckplan 3X5 Meter
und Seitenteile rot und grau gestreift
(fast neu ) verkauft spottbillig Lilien -
thal , Skalitzerstratze 78, Hof II .

Grünkram
Holz , Kohlen
stratze 22. _

Geschäft
verlauft

mit Rolle ,
Schlienlann -

{1290b

Fahrräder , verfallene , Auswahl
und Preise unerreicht , gebrauchte ,
neue Markenräder , Fahrräder - Leih -
haus , Neue Schönhauserslratze 11.

Halbrenner , Rennräder , Leih -
hauS Neue Schönhauserslratze 11.

Damenräder , verfallene , aus¬

nahmsweise schöne , billige Maschinen ,
gebraucht und neu , Leihhaus , Neue
Schönhauserftratze II .

Fahrrad , neues , 75 M. Naunyn -
straße 38, Barbierldde ». 1215b

Aquarium , grotz , komplett , mit
Tisch , sowie prachtvolles Flugbauer
verlaust Arndt , Memclerstraßc 59b .

Halbrenner , 65 Mark , verläuflich
Rheiuöbcrgerstratze 67, Liqueurkeller .

Fahrrad , gut erhalten , verlaust
billig Reichenbergerstratze 53, Hof vier
Treppen . 1292b

Halbrenner , wenig gebraucht , sehr
leicht , billig verkäuflich , Gläser , Cnvry -
stratze 33.

_ t27

Restauration zu verpachten . Geld
nur erforderlich zur Ilebernahme deck
Warenbestandes . Rostockerstratze 12.

Schuhwaren - Geschäft ist wegen
Todesfall zu verkaufen . Invaliden -
stratze 142. _ tl42

Zwei Mark ein Vierteldutzend
Damenhemden , Herrenhemden 3,00 .
Ausstattungen sowie elegante Reise -
muster spottbillig . Wäschefabrik Adolph
SalomonSly , Stadtbahn 21, Nahe
Polizeipräsidium . _

U' Q/5

Singermaschine , gut nähend ,
10 Mark . Metzcrstratze 10, parterre .

Lieferwagen , alle Sorten Räder .
Pallisadenstratze 101- , 1276b

Herrenrad , Damenrad , Radfahr -
anzug , fast neu , spottbillig . Gcuthiner -
straße 37. Besichttgung Portier .

Anfertigung eleganter Herreu -
garderobc . Teilzahlung gestattet .
Marcus , Kleine Franksnrterstr . 20. *

Buchbinder - Arbeit jeder Art
fertigt Ferdinaud Kleinert , W. Bülow -
slratze 56, 2. Hof parterre . 23876

�Bereinckzimmer mit Piano ein -
pfiehlt Carl Hinze , Bluinenstraße 35a .

Bereinsziiuiner , auch Sonntags ,
empfiehlt Kühner , Hasenhetde 89. *

Bereinszimmer , Piano , auch
Sonntags . Hermann Koch , Jas -
niunderstraße IC _ [ fOO*
Vereinszimmer Erdmann , Reichen -
bergcrstratze 16. _ [ 1077b *

Schönes Vereiuszimmer mit Piano .
Muskauerstratz « 14, Anton Seidler .

BereinSzimmer Simeonstratze 23
Flick . 599K *

Saal und Lercinszimmer empfiehlt
Jannaschk , Jnselstratze 10. s601K *

Platin , Zähne , Pfandscheine aller -
höchste Preise , Roscuthalerftraße 20/21
Qnergebäude I.

_ 95/14

Herr Karl Grumbach ist von mir
beschuldigt worden , einen andern
Kollegen , Herrn Sube , denunziert zu
haben , was ich hiermit als uuwahr
zurücknehme . Max Kunath . {1255b

Achtung k 20 Mark kostet Jackett -
anzug , wer Stoff dazu bringt . Für
tadellosen Sitz Garantie . Kuschewski ,
Annenftratze 2. _ _ [ 12706

Unentgeltliche Behandlung von
Zahnleidendeu . Zahnersatz , Plomben
zu Klintkpnisen . Umarbeitung schlecht
sitzender Gebisse , Teilzahlung . Zahn -
atelicr Friedrichstrabe 27. {1247b

Rcchtsdureau Manteuffelfttatze 38
Gerichtssachen , Unfallsachen , . Rekla -
mattouen , sämtliche schriftliche Arbeiten
sachgemäß billigst . Raterteilung kosten -
los . Auch Sonntags . _ _ _( +27

Vereiuszimmer empfiehlt Karl
Längert , Fruchtstraße 61. _ +46

�Eharlottenburg . Allen Freunden
und Bekannten zur Nachricht , daß ich
Knesebecksttatze 5 ein Weiß - und
Bayrisch - Bierlokal mit jederzeit
warmen Speisen eröffnet habe .
Gustav Beyer , früher Oekonom der
Brauerei GambrinuS . 678K

Vereiuszimmer mit Pianino , bis
60 Personen , 2 Sommer - Kegelbahnen ,
neu , am Friedrichshain gelegen , noch
einige Tage in der Woche frei
Landsberger - Allce 156. _ 12526

Schön gelegenes Vcretnszimmer ,
gutes Pianino , für Gesangvereine ,
auch kleine Gesellschaften . Mittwoch ,
Sonnabend und Sonntag . Muskaner -
straße 28, Henn . Meyer . 128gb

Photographie . 12 Visitbilder ,
2 Kabinett 3,80 , 12 Postkarten -
kabinett 1. 50. Kindergnrppen ebenso .
Hering , Schönhauser Allee 146. {+49*

Vermietunxen .

Zimmer .

Möbliertes Zimmer für zwei
Parteigenossen sofort zu vermieten .
Witwe Rosenthal , Forsterstratze 54,
Hof III

Möbliertes Zimmer von kinder -
losen Leuten preiswürdig zu ver -
mieten bei Oefterlein , Prinzen -
straße 48, nahe am Moritzplatz .

Freundlich möbliertes Zimmer
1 oder 2 Herren . Besichttgung Sonn -
tag . Wedig , Grunewaldstraße 110,
vorn 1 Trevve . 1263b

Möbliertes Zimmer zu vermieten
Dreöd encrstraße 99, vorn IH rechts .

Möbliertes Flurzimmer für zwei
Herren vermietet Neumann , Frucht -
stratze 84 vorn 3 Treppen . +46

Strauffbergcr - Strabe 36 vorn III .
rechts , freundliches möbliertes Zinimcr .
�Möbliertes Borderzimmer , 11 M. ,
Kaffee . Siüdersdorfcrstratze 32, III .
Schön . +46

Schlafstellen .

Genosse findet möblierte Schlaf -
stell « ( separat, . Wendenbnrg , Reichen -
bergerstratze 154, Hos partette . {+27

Gemütliche Schlafstelle , kinderlos «
Leute . Clisabcth - IIser 27. [ 12726

Freundliche Schlafstelle sofort
Alerandrinenstratze 108, Qnergebäude
2 Treppen , Reiß . 12626

Schlafstelle .
stratze 31.

ElSner , Schützen -
12576

Schlafstelle bei
stratze 5, vorn IV.

reibt , Mantenffel -
+27

Freundliche Schlafstelle , Herrn ,
8,00 , Grüner Weg 70, vorn HI links .

Schlafstelle , separat , gleich , Ritter -
straße 124, Hof 3. Elsholz . {1277b

Möblierte Schlasstellc und Zimmer
zu vermieten bei Ww. Scholz , Reichen -
bergerstratze 133 linker Seitciisiügcl II .

Möblierte Schlafstelle vermietet
Krumbeck , Franksurterstrahe 15 I. [ +46

Saubere Schlafstelle für 2 Herren
Laiisitzerstraße 40 Hos 2 Tr . Hilde¬
brand . 12986

Schlafstelle für Herren Schützen -
stratze 53 Hof rechts 1 Treppe� {1297b

Bessere Schlafstelle , separat , ver -
mietet Müller , LychcncrstraßcO , Seiten -
flügel 1 Treppe . _ +49

Bessere Sckilasstelle für 2 Herren
Wienerskratze 44 vorn IV bei Klinger .
~ Möblie « te Schlafstelle vermietet

Emu
Ladegast , Admiralstraße 38,

. uergebäude IV . 1293b

�rdeitsmarkt .

Stellengesuche .

Dirigent sucht Gesangverein . Leivy -
sohn , Stargarderstratze 62. _

12386 *

" " Suche Wasch stellen , Frau Wölke ,
Friedrichsgracht 16, 1' / , Treppen . 53lb

Stellenangebote .

Schuhmacher auf Leder - Reise -
Schuhe verlangt Pinner , An der
Stadtbahn 41. 673K *

Tüchtige Agenten und Vermittler
erhalten lohnende jBeschäftigung
eventuell feste Anstellung in der Ver -
sicherungsbranche . Offerten unter
I-. 4 an die Expedition dieses Blatts .

Tüchtige Korbmacher auf Obst -
und Scheffelkörbe verlangt A. Baader ,
Friedrichsfelde . _ [ 12506 *

Zwei Bautischler werden verlangt
F. Wieschhoff , Tischlermeister , Zehlen -
dorf ( Wannseebahn ) . _ 12756

Kehler . tüchtig und zuverlässig ,
an eine amerikanische Maschine auf
Goldleisten sucht Werkmeister , Brunnen -
stratze 191 _ 12806

Tüchtiger Schrifthaner wird ver -
langt ( bezahle nach Tarif ) bei M. Jäckel ,
Weitzensee , Rölkestratze 23. +110

Zuarbeiterin für Blusen und
Kostüme sofort verlangt . Tilsiter -
straße 791 . _ +46

Jahresstellung sinden tüchtige
Fantasiefeder - Arbeiterinnen bei Louis
Funkenstein , Oraniensttatze 131.

Lehrmädchen . Töchter von Hand -
werkern zur Erlernung der Fantasie -
feder - Fabrikation finden beste Lehr -
stelle bei 12 Mark Anfaugsgehalt bei
Louis Funkenstein , Oranienstraße 131.

Farbigmacherin , Barockvergolderin
verlangt Liebes , Oranienstraße 183.

Cartouarbeiterin . nur geübte ,
verlangt Anders Nachfolger , Adalbert -
stratze 7. 1258b

Schürzenarbeiterinnen . nur gc-
übte , in und autzerm Hause , sucht
Schlamp , Schlesischestraße 20, Quer -
gebäude 4 Treppen . _

1261b

Schneiderin verlangt Frau Bvnigk ,
Griiuauersttatze 25. +27

Lehrmädchen verlangt Corto »-
favrik Köpenickerstraße 109a . [ 64/17

Mamsells auf bessere Westen ver
laugt sofort Lippert ,. Bernauer
straße 47s . [ +49*

Im Arbeitsmarkt durch

besonderen Trnck hervorgehobene
Anzeigen kosten 40 Pf . pro Zeil «

Plüsch- u. Kt' lMiiltt -ADtttur
Ein wirklich gediegener Spitzer für

Kali und Farben wird für dauernde
Stellung gesucht . Offerten unter H.
14 nach SW. , Postamt 12. 1249b

StHekev «

( Maschine ins Haus ) gegen höchsten
Lohn gesucht . Kleinbeerenftratze 26,
Hof I r., 9 - 12 , 5 - 8 . [ 105/15

Achtung ! Holzarbeiter .
In der Tischlerei baii Richter ,

Pankow , Wollnukstrafie . haben die
Kollegen wegen Lohudifferenzen die
Arbeit niedergelegt . 81/3 «

Desgleichen in der Bautischlerei
von BSeise , Rostockerstraße 28. Zu -
zug nach beiden Werkstellen ist streng
senizuhalten .

Tie Ortsverlvaltuug .

Achtung! Kürschner /
In der Müüenfabrik der Firma

<Z. A. IIollTniann , Sebastian¬
strasse 14, wurden infolge der durch die
Maifeier eiitfiandeuen Tiste -
renzrn sämtliche Arbeiter und
Arbeiteriuneu entlasten . {93/8 «

Zuzug ist streng fernzuhalten l
0er Vertrauensmann F. Schreitmüller .
Aclttims ! Aohtnns !

Parkettbpdenleger !
• Bauhandwerker !

Folgende Firmen sind für Parkett -
bodenleger gesperrt : Gärlitzer Holz -
bearbeitungsfabrik vormalS Gebrüder
Maukj ' ch ! Zwifchenmeister H. Claasen ;
Adolf Pieck , Niederwallstratze 15 ;
Zwisckwnmeister O. Schüttle .

Diese Annonce erscheint nur Sonn -
tagcs und gelten die Firmen so lange
für gesperrt , bis au dieser Stelle die
Sperre als aufgehoben erklärt wirb .

Die Kommission .

Verantwortlicher Redacteur - Heinrich Wehkcr in Gr. - Lichterfelde Für den Juseratenteil verantwortlich : T» . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Badiug in B- rlm .
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